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Aeußerſt fraglich, 


Faſt einhellig gegen! 
Deutſches Kabinett ſehr abgeneigt, den 
Friedenspakt zu unterzeichnen. 
Fürchtet aber Wirrwarr. 


Weltetert von der „Allociterten Breile* und den „United Breb Ulloctattons“.) 


Weimar, Dienftag, den 17. Juni. (Ehvas verjpätet.) Das deutiche | 
Kabinett als foldhes hat noch Feine Erklärung über die Antwort der | 


Alliierten auf die deutihen Genenvorjdjläne abgegeben. Aber die „Ailo- 
zierte Prejie“ erfährt, dat die Stimmung im Kabinett faft einhel- 
lig gegen bie Unterzeichnung des Vertrages ift. Tas einzige, was 
man zugunsten der Unterzeichnung anführt, it die Mönlichkeit des Auf- 
fommens von Boljhewismus and eines Wirrwarrs in Deutichland! 

Am Montag trat das Minifterium zufammen, und es jehte feine 
Beratungen bis fpät am Tage fort. Die Friedensfommilfion (zu unter- 
icheiden von den Friedensdelgaten) begann ifre Erwägungen um 6 Uhr 
abends. Die Entrüftung über die Allitertenantwort und über die Be- 
handlung der dentichen Delegaten joll im Zunehmen fein! 

Meimar, 18. Suni. Ein Ffurzer Einblit in die Alliiertenantwort, 


folgende Tatfadhen: 


| 


I 
} 


weldhe Serr v. VBroddorif - Rankau aus Verfailles zurüdbracdhte, enthält | 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig, 
ab:r zumeift flar heute abend und mor: 
ger; feine wejentlihe Acnderung in ber 
Xuftwärme. Leichter, veränderlidher 
Wind, | 

Illinois: Im_allgemeinen Ilar heute abend! 
und morgen, Keine wefentlihe Uenderung in | 
der Yuftwärme, | 

Wisconfin: Unbeltändig, aber zumeift Tat | 
beute abend und morgen, Seine mefentluhe 
Menderung in der Luftwärme, | 

Indiana und Nieder Michigan: Klar heuic 
abend, wahrfcheinlich auch morgen. Kcine ver | 
fentlihe Menderung in der Luftiwärme, | 

Eonnenuntergang, heute: 8:28, 

Connenaufgang, morgen: 5:14. 

DMiondaufgang: Heute abend 10:33, 


Temperaturftand. 


Nachitebend der Temperaturitand nach 
%.ı amtlichen Angaben des WWetteramtes | 
ion neitern nadymittan 8 Uber an: 

3 Ubr nahm 3 Ubr morgens 

Uhr nahm.......7 4 libr morgen 
5 Ubr nahm. .„....78]) 5 Ubr morgens... 
5 Uhr abendS..... 7 6 Uhr morgens... 
7 Ubr abend3,.....77] 7 Ubr morgens... 
8 Ubr abend2...... 5] 8 Uhr morgen... 
9 Uhr abend2...... 9 Ubr moraen3.... 

0 Ubr abends,..... 0 Ubr morgens 
1 Ubr 1 Ubr morgens.. 
2 Ubr 2 lbr mittags... - 
1 Ubr 1 Uhr nadm....... 
2 Uhr 2 Uhr nadhnt....-- 


—— — _ 


— Auf dem amerifanifdhen Trup- 
pentransportdampfer Seppelin find | 
Commander Towers, der unlängjt | 
im Flugzeug N. E. 4 über den 
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„Der Ton des Schriftſtückes iſt überaus barſch und beleidigend. Ozean fetzte, und ſein Begleiter 


Deutſchland trägt alle Schuld und muß infolge deſſen beſtraft werden. 
Es kann froh ſein, wenn es halbwegs am Leben bleibt. 

„Die geſtellten Bedingungen ſind die eines angeblichen „Friedens 
der Gerechtigkeit“ in Uebereinſtimmung mit Wilſons Programm. Die 
ganze Form iſt außerordentlich grob und hochfahrend. 


„Bezüglich des Inhalts kann in dieſem Augenblick nur geſagt wer· 


den, daß uns unſere Gegner weniger Zugeſtändniſſe machen, als ſelbſt 
die geſtrigen und heutigen Pariſer Zeitungen angaben. 

„Die Abreiſe der Delegaten erfolgte unter Johlen, Spott- und 
Hohmrufen eines mit Eteinen werfenden Böbels. Zwei Delegaten twwur- 
den ernftlihverlekt. Die Menge benahm fid) in der üblen fran- 
zöfifchen Pöbelmanier, und die Polizei madjte nidjt den geringiten Ver— 
fuch, der Srlenclei Einhalt zu gebieten.” 

Berlin, 18. Juni. Die Beamten, weldje während ber ganzen Nadıt 
an der lcherfesung des Vertrages arbeiteten, find der Anſicht, daß es 
aänzlich unmönlich fei, denfelben zu unterzeichnen und dak wahrichein- 
Ki Dr. Handel v. Haimhanfen telenraphiert werden würde, Clemenceau 
Davon zu benadjrichtigen. 

Andh ift es nicht wahriheinlich, dar Graf Nantau, tvegen der Robel- 
onsidreitungen, nach Verfailles zurüdfehren wird. Minijter Giesbert, 
Frau Dorlölnfc, Attadjee Meyer und andere wurben durd Steinwürfe 
verlett. Herrn Meyers Aune wurde dur Glasiplitter verlckt. 

Berlin, 17. Suni. Bis ein Uhr heute nadhmittag waren die Be- 
wohner von Gro&-Berlin ohne Kenntnis von dem Inhalt der Antwort 
der Entente auf die deutichen Gegenvorfchläge, alles, was bis dahin vor- 
lag, beitand in dem Wortlaut der fie begleitenden Note. Nur Perfonen, 
die in Verbindung mit den amtlichen Kreifen ftehen, waren im Belt von 
der allgemeinen Ssnhaltsangabe der Antwort, da Feine Zeitungen heraus- 
gegeben worden, und der Bericht des Wolffihen Bureau war alles, 
mwa3 den Redaktionen zur Verfügung jtand, 

Cine amtlihe Telephonnadridht, die hier gerade vor Mittag heute 
aus Meimar eintraf, lich erfennen, daß die Regierungsbeamten durd; die 
Antwort enttäufht find. Die Berliner Redakteure, die dur den Streik 
zum Seiern gezwungen find, Iehnen eine Beiprehung der Antwort ab, 
bis ihr Wortlaut vorliegt. 


Wortlaut abzuwarten! 


Weimar, iDenitag, den 17. Juni. (Etivas veripätet.) Philipp 
CS heidemann, das Hanpt des deutiden Kabinets, fagte in der Aniprade 
bor der Friedensfommiifion der deutihen Nationalverfammlung, die 
Alliiertenantiwort auf die dentihen Gegenvoridläne geitatte noch Fein 
endgiltiges lrteil, jo lange man nidyt den vollitäandigen Wortlaut fenne; 
und ein dorzeitiges Urteil würde jedenfalls ein Fehler jein. 


Mit acht zu vier dagegen. 
(„Untverfal Service.) 
Weimar, 18. Juni. Aus den leiten geitern abend befümmlichen 


Mitteilungen wwar zu jchlichen, dap 8 Mitglieder des Ebert - Miniiteriums 
negen die Unterzeidnung des riedensvertrages jind und 4 dafür, ivo- 
gegen 2 noch unſchlüſſig fein follen. Als Genner der Unterzeichnung wur⸗ 
den genannt die Demokraten Nantau, Gothein, Dernburg, Preuf forwie 
die Eozialiften Landsberg, David, Nosfe, Bauer, und als Befürworter 
der linterzeichinung die Zentrumslente Grzberger, Bell, fowie die Co: 
gialiften Wiffel und Schmidt; zweifelhaft follen nod} jein die Sozialiſten 
Ciheidemann und Gicsberts. Sollte das gegenwärtige Minifterium zu 
Fall Fommen, dann würden wahrfheinlid Dr. Mathins Erzberger, 
Zentrumsführer, und Philipp Scheidemann, Führer der Mehrheitsfozia- 
liften, erjudht werden, ein neues zu bilden. 


„Größeres Derbrechen, als der Krieg!" 


Berlin, 18. Juni. Der „Vorwärts“ verdammt heftig die Pehand- 
lung Deutichland3 feitens der Alliierten und fagt u. a.: 


„Nenn die Begleitnote der Einverjtäandnismädte den Kricga das 


größte jema& verübte Verbreden gegen die Menjchheit fchildert, jo iit|fenheit im Dienft, des tätlichen An- 
es doch fihher, dak c& cin noch größeres Verbrechen gegen die Menfchheit |griff3 uf. zu verantworten haben. 
zibt, und das ijt diejer jogenannte Friede! Ja er bildet eine neue Kriegs- 


»flärung der jhredlicften Art! 

Die Madjt des deutihen Nolfes ift groß genug, um den Kampf für 
Leben und Nedte fortzufeken, indem es den alliierten Kapi- 
taliften ein feites Nein entgegenrnft. Die Bedingungen find ein- 
ach unmöglich, und die Anjprüdje erniedrigend bis zum äuferften.“ 


Deutfchland muß unterzeichnen.“ 


Dagegen jagt die „Srankfurter Zeitung“: „Irgend "eine Ent- 
Ihließung, die wir treffen, wird fchredlic fein. Aber Dentjihland it 
burdjaus nicht in der Lane, die Unterzeichnung zu verweigern, wenn fie 
burd; ein Ultimatum erziwungen wird. Fünen wir uns in das Inver- 
meibliche, und hoffen wir auf eine beffere Zukunft.“ 


| 


lich legte fich Volizeileutnant Thoren 


Zentnant-Commander Read von 
Breit nad) der Ver. Staaten zurüd: 
gekehrt. 


Seitungsitreif beigelegt. 

Berlin, 18. Juni. Der Streif der tehniihen Zeitungsangeitellten, 
welcher alle Zeitungen Großberlins nötigte, ihr Ericheinen einzujtellen, 
ist geitern abend zu fpäter Stunde jhiedsgerichtlid; beigelegt tuorden, und 
fämtlihe Blätter find heute wieder erfdhienen. So erhielt Groß - Berlin 
zum erften Mal feit fünf Tagen wieder direkte Neuigkeiten über die 
Friedensfrage. 


Truppen zuſammengezogen 

Koblenz, 18. Juni. Im ganzen beſetzten Gebiete begann heute die 
Zuſammenziehung der Truppen, welche tiefer in Deutſchland eindringen 
ſollen — den Weiſungen von Marſchall Foch entſprechend — falls 
Deutſchland ſich weigert, die Friedensbedingungen zu unterzeichnen. Das 
gilt für alle Beſatzungstruppen der Alliierten und Amerikaner. 

Alle Urlaubsbewilligungen für Truppen ſind bis auf weiteres rück— 
gängig gemacht worden. 

Die Amerikaner werden in Kampfordnung vorrücken, für alle Fälle 
ausgerüſtet und ſchlagfertig. 


Empört über Heimkehrverzögerung. 


London, 18. Juni. Die Unraſt unter den kanadiſchen Soldaten in 
England über die fortgeſetzte Verzögerung der Heimfahrt erreichte ge— 
ſtern nacht ihren Höhepunkt durch einen Angriff von 400 Kanadiern auf 
die Epſon-Polizeiſtation. Mehrere Poliziſten wurden dabei verwun— 
det, einer gefährlich. Der Angriff bezweckte die Befreiung eines verhaf— 
teten kanadiſchen Soldaten. Zur Vermeidung von weiterem Trubel gab 
die Polizei einen anderen Kanadier frei, an dem die Menge kein In— 
tereſſe hatte. 

Während der letzten paar Tage haben in dem kanadiſchen Lager in 
Whitley Unruhen ſtattgefunden, bei denen die Soldaten die Hütten ver— 
brannten und anderen Schaden anrichteten, wie die Berichterſtatter mel— 
den. Hier herrſcht viel Mitgefühl für die Kanadier, denen wiederholt der 
Tag ihrer Abreiſe angekündigt worden iſt, nur, um hinterher zu erfahren, 
daß eine weitere Verſchiebung infolge von Streiks der Dockarbeiter in 
Liverpool oder ſonſtwo oder des Mangels von Transportſchiffen notwen— 
dig geworden iſt. 

Die Unraſt beſchränkt ſich nicht auf die Kanadier, auch die Auſtralier 
und Neuſeeländer haben Proteſte erhoben. Mehrere ſchottiſche Einheiten 
von Kriegsveteranen veranſtalteten kürzlich eine Demonſtration, um ge— 
gen ihre Rückſendung nach Frankreich zu proteſtieren, während Leute, die 
noch keinen Dienſt im Felde getan hatten, in England blieben oder aus— 
gemuſtert wurden. 

Breſt, Frankreich, 18. Juni. Zweihundert franzöſiſche Matroſen, 
welche eine rote Fahne trugen, ſuchten in das Flottengefängnis einzu— 
dringen, um inhaftierte Matroſen zu befreien. Der Verſuch mißglückte; 
doch gab es keine Opfer. 


Milfon und König Albert. 


Adinkferfe, Belgien, 18. Sun, Präfident Wilfon mit Gemahlin 
und Partie langten um 34 auf 9 Uhr von Paris hier an. Ste’ wurden 
vom König Albert und feiner (bayrifehen) Gemahlin: Elifabeth_empfan- 
gen und traten zunädit eine Mutomobilfahrt über die belgtihe Front 
an. Tiefer Mustlug acht durd die verheerten Gegenden und endet zu 
Zeebrügge. Von dort aus bringt ein Ertragug die Partie nah Brürffel: 


Dom Dienft juspendiert. ins Mittel, De Vry widerſehte ſich 
ihm aber und konnte erſt nach hefti— 
gem Kampfe überwältigt werden. 

Er hat ſein Amt bereits 30 Jahre 
lang inne und iſt durch den von ihm 
angelegten zoologiſchen Garten im 
ganzen Lande bekannt geworden. 

Seine Amispflichten werden bis 
auf weiteres von zwei ſeiner Gehil— 
fen, Alfred E, Parker und John Hag— 
genmiller, verſehen werden. 

Auch gerichtlich wird gegen Cy De 
Vry vorgegangen. Man führte ihn 
nämlich heute im Stabtgericht an ber | 

| 


Gy De Bry wird fi) vor Zivildienftbe- 
börde verantworten müffen. 

CH De Vry, der Guperintenbent 
de3 Lincoln Parks, ift von der Park: 
behörbe vom Amt fuspendbiert mor- 
den und wird fich por der Zivilbienit- 
behörbe gegen die Anklage der Trun=s 


Reutnant Charles Thoren bon ber 
Parkpolizei, welcher ihn verhaftete, ift 
einer der Anklägerr. Wann die Ber- 


Handlungen ftattfinden imerben, ift| Sheffield Ave. Richter Holmes vor, 
noch nicht beftimmt morben. Imelcher bie —— guf ben| 
5 hy ——— 20. d. M. feſtfehte und ihn bis da— 
tanntlih am Sonntag abend ab. De | OR OR ———— 
Bry, der angeblich zu viel getrunfen | 
batte, befchuldigte Charles Hadht, | 
2458 Indiana Noe., Damen beläftigt 
zu haben. Als biefer die Beichulbi- 
gung: entrüftet in Abrede ftellte, fam 
e3 zu heftigen Auseinanberfegungen 
und dann zu Zätlichkeiten. Schließ- 


— Der 33jährige Kohn Redpath, 
2723 Talntan Ave., Chicago, wurde 
bem Fılhen am Camp Lafe im 
County Kenofha, Wis,, von: Ylik 
erihlagen. Seine Gattin fijchte in 
einem anderen 'Boot. Das Baar 
war uuf der Hodaeitsreife 2 


Detroit .„.n....... 


! 


Bon Iinks nad redht3: Lloyd George, Orlando, Clemencean, Wiljon. 


Die Prohibitionsaefahr. 


New Norf, 18. Juni. Daß der Kongreß mit der Annahme des 
Kriegsprohibitionsgejeges feine Befugniife überjchritten bat, und da 
„der VBinnenftenereinnehmer die Brauereien der Vereinigten Staaten in 
feiner flahen Hand halt“, war die von Elihu Noot al$ Vertreter der 
Prauereien im Bundesappellboff verfochtene Anficht, um die Mufrecht- 
erhaltung des fürzlic) an den Steuereinnchmer erlaffenen GerichtSbefehls, 
die Brauereien nidyt an dem Brauen von iVer mit 2.75 Prozent Alkohol 
zu verhindern, zır erreichen. Seine Klienten, erflärte Herr Noot, bejtrit- 
ten nid die Befugnis des Kongrefjes, über jamtlide Eigentumsrecdht 
im Snterefie der nationalen Verteidigung zu verfügen, aber ein Gejet 
fünne im Mugenblid feiner Annahme gültig fein, aber bis zu dem 
Augenblid feiner Durdführung feine Gültigkeit verloren haben. 

Ueber den Zeitpunkt, wann die Entſcheidung des eGrichts erwar— 
tet werden fann, wurde: feine Andeutung gemadit. 

St. Zouid, 18. Sunt. Ungefähr 300,000 Galloneıt Schnap3 mwer- 
den am 1. Juli hier feitliegen, da die Bahnaefellichaiten einer Vefannt- 
madhung zufolge nach der Einführung der allgemeinen Prohibition Feine 
alfoholartigen Getränfe mehr transportieren werden. Cine Pejtillerie 
rechnet: damit, an diefem Tage allein 100,000 Gallonen Schnaps auf 
Lager zu haben. 

Waſhington, 18. Juni. Das Hausfomite für Rechtsangelegenhei- 
ten fam heute darin überein, am Camstag darüber abzuftimmen, ob 
dem Vorfhlag de3 Abgeordneten Gard (Demofrat) von Chio aemäß, 
der Rräfident ermächtigt werden foll, dur; Proflamaution das Kriegs— 
Probibitionsgefeg dahingehend zu ermäßigen, daß die Serjtellung und 
der Verfauf von Bier und leichten Weinen gejtattet wird, 

Mafhington, 18. Kuni. Gerüchte, daß am Unabhängigkeitstage neue 
Nttentate von den Radikalen verfucht werden follen, liefen geftern bet 
den Sufttzdepartement ein; e8 trifft alle Borjihtsmahregeln zu ihrer 
Verhütung. Die „American Defenfe Society” hat von ihrem Haupt- 
bureau in- New Norf eine Warnung an die Piürgermeifter von 250 
Städten ausgefandt, da Fin der erften Juliwoche Unruhen zu erwarten 
find, Die Nadifalen follen danad) planen, die Unzufriedenheit über die 
Durhführung der allgemeinen Prohibition am 1. Juli auszunügen. Den 
Bürgermeiftern wird empfohlen, fofort aus früheren Soldaten eine Epe- 
zialpolizet: zu bilden. Eine eDpefche aus New Norf befaat, dab das 7., 
8., 9., 15., 69. und 71. Regiment der New Norfer Staatsmiltz den Be— 
fehl arbalten haben, am Donnerstag abend in ihren Safernen fich ein- 
zufinden, um im Notfall fofortige Verwendung zu finden,  Swilchen 
zchn- und 3wölftaufend Mann haben den Pefchl erhalten, ohne Angabe 
des Srundes. Der Wille der Regierung, die, amerifanischen Scale und 
Eimrichtungengegen die Angriffe von gejeglofen Nadifalen zu. jchiiken, 
bat geitern in einer längeren Erflärung des Vundesgeneralanwalts aRI- 
mer einen fräftigen Musdrud gefunden. Der Armeegeheimdtenit hält 
die Bolfchewift unter bejtändiger und fcharfer Yewadhung, wie Brigade- 
neneral Churchill geitern dem Senatsausihur fir Milttärangelegenbet- 
ten erflärt hat: er Icnte aud; Karten von Groß New Nork vor, auf de- 
nen fämtlihe Mläte vermerft find, die von den Radikalen befitht werden. 


NDölkerbund und Kongreß. 


Wafhington, 18. Numt. Senator. MeCumber von North Dafota 
(Republikaner), ein Mitglied des ZTenatsfomites fiir auswärtige An- 
gelegenheiten, hielt heute nahmittag eine Anfpradhe zugumiten des Völ— 
ferbundes.. Es war das eine Antwort auf die Vorjchläne des Senators 
Rnor von Pennfplvanien, dak man den Völferbund nicht eher qutheiken 
follte,. bi$ die Vevölferung mehr Gelegenheit haben wird, ich mit der 
ganzen Angelegenheit beffer befannt zur madıen. 

Der Vertrag fteht im vollfommenen Einflann mit der amerifani- 
ſchen erfaffung — verjiherte MeCumber in Widerfprud) zu den Argu- 
menten republifaniiher Senatoren — und er birgt Feine Gefahr von 
Verwidlungen oder Schädigungen amerifaniicher Ynterejien. 

Er beichnldinte die Genner des Völferbindvertrages, eine Kampagne 
von faljchen Darftellungen geführt zu haben, wie fie jeit zwanzig Jahren in 
der Geicdjichte des amerifaniihen Kongreijes nicht mehr vorgefommen jei. 

MeCumber ift perfünlich dagegen, Deutihland aus dem Völkerbund 
noch auszuſchließen. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
AmericanLeague. 

Chicago 7, Philadelphia 6; 
Cleveland 4, Boſton 3; Cleveland 3, 
Bofton-2; Ne York 5, St. Louis 2; 
Mafhington 2, Detroit 1. | 

Nationalleague 

Chicago 7, New Mork 
Pittsburg 6, Philadelphia 0,—An- 
bere Spiele verichoben, Regen. 


Bisgeriger Stand der Ligen. 
American League. 


IRB uses snun ernennen 18 
Rafbinaton 
I BpllabeipBin .... ou-00..0... 9 
National League, 
Schw, 
DH TDDRE vonaeanaen ernnrer 
EIREERRGER seonssee ecke sun 27 
Ghicano 
VRittsburg 
BE ER ss ecessanerenen 2 
DEOOEER  .i0ussnenneec une hl 
Rhiladelphia ............... 15 
Boſton 
Heutige Spiele: 
UmericanLeague. 
Ehicago in Wafhington; De: 
troit in Philadelphia; St. Louis in 
Rofton; Cleveland in Nem Hort. 
j National League. 
Se: BVBrookign in Chicagn; Nem 
‚sl Nork in Et. Louis; VBofton in Pitts- 
Ar bura; Philadelphia in Eincinnati, 
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2 Sent3 


lle jchluden wird! 


% 


Pille etwas verfüßt: 


Einige Zugeſtändniſſe an Deutſchland, 
falls es Pakt unterzeichnet! 


Die Türken demütig. 


‘Seliefert von der „Wifociterten Breife* und den „United Breb Alfoctationd*,y 

Paris, 18. Juni. Unter den Zugeftändnijfen, die Deutſchland ge— 
madjt werden follen, für den Fall, da e8 den Friedensvertrag unter 
zeichnet, ift, wie jest befannt tuurde, der Gebrauch von 30 Prozent fei- 
ner Handelsflotte während zwei Jahren, fowie die Erlaubnis, über feine 
Goldreferve zu verfügen und die Minenerze zu faufen, die es zum ES chmel- 
zen feiner Eifenerze gebraudjt. 

Paris, 18. Juni, Der Viererrat erzielte in feinen beiden geftrigen 
Situngen Feine Entjheidungen; und alle noch’ vorbehaltenen Gegen- 
jtande wurden bis Freitag zuriüdgelegt; man hofft, diefelben alsdann end» 
giltig erledigen zu Fönnen., 

Vielleiht werden am Eamstag die no) fehlenden Klauſeln des 
öfterreichijchen Fricdensvertrages dem Saupt der öfterreihifchen Delega- 
tion, Dr. Karl Nenner, eingehändigt. 

Der Premier und Friedensfonferenzpräjident Clemenceau ſandte 
ein Entihuldigungsfchreiben an den Grafen Broddorff »Nankau für die 
Töbelausfhreitungen gegen die deutichen Friedensdelegaten, 


Türken jagen, fie feien „verführt” worden. 


Paris, 18. Juni. Ueber den geitrigen Empfang der türkifchen De« 
legaten wird nod) berichtet: 

Tie Mitglieder de8 Zehnerrates blieben auf ihren Siken, als bie 
Türfen in den Saal geführt wurden. Premier Clemenceau führte ihnen 
in einer furzen Anjprade zu Gemüte, dab ihnen diefe Mudienz auf ihe 
Anfuchen bewilligt worden fei, und daß ihnen nun gejtattet' jei, ihr An 
liegen vorzubringen. Der Grosmelir erklärte danır, fein Zand fei dur 
geheime Verträge, die das Komite für Fortichritt mit dem früheren 
deutfhen Katjer abaefchloffen hatte, gebunden gewejen und jei gegen bie 
Wünſche des türfifhen Volkes zur Teilnahme am Kriege verführt wor- 
den. 

Paris, 18. Suni. Drei der türfiichen Bevollmächtigten, die fi) dem 
Zehnerrat vorjtellten, follen Frankreich gegenüber freundihaftlic gefinnt 
fein, während Temfit Baia, früherer türfiiher Botihafter in Zondom, 
ein ausgejprodhener Engländerfreund fein joll. 
ih England und Franfreih in aufeinander eiferfiihtiger Weile, die 
sreundichaft der Partie zu gewinnen. Die franzöfifhe Kommiflion in 
Konitanfinopel war jedod die erite, die den Sultam benahridhtigte, dak 
die Friedensfonferenz fi entichloifen hätte, die türfiihe Mbordnung zir 
empfangen, und daß ein franzöfiiches Kriegsschiff zur Verfügung geitellt 
werden würde, um die türkiihen Bevollmächtigten von Konftantinopel 
nad) Verfailles zu befördern. 


Jene Pöbelfchandtat. 


x Paris, 18. Juni. Die Zeitung „Petit Parifien“ fchrieb, dab. die 
gegen Mitglieder der deutichen Friedensfommiilion am Montag abend 
begangene Schandtat, anfcheinend dem Amstand zuzuschreiben war, daß 
ein deutjher Stenographiit oder SHilfsfefretär cine falih veritanderfe 
Bewegung machte. Feld» und Ziegeliteine wurden auf die Automobile 
der Teutichen geworfen, als fie aiıf dem Wege nad der Eijenbahnftation 
Noify-Le Roi Begriffen, dur die Ortihaften Chesnay, Roquencourt 
und Bailly fuhren. In Verſailles beſchränkte ſich die feindliche Kund— 
gebung auf Ziſchen und Schimpfrufe. Graf Rantzau hatte einen anderen 
Neg gewählt und wurde nicht beläftigt. Zmwer franzöftihe „Chauffeurs“, 
die don Biegelfteinen getroffen wurden, erlitten fchiverere Verletzungen 
als die Deutfhen. Eine vom „Petit Barifien” angeftellte Unterfuhung 
hat ergeben, daß die Fyreveltat menigitens teilmeife vorbereitet gemwefen 
fein muß, und daß mehrere Parifer dabei verwidelt geweien find. ° * 

Der Präfeft des Departements der Seine und Dife, fowie der Por 
Iizetfommiffar find angewiejen worden, dem Tr. 9. dv. Saimhaufen von 
der deutichen Nbordnung das Vedauern der Regierung auszusprechen 
und um Entihuldigung zu bitten. Mehrere Polizeibeamte find auf Be 
ich! des Mintiterpräfidenten Clemenceau verhaftet worden, weil fie die 
von der Negierung erlafienen Vorichriiten nicht zur Genüge beadtet 
hatten, 

Nuch ift für den Seinepräfeft Selber ein Nadhjfolger ernannt worden. 


Nahrung für Deutfhland aufgehalten! 

Deal, England, 18. Juni. Adht amerifaniihe Dampfer, mü 
Nahrungsmitteln für Dentichland, werden in den Dods zurüdgehalten, 
bis man wein, wie fi Dentichland Hinfihtlid der Ilnterzeihnung des 
Friedenspaftes entidlieht. 


Die Irländer bei Wilfon, 


Paris, 18. Sunt. Frank P%. Malih und Edward F. Dumme, Ber 
treter der-irländifchen Gefellfchaften in den Vereinigten Staaten, legten 
geitern Bräfident Wilfon die Beweife vor, die fie nad ihren Angaben 
für dte in Irland begangenen Graufamfeiten erhalten haben. Wie fie 
erflärten, find einige der Zeugen amerifanifhe Bürger, die ihren Aus. 


janen zufolge die Zellen befucht haben, in welchen irländifche Rebolu- 
tionäre gefangen gehalten wurden und an deren Wänden fich frifche Blut: 


ipnren befanden. Herr Walih und Here Dinne erfuchten den Präfiden, 
ten, die neuen Beweismittel und Tatjfahen der Triedensfonferenz. dor 
zulegen und eine fofortige Vernehmung vor einen unpartetifchen Tribuma 


zu beantragen. 6 


Die Telegaten find von dem Zefretär der Konferenz benadrichtigl 
worden, daß die von dem amerifanifchen Senat angenonımene Refolutiön 
betreffs der irländiichen Frage der Konferenz zugeftellt worden tft; fer- 
ner auch, dab ihr früherer Bericht iiber die Graufamfeiten dem Staats: 


7a|departement in Wafhington zwmed3 Uebermittelung an den Kongreß zus 


gefandt worden tit. 


Wetten auf $rieden. 


London, 18. Juni. (Geliefert vom \nternational News Serbice) 


zı'ın Lloyds und anderen Fleineren Wettbuden wurden heute fünf gegen 


drei Pfund angeboten, dab Teutjchland den Frieden unterzeichnen würde, 
Es wurden fehr viele dementiprehende Wetten abgefchloifen. £ 


Handel und Nahrunasiufuhr. 


Paris, 18. Sumi. Der Oberwirtihaftsrat beichloh in einer Sigung 


die Miederaufnahme privater Sandelsbeziehungen zu Deutfchland wä 


rend der Blodade fei eine von den Behörden jedes Landes zu enticheidende 


Stage, doch mühte jedes foldhes Land die anderen von feinem Entſchl 
in Kenntnis fegen. — 
Es wurden Vorkehrungen getroffen, Nahrungszufuhr nach 


Anſcheinend bemühen 


J— 
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day and “To-morrow Laden 


eröffnet um 


in * — fäufe für Tonneröteg — ET TTTETTTTIT mir nun ein Edhauder fiber Se 5 


The Store of 


“ 


. Mbenbpoft, Chleago, Wettwor, den 18. Juni 1919. 


Deutliche 


Ueber die Debatte, welche in ber| 


Rüden fliegt, wenn ich unfer Kind 
in den Armen halte.“ | 

„Hätte ich geahnt, wer Du feift, | 
e3 wäre nicht gefchehen!“ ermwibderte er 
finfter, „Ich hätte meinen Sohn be- 


Yntioalverlamminng. 


en — — —— —— —— .. 


nah England telegraphiert mworben, 


6s ift erreicht! ; 


8:30 
Schließt 
um 5:30 


— — 


90 Flaschen Bier für 82 


Rein Schwindel! Heberzeugt Euch! 


Schrumm-Schrumm &0. 


liefert fie den Spotipre:3 von $2.00 Mulzergtritt, Hopfen und andere Jugre⸗ 
Drenzen, genügend zur SDerjtellimg von 90 Flaichen Vier, tveldyes an Nührr 
wert und Geichmad alle biefigen Biere übertrifft und dem echten Bilfener und 
Münchner-Bräu gleichkommt 

Schrnmm-Schrumm iſt das einzige Fabrikat ſeiner Art, wel⸗ 
des in Cnantität und Omalität volle Defriedinnng ge 
währt. Aeder fann cs mit Leichtigkeit im eigenen Heim herftellen. 


Unſere Bakte enthalten abfolut feinen Alkohol und können daher nach 
‚chen trocdmen Staate verjandt werden. 


1 - beutfchen Nationalverfammlung in/aber no; biß heute habe ich feine, 
Ihropren, Di zu hafjen, weil Du — | Meimaz über den Friedensper: Antivort erhalten. (Hört, hört!) Der | 
feine Tochter bift!" Ein tiefer Haß trag ftatigefunden hat, entnehmen | Friedensvertrag ift und bleibt für| 
Hang aus ben Worten hervor, und wir der „Neue Zürcher Zeitung“ | uns unannehrhbar. 

die Brauen E- ſich noch düſteret Jachftehenden Berict: Abgeordneter Bitter (Zentrum): 
a le Yo freilich fan ı Abgeorbneter Müller: Das beut: | Was ——— 
ih nur Eines denken: Du bilt ihr ſche Volt läßt ſich auf die Dauer —V— „gumarben it, enger 
Kind! Vrigittas Kind!“ fante erjserltüdeln, und der Tag wird tom: € ber Zugehörigkeit zum Weiche. 3 
dann, aufblidend nach e*nem Immgen | men, an bem ein wahrer Wölferbund muß auf, in Zufunft deutſch bleiben. 
Schweigen, mit einem Iraurigen Lä-|ent..eht, wo: bie Arbeiter der ganzen, Abgeordneter Graf Pojadomäty- 
helm. „Ahr Kind foll nicht alüctos | Welt dem deutjchen Bolt für fein Wehner (beutich-natlib.): elche Ge: 
fen, mie fie es gemejen, nicht, wenn | Verhalten in biefer Stunde tedht ge» |genfähe Haffen ziwilcen ben Worten 
ih e3 zu Binder vermag. Ich ben werben. Schlimmer als bie ter- und den Taten de3 Präfidenten Wils 
glaube, vor Deinen Augen drängt es | Titorialen Forderungen find bie fis| ION 3% glaube, man zu a 


HE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Ftühle Haustleider für die heißen Tage 


. 


Gingham-Gnusfleider, in hübfhen Faflons für Bord: und 
Morgengebraud, einige in großen Plaids, mit Siragen u. Mans 
jhetten aus einfachen Farben, breiten Gürteln u. Iafchen; aud) 
grüne, blaue und roia Cheds, mit Shailfragen, Veit Effekt, 


Third Ploor 


Seife, Seife, Eure Auswahl, 


Bobfer, Bd. & M. ;ı Batch Beans 
Marte, 1 Bid.-Bühfe — Ban Gamp’s 


lad ober bo, 69e Batch Veand u 


au nur 
Bolmsn Watte, für ‚im Sauce * 
Büchſe, fpeziclt 


Sandwiches, reg. 
14c Sin für nur 


Kücken 


Midhiaan — | 
Erdbeeren, fancy, Ihmad: | 
baft, zeif, aum GCinmaden — 
fpegtell, Duart zu 
Keine abgelieſert. 


Chuf Roait von Na: | 
tive Beef, Pfund 17e | je 


BALTIRUHTESTTOHLIRFEDDRERLOEnannsona anna nat a tan TRERBERERTAHGRERITOEBORDBRURAGERIRRATERRLRAL HI KU IR 
“ 
— 


Bu Bitiel der Bergnadt. 


— — — — 


NRoman von E. Mert. 


(10. Fortſetzung.) 

Ein Mann im Reifemantel war 
es, der hier geſeſſen haben mochte, 
düfter und ſtill wie die Steine. 

Nun erſt, in unmittelbarer Nähe, 
ſahen ſich dieſe beiden, einſam in der 
ztoßen Arena weilenden Menſchen 
in die Augen und Beide fuhren wie 
entſetzt zurüd. 

Aber diesmal ſtieß Carlotta keinen 


Sqhtei aus diesmal flüchtete ſie nicht 


n lindiſcher Furcht, als ſie zum 


piped mit weiß, Iofer Gürtel, Knopfbeſatz; ein vorzügliches Sor⸗ 


diplomatiſche Geſchichte 


timent von Farben. Dieſes ſind ſehr gute Werte 
dnu Eurer Aufmerkſamkeit wert; Größen 36 bis 


46, ſehr ſpeziell zu 3.98 


Weihe punktierte Swik Früh: | Groſte Coverall-Schürzen, 
ftüdsmäntel, zum Gebrauch fir | in hübjchen Plaid Ginghanıs, 
warmes Wetter. Sie haben große, | Anopf-Rütden, vieredig. Hals 
vieredige Ntragen, Dreiviertel: |und Nermel mit abitehhenden 
Mermel, Setzin, 2 fancn Tajchen, | Farben bejeßt, breiter Gürtel 
piped in rofa, blau, und Yavens Jund Tafhen. Speziell für 
der; Größen 38 bis 44; 2 98 | Tonnerstag mars 
Donnerstag zu . Ifiert zu nur 
Sun Bonnets 


Lee Union - Als“ | Weihe Coverall Schür⸗ 

für Damen, ſchwere oder Beachhüte| zen, pafjend für Manis 

hali-Stoffe, Conver- — in rofa und] curijten, runder Hals, 

tible Stragen, Tange |blauem Pers: |Stimono Nermel, — im 

Yermel, verjtellbare |cale, fchwarz| Rüden zu Mmöpfen, mit 
und tveil bes 
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Ankle, vaſſend für 


nanziellen, die uns auferlegt — 
auf, zu ſprechen — dennoch zu ſpre— ſollen. Wilſon verſprach, daß biefer | 
chen. Ach habe aefchtworen, daf das | Krieg feinen meitern Krieg im Ge: 
Geheimnis mit mir ind Grab finten | folge haben folle. Die wirtjchaftli- 
follte, habe vor meinem Sohn die, hen und finanziellen Bedingungen 
Hand erhoben, um den Schmwur zu) würden dazu führen, baß unfere 
erneuern. Aber Deii junges Geficht | Kriegägegner fi in einer Meife in 
hat mir das alte Herz gewendet. Esjunfere innern Ungelegenheiten ein 
war fo erftorben in mir; ich war fo'mifchen werben, mie da& nod) nie- 
falt, fo ftumpffinnig geiworben. Als) mals in Europa ber Fall war. Die- 
mein Sohn fih fo hart gegen mich |fer Friedensvertrag ift unerträglich, 
zeigte, da fchien mir da3 lehte. Ge: | unerfüllbar und für und unannehms 
fühl abgeftorben in meiner Bruft.|bar. Wir lehnen ihn ab. Das deut 
Nun Hat mich doc; wieder Wehmut | fehe Volt foll zur Sklaverei verur: 
erfaßt und Mitleid. Mitleid — mit | teilt werden, damit e8 durch feine 


fih mir ala unabweisbare Pflicht durchforfchen und wird fein Aften- 
ftüd finden, wo zmwifchen dem Gebans 
ten bes Völterrehts und Wölterfrie: 
den3 und der Gelbitbeitimmung und 
ben barauffolgenden Taten ein fo 
großer Gegenfaß befteht wie in Dies 
jem Falle, Man will und wirtfchaft« 
ih töten und außerdem nch Die 
Ehre nehmen, indem die Wuäliefe- 
rung bed beutfchen Staifer® und der 
andern verantwortlichen Führer ver— 
langt wird. Was ihre Handlungen 
anbetrifft, fo find fie in Gebieten be= 
gangen worden, die unter beutjchem 


Yu beziehen bei Vo 
der) oder G. ©. D, $2.15 


2 
4 - 


458 D. No.th Avenue, 


— 


Dieſe Friedensbedingungen würden, 


Schrumm- 


2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ]LL. 


Agentur: R. H. DIEDERLEIN, 
Deutihe Apotheke, 


@wilt'3 Arrow Borag ober 
Armour’s Lighthouſe Waſch⸗ 


die beſten Sorten — ſpeziell 
das Stück zu nur 


($ rapefruit, lifornia 


voller Saft — 
ſpegziell zu 


I 
ir 
1 


Siebenter Floor 


Gartenarbeit, 
gu nmur .. 


Stüde 
für 


42€ 


Nofinen, ternisie, 


— co. | 
fancy, 1 Pfund 14e 


Bolton | Valet zu 
nd Vorl, Sambs Pianntuchen- 
Nr oder Buchweizen⸗Mehl — 
reguläre? 40c Palet — 


au 5e ſpeziell ür 


I7e 


Fancy Ga- 


10 


nur 


— 


6*250 


nur 


Flundern, ſriſch gefangen — 
und 


Place Corned Beef, un— 
r „Own Cure”, Bf., 22c 


Paar zu 


| per wie ein Krampf erfihütterte, die | Mutter, an das e8 fich injtinftmäßig 
feine harten Züge vertumidelte, daß | flüchtet? 


fie plöglich greifenhaft zitterteit. 
Er batte 
jungen Frau nicht mehr gehört. 
blidte fie nur an, mit ganz entrüd- 
ten Augen. „OD, mie Du Deiner 
Mutter aleichit!” ftieß er hervor in 
heftiger Erſchütterung. 
Er hatte die Hand ausgeſtreckt und 
wollte die Carlottas ergreifen; aber 
ſie zog ſie mit Abſcheu zurück. Da 
ließ er den Arm ſinken und ſetzte ſich 
wie erſchöpft auf die Stufe nieder. 
Mit einem in die Ferne gerichte— 
ten großen Blick nickte er ein paar— 
mal mit dem grauen Haupt: „O, wie 


I 


ſetzt; 


3.49 ‚au 
Notiong 


Taverite 3:Gorb Näh- 
zwirn — ſchwarz oder 
welß — dc wert — fpea. 
5 Epulen für 


Drei und Garment 
Faſteners, 
ſchwarz, in allen Grö— 
hen, be wert — 
das Dutzend 


Stednadein für Kleſe 
dermaderinnen, 4 Pfd.s 
Ehadtel, 25c mt. 
die Schachtel 


6 Yarb Bolt meihes 
Featberedge Braibd, 
10c wert, zu 

15c Bid 20€ elaftiiche 
Ctrump*halter für Kin« 
der — in fchwara oder 
weiß, in allen Gröhen 
vorhanden; das 


Haupt⸗Floor 
ddan v mmm 


J 


die letzten Worte der eigene 


| 


Gürtel, befegt mit Nic 


lan... 108 
Drogen 


Vompeian Mafla se 


en 5U0c Größe, 33cC 
79c 


Pinaub's Lilae 

Vegetal, 31 Größe, 

sun. Rang Bus 

er, 25e Größe — 

jedes au 6c 
Sal Hepatica — 

81.20 Größe, 89€ 
Glycoe· Thymoline 


——8e 
TTe 


Rufot, Flüffines 

Antifeptic, $1 Gr., 

4 i * 4 en Veroxide, 
und⸗Flaſche, reg. 

Ic Mräfe, Mk co. 15c 
Dfivlio Seife, dad 8 
Tuß., He; Stüd....OC 
Ve Seele — 
tüde 
3 für 25C 

Strohhut 


ger, au 
Haupt ⸗Floor 


Te —ñ ñ —— — — —ñ⸗ 


weiß oder 


15c 


40 


llc 
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Nichts — nichts! Deine 
Erinnerung erzählt Dir nur Deine 
Angſt, Deinen eigenen 


Er Schmerz um die Toten und was 


Deine erſchreckte Kinderphantaſie ſich 
über den Vorgang erſonnen hat. Du 
haſt kein Recht, zu verurteilen, Cars 
lotta! Warum jenes Furchtbare ges 
Ihab, gefchehen konnte, Du abnft ja 
nichts ...“ 

„O, Sie würden ſich verteidigt 
haben, wenn Sie ſich verteidigen 
konnten, als Leonhard Sie darum 
bat!“ fiel ſie ihm heftig in die Rede. 
„Er ſuchte Sie; er reiſte Ihnen nach, 
weil er nicht an Ihre Schuld glau— 


weiten Male dem Vater ihres Gat⸗ ich ſie lieb hatte, Deine Mutter!“ ben wollte.“ 


er Schmerz 


en gegenülberftand. 
ein entfaqungss 


yatte fie gereift; 


or nur fo totenbleih aemorbei, 
ab der Mann neben ihr alaubte, fie 


ſeufzte er. 


\ | Dann bebedte er fein ©.,.cht mit er hat>f 
. soller Kampf ihre Seele geitärkt. Sie) den Händenz er atmete fchiver; jeine 


| ganze Geitalt bebte: er meinte. 
| Diefe plöglihe Wandlung Hatte 


t 


Andreo lachte bitterlih auf: „DO, 
ih doch jo rajch überzeugen | 


laffen, daß er bei dem erſten Zweifel, 


losfuhr wie der Richter gegen den 


Dir — mit euch! — Wenn es irgend 
einen Platz auf der Welt gibt, auf 
dem mir meine Beichte über die Lip— 
pen will, ſo iſt es hier, hier in dieſem 
düſteren Bau, wo das Geſchick des 
Einzelnen nur wie ein verblaffender 
Zraum erfcheint in dem großen Flug 
der Zeiten!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
en — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


nu — 


Geſchäftbhaus an S. Halſted Str. zu 
441,500 verkauft. — Große Darlehen. 

Das dreiſtöckige Geſchäftshaus 
Ir. 6137 ©. Haljted Str., Grund 
25 bei 125 Sub, weldyes an eine 
Mobelhandlung feit Jahren ver» 
pachtet Ft, ijt von Henry B, Scön- 
feld zu $41,500 an Mortimer Mar: 
der verfauft worden. Schönfeld er- 
warb darauf zu $25,000 von Ediw. 
Staginger das Schsfamilienhaus 
Nr. 4824 und 4826 Indiana Ave., 
Hrund 50 bei 160 Fuß. 

Das Schöfamilienhaus 713 
und 7141 NRidgeland Ave, Grund 
53 bei 125 Fuß, mit $15,000 be« 
lajtet, iit zu $30,000 von Murray 
Wolbah an John PB. Riordan ver» 
fatft worden; als Teilzahlung er- 
hielt Wolbady das Zweifamilien- 
haus 1626 Mifard Ave, Grund 
27 bei 125 Zuß, zu nicht genam- 
tem Preife. Das mit $15,000 be« 
lajtete Sechysfamilienhaus 6043 und 
6045 Champlain Ude, Grund 50 
bei 125 Fuß, ift zu $35,000 bon 
Mar Conn an Ermite Paffot, das 
6613 und 6615 Kimbarf Ave,, mit 
$14,500 belaftet, nebjt Grund, zu 
520,000 von Michael Weinhaus an 
William Seine und das 1140 und 
1142 Columbia Nve., öftlid) von der 
Sheridan Road, Rogers Park, nebit 
Srımd, mit $14,000 belaftet, zu 
$28,000 von Suldegar Baraquiit an 
Sohn Benrofe verfauft worden. 

Die „United Cigar Store3 Co,“ 


(Sebäude an der Ede der Rincoln 


Tätigkeit auf Jozialem und mitt: 
Ichaftlichen Gebiet in der Welt keine 
moralifhen Groberungen machen 
tann. Mit d’ fer Frieden mill der 
Ententetapitalismus, zufammen mit 
vem beutfchen Sozialismus, auch den 
aller andern Länder brechen. Diefer 
Vertrag ift das furdtbarfte Soziali— 
ftenge;ch, da3 e3 jemals gegeben hat. 
Hoffentlich fehen das unfere frans 
zöftfhen und enalifchen Genofjen 
ein. Der Vertrag aeht über die fo- 
zialiftifchen Yorberungen einfach zur 
Zag:dordnung .Ler. Wir fordern, 
daß vor der endgültigen Annahme 
bes Vertrages die Völter felbit bee | 
fragt werden. Wir mollen weiter: 
Ihreiten auf der Bahn kulturellen 
und fozialpolitifchen ortfchrittes. 
Komme, was fommen mag! Yin einer 
Zeit, in der felbft Ichte Nationen zu 
felbitändigen Staaten werben, läßt 
fich da8 bdeutfche Volt nicht zur Sfla- 
bereit verurteilen. Das möge fi 
Europu in diefer dırnleliten Stunde 
beutfcher Geficht: jagen. (Stürmi- 
Icher Beifall.) 

Miyeordneter Gröber (Zentrum): 
Was und jeht vorlieat, zeigt von den 
MWilfonfhen Duntten feine Spur 
mehr. E3 ijt ein Morioruch im voll+ 
ften Sinne des Wortes. Wo ift in 
den uns gejtellten Bedingungen von 
einem deutfchen Selbftändigteitärecht 
und von der Achtung vor der deut: 
ihen Nationalität etwas zu finden? 
Deutfchöfterreich foll der Anfhluß an 
Deutſchland verſagt werben. Das ift 
unbeteinbar mit ben MWilfonfchen 
Grundfägen, ben Beachtung der 
Yeind für rechtsverbindlich zugefagt 
hat. Ganz unerhört find die finan- 
ziellen Bedingungen. Wird mit ih- 
nen ernjt gemacht werden, jo werden 
Reich und Einzelf'aaten zum Bante- 
rott gezivungen. Wenn außerdem noch 
verlangt wird, daf, der deutfche Kai— 
fer und einzelne politifche und mili- 
tärifche Führer an den Gerichtshof 
unferer Tyeinde ausgeliefert werben, 
jo mweifen wir eine folde Zumutung 


Necht ftehen. Shre Auslieferung an 
ein ausländifches Gericht ift alfo eine 
ftaatsrehtliche Unmöglichkeit. Keiner, 
der Chrgefühl im Leib: hat, kann 
diefe Forderung annehmen, die ung 
der Verahtung der ganzen Melt 
preisgeben würde. Unfere Feinde 
faen Nahe und e3 werben aus biefer 
Saat Rächer entftehen. E3 wird ser! 
Tag kommen, wo Deutfchland aus 
der Finfternis zu neuem Lichte erfte- 
ben wird. (Lebhafter Beifall.) 

Abe. Flunch“ (dem.): Schleswig⸗ 
Holſtein legt gegen die von der En— 
tente verlangte Abſtimmung der ſüd— 
lichen Gebiete Schleswig aller: 
ſchärfſte Verwahrung ein. Abgeord— 
neter Schultz Gromberg, deutſch— 
natl.) Wir erklären, daß der Friede 
für die Provinz Poſen unerfüllbar 
und für alle Zeit unannehmbar iſt. 
(Lebhafter Bei’ulı.) Abg. Strejemann 
(deutfche Bolkapartei): Wir follen 
politiſch, militäriſch und wirtſchaft— 
lich vernichtet werden und das ſollte 
vereinbar ſein mit den Wilſonſchen 
Grundſätzen? Wird dieſer Friede 
nicht abgeändert, ſo wird das der 
größte Weltbetrug, den es je gegeben 
hat. Wir ſchließen uns den bisheri— 
gen Rednern an. Die Auslieferung 
des Kaiſers iſt juriſtiſch unmöglich, 
will ſich das deutſche Volk nicht auf 
die Dauer ehrlos erweiſen. Dem 
Friedensvertrag ſehen wir ein ent—⸗ 
ſchiedenes Nein entgegen. 

Abgeordneter Haaſe (unab. Soz.): 
Vie Friedensbedingungen ſtehen in 
ſchärfſtem Widerſpruch zu denGruͤnd— 
ſätzen, die wir ſtets für den Frieden 
aufgeſtellt haben. Wir erheben daher 
ſchärfſten Proteſt. Wir verurteilen 
einſtimmig alles, wodurch die Entente 
das Selbſtbeſtimmungsrecht des dent» | 
ichen Voltes jcjmählich verlegt. Wir 
verlangen, daß überall ver Wille der 
Benölterung entjiweidet. Das gilt 
auch für die Forderung der Deutid- 
öfterzicher, zum Reiche zu kommen. 
Die wirtfchaftlichen Forderungen des 
Vertrages find fo hart, daß die Be: 


1 


wenn jie beiwilligt werden jollien, 
ung in eine furchtiare Tragödie hin= | 
einführen. Darum heißt es breimal: 
Nein! (Stürmtiher Beifall.) 
Pruüſident Fehrenbach: Das war 
eine machtvolle Kundgebung der 
ganzen deutſchen Volksvertretung ge— 
gen den Gewaltfrieden, den man uns 
diktieren will. Von dem heutigen 
Tage muß in dieſem Sinne eine 
Welle in das Volk getragen werden, 
die auch dem Ausland klar macht, 
daß man das deutſche Volt nicht fo 
behandem darf. (Lebhafter Beifall.) 
In dieſer ſchwerſten Stunde unſeres 
Xandes gevenfen wir Lantbar all des 
Schönen und Grrfen, des Guten und 
Spealen, das unfere Großeltern und 
Eltern ung überlaffen baden, und 
wir Stiten unjere Kinder und Entel, 
ed uns nit anz'!rc ‚nen, baß ir 
fi. der Not und dem Elend auslie- 
fern müffen. Wir miffen, daß aud 
wir ir der Zeit des Glücks angefault 
waren. Die Schuld für die Urſache 
des Krieges lajtet auf den Schui.’rn 
unferer iseinde. Wir hatten auf das 
DVölterbündnis gehofft; das aber ijt 
feine Einleiturg dazu. Diejer 
Vertrag ift die Veremwis 
gung dei Krieges. HYezt 
wende ih mid an unfere 
Fei.de lud in Zutunft 
me:den deutfhe FJrauen 
Kindergebären, und diefe 
Kinder werden die GStla= 
ventetten zerbreden-und 
vie Schmach abwiſchen, die 
unszugefügtwerdenſoll. 
Für uns gilt, wie in glück— 
lichen Tagen, ſ auch heute, 
das Wort, das niemals der 
Ausdruck ſelbſtſüchtiger 
Ueberhebung, ſondern im— 
mer die Liebe zu un—⸗ 
ſerm Heimatlande war: 
„Deutſchland, Deuiſch— 
land über alles!“ Gseifall 
und Händeklatſchen, Ziſchen bei den 
unabhängigen Sozialiſten.) 


— — —⸗ — — 


Wir garantieren zufriedenſtellendes Reſultat; andernfalls wird der 
Vetrag zurüderftattet. 
rausbezahlung des Vetraged von $2.00 (Money Or 


Schrumm 


Gde Eleveland Avenue. 


ma2smifrfongmet 


— 


Zahl mittlerweile unten fertiggejtellt 
worden, Wa3 joll man da madıen? Abt 
fennt doch die nefährlichite Ladung, die 
Maisladung! Hat man ein Schiff voll 
Mais geitaut und alle Qufen feit vers 
rammelt, und wird dann der Maid nab, 
dann dehnt er fih fo aus und quilft jo 
auf, da die biditen eijernen Schiffes 
wände plaßen können! Tas mwißt ihr 
allel Tja, und fo fonııte e3 und mit den 
Sarnidel® genau geben. Zur Borficht 
steßen wir die Lufen auf. Da Fonnte 
metineiwegen ber Berg bi3 in den Sims 
mel rein wachfen. Wenn nur das Schiif 
zuleßt nicht unier der Laſt ſinkt. Und 
nun denkt euch den Schreck: Beim drei— 
higiten Breitengrad friegen wir auf eins 
nal eine Minditille, die ung die Haare 
zu Verge trichb. Wir hatten nehofft, bei 
gutem Winde ter Ntataftrophe guborzu- 
sommen, und mit einem Laderaum boll 
gerade eben noch bei Bort Stanley c.ı= 
sutommen! Tr, Huften! Na, aber auch 
ein Gutes tvar dabei. Mir brauchten uns 
um die Segel nicht mehr zu fümmern 
und fonnten mit alle Mann den ganzen 
Tag die Starnidel3 über Vord fchaufeln. 
Na, und da fchafften wir una demm mun 
ein bischen Luft! Was foll ich mun iveis 
ter noch fagenl Wir verfuchten Alles. 
Die Didften und Frechiten nahmen twir 
in olierhaft — 3 half nichts. Was 
ein Männden war, wurde fomwiefo gleich 
uber Vord gefeuert, e3 half nicht!. Tie 
Kreitvache hatte nur immer zu fhaufeln 
und zu fchaufeln. And al wir nach 
Hangen und Würgen in Port Stanley 
onlamen, fonnten wir ftatt der 500 ims 
mer jo an die 80: biß 90,000 ablies 
fern.” — — — 

Die anderen hatten jtillfchiweigend zu=- 
gehört. 

‚„zja,” fagte Arifchan, „mit die Ka⸗ 
nichen iS das fo ne eigene Sache, So ne 
Ganz befondere Ladung. Aber dad geht 
no. Man kann je flachten und aufs 
elien. Dan bat wenigitens mas bon. 
“ber wenn ich dran denfe, iva8 mid) mal 
paffiert is, al3 ich noch als GStürman 
auf die „Drei Gebrüder” fuhr, ich fage 
euch, mich tust Beute noch der Bauch von 
wehl Ihr kennt doch alle ſo'n Oel, was 
kleine Kinner kriegen, wenn ſe ſich mai 
nich ſo ganz wohl fühlen. Und bei's Mi⸗ 
litär wird's auch immer gegeben, wenn 
ſich ſo 'n Kerl mal in 'n —8* krank 
meldet. Das wird gewonnen aus der 
— — Dieſe wächſt bekannt⸗ 
lich in Afrifa. Man nimmt nı den Sa— 
men von diefe Pflanze und focht ihn: Und 
das gibt denn das verflirte Col. Na, ivir 
batten von Monrovia an der Pfefferküite 
jo eine Ladung Rizinusförner an Vord, 
ssfeffer und NRizinustörner. — Weiter 


ege 
‚Ca überführten Miffetäter. Hickieicht 
lotta wider Willen Mitleid mit dies | hätte mir eine fanfte Bitte auf die 
fem Manne empfand, ber ihr Imends | Lippen gelodt, mas ich zu verbergen a5 500 auf eine Reihe van Nah: 
lang als der Aubegriff des Grauens | befchloffen. Aber mit S5mähnor: | Yen nennchten will e8 nee 
dor Augen geftanden hatte, und berjten troßt man mir fein Bekenntnis | un Teil ſeibſt benuben 
nun bier im diefer erniten Einfam: ab. Giehft Du, als ich damals floh |‘ a 


nüffe im nächften Augenblid um: | etwas fo Ergreifendes, daß Cars 
inten, und unmilltürlih den Arm 
mwöltredte, um fie zu halten. | 
Fürchten Sie ſich nicht vor mir,“ | 
ıgte er leife, biitend. 
&r batte bei ihrer erjten 


Ave, und Halited Str., 100 Fuß 


nichts. Das ſollten wir nach Hamburg 
Front an beidenSeiten, zu insgeſamt 


bringen, wo das an chemiſche Fabriken 
weiter gehen ſollte. Wir fuhren denn 
auch los und auf einmal unterwegs krie⸗ 
gen wir einen Sturm, wie ihn die afri— 
laniſche Küſte noch nich' geſeh'n und ge— 


n.it Entrüftina zurüd, Die Fr!'- 
densbedingungen ftellen nicht einen 
Nechtsfrieden dar, fondern einen Ce: 
waltfrieben voll Hak und Wut, und 
fin) der Keim neuer Gewalttaten, 


fürchtung nicht abzumeif@h ift, unfer 
Bolt könnte unter diefem Drud zu: 
jammenbrecdhen. Zum Zeil find fie 
unerträglich und unerfüllbar. Unfere 
Aufgabe fann nur fein, bei aller! 


Das Nizinusihiff. 
Eine Iuftine Matrofengelsiäte bon 
HOeinrich Bluder. 


u Man unterhielt fi über allerhand 


ing Carlottas Züge taum gejehen; | teit wie vernichtet vor tyr faß, aufs 


- iber au er mußte in ter erſten Se— 


unbe, ba er nun Aug’ in WUuge 
Hand mit feiner einzigen Antlägertn 
nd Richterin auf der Welt, die doch 
glei die rau feines Sohnes 
var, 


Gorlotta aber fühlte, wie dad 


eneßraufch fie erfahte, als wäre ed 


efrelung, endlich diefem Marne 
ihren ganzen Abſcheu ins Geſicht zu 
f&hleubern, “endlich dor biefem Ein» 
zigen, der ihre Leben vernichtet, dr 
al? ihe Leib verfääulbet hatte, bie 


» ftumm getragene Klage und Em— 


vörung herausfirömen zu lafferı aus 


hrem kranken Herzen. 


„D, i& fürchte mich nicht mehr!” 
ief fie, ihn mit beiken Augen aı- 


> runtelnd, „Was habe ich den noch 


zu fürdten? Ulles, was ich bejah, 
Ste haben e8 mir ja genommen! N 
wollte, Sie hätten damalz fchon ein 


Ende gemädht mit mit. Ich mar ja 


nur ein bilflofes Kind, ed wäre ia fo 


‚ keicht geivefen, mich zu töten mie 


Bater und Mutter! Vollenden Eie’s 


. doch heute! Ich will mich nicht weh: 


zen, ich will nicht Schreien! Stieden 
Sie die Hände aus und ftürzen Gie 
mich hinunter in dieſe Tiefe, wo 
ſchon ſo manch' andere Menſchen— 
iinder vor mir ſich verblutet haben! 


gelöſt in einem großen Schmerz. „So 
lange Jahre ſind vergangen,“ ſagte 
er, die naſſen Augen emporhebend, 


von den Toten — ich hätte nicht flie— 
hen ſollen, ich weiß es wohl. O, ich 
hätte jo Vieles nicht tun ſollen, was 
ih tat in jener unfeligen Nacht! — 


„Jo lange Sabre, feit id) fie tot vor) Als ich damals floh, mar ich ent= 
mir babe liegen jehen — Seit ih ihr) fchloffen, mich zu töten. Die entjeh- 
Ihaudernd die Lider zubrüdte über | Tiche Vorftellung, daß man mic) vor 
den ftarren, rätfelhaften Vlid. Und, den Leichen finden würde, ohne Zeu— 
Beauen bes erfien Augenblids bon)ich habe keine Tränen gehabt in al’ | gen, daß das Gericht ans Tageslicht 
the moi, mie danencı ein mahret den Jahren. Das freffeide Feuer da zerren würde, was mir das Heiligſie 


(drinnen hat fie fortaebrannt. Den 
| Jammer über ihren Tod habe ich faft 
pergeffen über ber einen, immer ivies 
—2 Frage, auf die doch 
feine Antwort fam: ‚Warum halt 
Du das Unfinnige gewollt — warum 
ihre Wege gefreuzt!?'" Und nun bor 
biefem jungen Geficht fommt’3 imier 
der tmie ein Pegreifen und Verftehen 
über mich. ch habe ja sicht anders 
gekonnt! DO, ıhre Auaen hatten mir’s 
angetan, ihre jchönen, braunen 
Augen voll Liebe und Trauer!“ 

Er fhhien wie verfunfen in Erin: 
nerung; aber in Carlottas 


mar, daf felbft die Ehre der toten 
Trau preißgegeben werben mühte — 
— fie hat mich in die Flucht aetrie: 
ben. Droben in der Telleneinlams 
feit, wohin nur die Raubpögel Tas 
mei, follte diefelbe Waffe, welche fie 
aetötef, auch meinem Leven ein Ende 
maden. Mber der Schub verfcgte. 
Mit einem grimmen Hohnlachen 
chleuderte ich den Revolver, der mir 
nicht den erjehnten Dicnft ermweijen 
wollte, in die Tiefe. Ich war ver— 
mwundet, ih war elend; ich ging im 
Dunkeln die mwilbeften Wege in ben 


wieder der einen Moment vergeffene | Wie Manfred habe ich mir gelagt: 


Hak erwacht, als Tie ihn fo von ihrer 
Mutter fprehen hörte, und mie er 
nun plöblih, wie erwachend, mieber 
den Blid auf fie richtete und frug: 
„Wie tommft Du hierher, allein, 
ICarlotta!? Mo ift Dein Mann?“ 

Da fchüttelte fie düfter das junge 
Haupt: „Mein Mann it ja. . 
hr Sohn!” fagte fie berbe. 


Du mußt fterben! Du millft fier- 
ben! Uber auch meinen Fuß bat der 
mächtige Wille zum Leben zurüdges 
halten, wenn ih am Akarund fland, 
tobesbereit in meinen G:dankern und 
dDoh unfähig zu dem lebten Schritt. 
Ohne Nahrung, ohne Ziel, mii müs 


‚.|den Füßen fchleppte ich mich weiter, 
„Be: | und fein Schwindel padte mich; Leine 


Ein:Opfer mehr, was liegt daran?) greifen Sie denn nicht, daß es ſeit Ohnmacht gab den quälenben Se 
der Stunde, da ich feinen Later ges | banken Rube; ich firauchelte nicht. 
fehen babe, kein Zufammenleben zivi: | Ich hakte das Leben und konnte bod| S.n# Anh eimn Feine Unzeine in 


Mos liegt Ahnen daran? Ahr Ges 


wiſſen wird ja nicht beſchwert durch 


eine düſtere Erinnerung! Sie leben 


a weiter, mit freier Stirne, reuelos 


und ſtraflos, auch mit einem Doppel⸗ 


“gen 


mord auf der Seele!“ u 
Mit Yeivenfhaftlihem Ungetüm 


drängten fi bie milden Worte auf 


bie fonft jo jcheuen Lippen ber jun: 
rau. Es mar, ald Tiehe bie 
eenfie, gewaltige Umgebung Tie plöß- 
ih einen tragifhen Austrud finden 


Für ihre Verzweiflung. 
Andreo Turrach ſtand ihr erſt re⸗ 
dungsslos, 


mit ſeiner gewohnten 


nüben Ruhe gegenüber. Doch als er 
bei ihrem bitleren Hohn die ſchweren 


er; — 

— — 
a 

Er, 


> Riber bob und nun bie junge Geitalt 


betrachtete, die in fo heifker Em- 
pörung vor ihm an ber Steinfiufe 
bas dunkle Haupt in dem flei- 
chwarzen a zurüdgebogen, 
menben Augen, mit warm 
fürbenden Wangen, da kam eine 
ige Beiotaung über ibn, eine 
die feinen mächtigen Kür; 


nen 
mit 


Sochter jener Toten, die auf dem 
kleinen Dorfkirchhofe begraben lie— 
gen, und dem Sohn des ...“ 

Er faßte ihre Hände. 


terbrach er ſie ſtreng. 
Verdamme nicht! 


denſchaften? 


— —— — 


SASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
*: BEBRAUCHSEITMERRALS JÜJAHRER 


!nmer mitder 
„oterächrift 


„Sprich | nicht. 
das Wort nicht aus, Carlotta!” uns | Binabflieg in ein fremdes, fonniges | 

„Richte sicht! | Tal, Hatte ich ſolche Höllenqualen 
Du marft ein!der Verzweiflung hinter mir, daß es | 
Kind — in jener Nacht! Waz meih | mir fchien, al& fei meine Schuld ge: | esmase, nervdfe Rerfonen, nevlant vonHuft 
ein Kind von dem Leben der Eliern, | büßt. 
von ihren Kämpfen, bon ihren Leis | mir feine Frage entreigen follte, mas 
Mas weiß es jelbftiin jener Nacht gefchehen mar. 
bon dem Leid in dem Herzen ber |aellen habe ich dennoc nicht und — 


| hen ung geben kann? Soifchen der | nicht fterben! — Als ich der Er- 


| 


| 


Thöpfung nahe war, begegnete mir 
ein Hirte, der mir Nahrung auf: ! 
nötigte. Der Tod begehrte meiner | 
Als ich nach Tagen lebend 


Und ich gelobte mir's, daß 
Ver⸗ 


glaub' mir's — jene Toten ſind 
glücklicher geweſen als ich, der ich die 
Erinnerung weiterzutragen Hatte, | 
ganz allein, ganz ftumm, mie ein 
Kaindzeihen, dad mich unter ben) 
Menſchen vereinſamte.“ 

„Aber wir, wir tragen jene Erin— 
nerung ja mit!“ rief Carlotta mit 
wilden Schmerz. „Wie haben Sie 
es gefchehen Iaffen können, bak ich 


z die Frau Ihres Sohnes wurde, daß 


Ein Furzfriitiaes Darlehen von 
$500,000 zu jechs Prozent Zinien 


hat die „Veady Hotel Co.” von der 


„Sreenebaum Sons’ Bank & Truit 
Co.” erivirft, ein foldhes von $300,- 
000 auf zwei bis zehn Nahre von 
der leihen Bank die „Vitanda Talf- 
ing Machine Co.” zu jehs Prozent 
Sinfen auf ihren Fabrifneubau an 
der 19. Str. und 52, Ave, 
— )1+ 8 —— 


Amı Tode vereint. 


In einem durd Gram itber den 
Tod der Mutter verirfachten An- 
fall zeitwerliger Geiftesitörung er» 
Ihoß, fich geitern Frl. Selen Lau, 
Nr. 2322 Hiddings Str. Die Ver- 
ftorbene ift eine Schweiter des 
Rraflidenten der „Lau Goloriype 
Company.“ 


— 


— — —“ 
Ar: nnd Men. 


* In Groffe Point murben in ber 


Seele war ſchroffen Einöden des Adlerſteins. vergangenen Nacht von Hilfsſheriffs 


drei angeblich von Henry Deuiſchel, 
Kohn Houatoer und Daniel Thal: 
man geführte Flüfterfneipen ausge- 
hoben, 20 Perfonen verheftet und 
drei Hab Branntwein beſchlagnahmt. 

* Durch Sturz aus einen Fenfter 
der elterlihen Wohnung Nr. 2417 
Montrofe Ave. fand geitern ber vier: 
jährige Chriftian Peter& den Tod. 

—— 4 

* Nor ein Grundeigentum ver⸗ 

she mil, erreit Schnell feinen 


nr kPa 


Raditalheilung 


Nervenſchwäche 


sungsloftnleit and fhlehten Zräunten, erihd. 
sfenden Uuailüffen, Trufts, Rüden und sicnf, 
"Snerzen, Saneaußtelt, Ubnabme des Gehört 
a ber Eeblsuft, Hatarrd, Wagendrüden,@tnbl. 
serftopfung Wiübigleit, Erröten,Blttern, Sera 
“{opfen, Bruhbellemmung Meunftlichfeis uk 
Iriibfinn, erfadren aus dem „Nuncnöfreunb“ 
vie alle Meinen innendliher Lerirrunnen 
yrumdlid im fürzefier Beit, and Gtrifinren, 
Ehimofie, Arampfaber und MWaflerbrum nach 
iner böllin neuen Wietkode anf eihen Schlan 


| jeheile werden, 


Ehiden Eıe 25 Gens 'n ‚grtelmarten | 
tr die neuehle deusfche Muflanc dlefed Intereh 
garen md lebrreinen Yuchee, mweldes pun 
Ha ulıd Mt, Mann und Perau, alclen mer» 
sen Sollte und ndreifiren Ste Rören Arief; 


PRIVATE CLINIC, 
en ea a BEN 2 
Ku DE pres ke 


Sie enthalten eine Zeit voll endlofer 
Kämpfe. E3 handelt fi nicht nur 
um Deutfchlands Schidfal, fondern 
um die fchmwerfte Stunde für die 
ganze Kulturwelt. Gegen die dro— 
hende Gefahr muß deshalb nicht 
nur das deutfche Volt, fondern die 
ganze Menfchheit, fomeit fie noch Ur: 
teilöfähigfeit bewahrt hat, entfchieden 
proteftieren. 

Abgeordnete Frau Bohn: Schuch 
(193.): Wir hoffen nicht auf bie 
Gnade der Entente, fondern mir 
glauben an die Gerechtigkeit der Wöl- 
fer, die ung einen Frieden fchaffen 
wird, ber ben vierzehn Punkten Wil- 
jons entjpricht. Der Vertrag, ber und 
jeßt vorgelegt mird, nimmt uns 
drauen und Müttern jebe Hoffnung, | 
daß unfere Kinder einjt ein beſſeres 
teben führen als wir. Wir fordern 
im Namen der Menjchlichteit, daß 
Deutichland eine gleichberechtigte Na- 
tion im Völterbund fein werde, Wir 
fordern unfere Schweitern in ver 
ganzen Welt auf, daß fie einftimmig 
in den Proteſt gegen dieſen Frieden, 
der die Verſtlavung von Hundert— 
tauſenden von Menſchen bedeutet, 
einſtimmen. 

Abzeordneter Haußmann (dem.): 
Roir haben es angeſichts der Verſtän— 
digun, vom 5. November in der Tat 
mit einem Wortbruch zu tun. Hätten 
unfere Heere, hätten unjere Arbeiter 
am 5, und 9. November gewußt, da 
ber Triebe fo außfieht, würde bag 
Heer die Waffen nicht niedergelegt 
haben. Natürlich wird diefer Gemalt-: 
tat der Mantel bes Rechtsfriedeng 
umgebängt. n einer form bez 
Rechts mwill man Beute machen. Wir 
find mwehrlos, aber nicht millenlos. 
Diefer Vertrag ift für meine Freunde 
unannehmbar. Das ift unfere ein- 
mütige Auffaffung. (Xebhafter Bei: 
fall.) Um 15. Sanuar habe ich einem 
Gohhan,efehen.n Engländer gefagt, 
daß Deutfchland bereit fei, mit engq= 
tfchen Parlamentariern zu terhan- 
bein, wenn Männer erfcheinen mwür: 
ben, wie LordBudmajter, Lord Run: 
ciman, Lord Lansbomne unt Hal: 
dane. Mit diefen zu verhandeln, feten 
bereit die Abgeorbneten Fehrenbach, 
ber bamald noch nicht Präfident der 
Nationalverfommlung mar, bett, 
der damals noch, nicht Reichapräft- 
dent war und Haußmann. Im Na: 
men der Mehrheitspäarteien bes beut= 


ſchen Reichstages iſt dieſe Mitleilung 


Entrüſtung über den zugemuteten 
Frieden törichte Taten zu verhüten, 
durch die das Volt noch tiefer in dag 
Verderben hineingeraten würde, Für 
unfer Volt ift der Friede einfach un« 
entbehrlich. Wir brauchen ihn, um le 
ben zu können, In verfchiedenen Zei: 
iungen ift uns für den Fall einer 
Regierungstrife zugemutet, worden, 
den fsrieden formel! zum Abfchluß zu 
bringen. Meine Fraktion lehnt diefe 
Aufgabe ab. Wir freuen uns, daß 
vie Sozialdemotratie anderer Länder 
mit ber größten Entfchiebenheit in 
biefer Frage ihre eigenen Regierun- 
gen befämpft. Ob fie jegt fchon Gr- 
folg haben werben, ift fehr zmeifel- 
haft. Aber bie MWeltrebolution ift auf! 
bem wlarfch, fie wird die Menjchheit 
befreien und fie wird auch ben Frie-' 
denspertrag, der ung jebt aufgezwun— 
gen werden ſoll, annullieren. Die Re— 
gierung fordert das Volk auf, ſich 
um ſie zu ſcharen. Es gehört eine 
ſtarte Kühnheit dazu, dieſe Aufforde— 
rung in einem Augenblick zu erlaſſen, 
wo das deutſche Proletariat von der— 
ſelben Regierung in einer Weiſe pro— 
voziert wird, wie es vorher noch nie— 
mals der Fall geweſen iſt. 
Abgeordnete y „u Weber (Ben: 
trum): ch Tpreche im Namen ver be: 
fehten Gebiete. Wir tollen fir! 
Deutichland den Frieden und für Lie) 
Welt den Völferfrieden. Deutjchland 
geht nicht unter. (Lebhafter Beifall.) 
Aögeordneter Schäfer (fo3.): Das 
Saargebiet uno Elfaß » Lothringen | 
Jind beutfches Land, und fie follen | 
beutj bleiben. 
„ „Abgeordneter Graf Dohna (deut> 
Ihe Volks; arte): MWeitpreußen mit 
ber Mehrzahl deutfiheg VBernohner an 
Polen ausliefern :; eine fo ungeheu: 
erlihe Zumutung, daß man geneigi 
it, fie nicht ernft zu nehnten. Selbjt 
wenn ein Staatsmann dern Mut auf: 
bringen würde, eine folche Bedingung 
zu unterfchreiben, jo würden fich dou) 
tieWeitpreußen richt willenlos einem 
jremben oche beugen. Mit Waffen: 
yewalt werben fie fich der polnilchen 
Fremdherrſchaft widerſetzen. Die 
jetzigen Vedingungen ſind unannehm— 
bar. Abgeordneter Quidde: Wir ha— 
bei. die Einſetzung einer interna— 
tionalen Unterſuchungskommiſſion 
gefordert, aber Eng! nd hat ſie ab— 
gelehnt. Wir verlangen für uns nur, 
was man uns f über obme weiteres 
zugeſtanden hat: Gleichberechtigung. 


ſeltſame Ladung. 

„ia“, fante Hein, „das Seltſamſte, 
was wir einma! an Bord gehabt haben, 
war eine Ladung Kaninchen. Richtige, 
lebende Kaninchen. Wir ſollten welche 
vo: Europa nach den Falklands-Anſeln 
hringen. Die Kerle ſollten da unten an— 
geſiedelt werden. Ihr kennt ja alle Port 
Stanley. Vielleicht 800 Menſchen leben 
da unten. Schlecht und recht. Eine 
Kneipe, eine Kirche, ein Saal zum Tan-⸗ 
zen, das iſt aber ſchon alles. Na, und 
viele Tchafe haben ſie da unten, wo ſich 
bie patagoniſchen Feuerteufel „Gute 
Nacht“ ſagen. Von Scafzucht nähren 
jtch die Lente. Wer den ftarfen Meftftürs 
inen tvill jo zcchr fein Baum da gedeihen. 
Nur fo ein mannshohes Diinengras 
wächit da, und das freffen nur Schafe. 
Tie engliiche Htegierung bat fehon in den 
ſ8Oer Kahren verficht, ein paar Rinds 
piecher dort unten anzufiedeln, aber diefe 
ZTorte konnte Dem Graß fo recht feinen 
Geſchmack abgewinnen und ging bald 
ein, Na, und fo fam man denn auf den 
Gedanken, Karnickels hinunterzubringen. 
Auf Las Palmas nahmen wir 500 Stück 
in Empfang. Der ganze vordere Lade— 
raum war in ſchöne Ställe umgewan— 
delt. Viel Futter war verſtaut, und nun 
konnte die Geſchichte losgehen. Kinder, 
kennt Ihr Kaninchen? Ich denk', mich 
ſoll der Deubel holen, als ich nach zwei 
Wochen mal in den Laderaum kam. An 
Yählen war itberhaupt nicht mehr au 
denfen. Umd dabei hatten wir noch drei 
Monate Fahrt vor und. Das fonnte ja 
nett werden. ch beriet mich mit dent 


Alten, was wir da machen follten. Die 


feinen Sterle waren To nett, Daß mir 
uns ſcheuten, fie über Vord Au Iverfen. 
Man bat doch auch fein gutes Herzl 
Beim Meguator wurde e8 uns doch ein 
bischen zu fiblimm. Mit 15 Man Bes 
iaßung ift gegen jo eine Herde Nlarnidel 
nit anzufommen. Wir machten und 
Nc&halb eines Tage3 an die Arbeit. Mit 
großen Eimern und Nörben zogen wir 
all handa runter und fihatfelten immer 
to Muaffen Heines Siribbels und Nirabbels 
zeugs in die Kimer, biebten die Eimer 
und Pilhen an einer Windfch Hoch und 
lippten fie übzr Bord, Mia, das wär 
nun ganz aus amd fchön geiwejen, went 
nie Damit fertig gelvorden wären. Aber 
bie DVitefter waren fehneller wie mir. 
Gatten wir dreißig Eimer voll über 
DVord aefchmifjen, dann war die doppelte 


2 . . v . . 
Winhtig für Männer, 
Weun Merzıe od, Urgneien Euch nie beifen, 

verfucht unfere erprobſen Sellmittel, „ie felten 
ichlihlanen, bei foluende., geheimen Aranlbeis 
ten: Bormitlare ir, m deilen nie meilten 
to fo barındaien Kälte von nebeimen Mranile 
yerten und irinleiden wie Katarrh-Anewürfe 
und Tag im Urtn, reis 91.00 die Glaſche — 
Toitor Tuderd BlutZvecifie für Wiusmergif 
una ın allen Sindien reis 82,.n pe *infde, 
Prof, Tr Bid Stärfunnepaftiilen fr Mlüns 
nerihwädhe. fAlatliofe Nächte, Nemmpfttät, Nies 
anglle und nicht mirledentſelſendes Ebeleben. 
Treid yoo bſe Schachtel 8 Für h Pie 
obiaem Geitmkten Mint mr hei nitd „m Daten 


Behltes Dentfche Apotheke, 
775 SID Stgse Strade, Gnicann, Al; 


bört hatte. Das wehte drei Wochen lang 
in eine Tour un wurde und wurde nich 
beſſer. Und hol's der Deubel, bei das 
Numkariolen im Ozean wurde uns noch 
unſer Proviant knapp. Ihr wißt doch: 
In frühere Zeiten da gab's noch nicht ſo 
ſoas wie heutel Lendenrippchen mit 
Kumskohl und Nachtiſch! Da hieß das 
einfach: Sechs Wochen ſeid ihr imter 
Seil und da nehmt ihr ſo viel Salz— 
fleiſch und ſo viel Kartoffeln mit. So 
viel Hartbrot und ſo viel Süßwaſſer. 

Und dann war Feierabend. Die Ras 
tionen wurden bon Tag au Tag Heiner 
nd der Sturm lich nicht nach. Hat uns 
immer meiter ivejtwärts getrieben, fo 
Saß mir alle das Schlimmite befürchten 
mußten. Mit Hungrigen Magen und na 
bi3 aufn Pela gingen wir abends zur 
oje un famen am annern Morgen vie 
gerädert twieder "raus. Und eines Mor= 
gens jahen wir eine italienische Brigg in 
Flammen! Nu tenft euch dad Malbeurl 
Nein Rroviant mehr und drüben tollen 
fo allerhand Mann gerettet iverden! Aber 
da gibt’ doch fein Veſinnen, und rich— 
tig: Wir holen vieraehn Mann und adit 
Weiber mir Ah und Krach von drüben 
und der Najten finft im lebten Uugenblic 
lichterloh in die Tiefe. Na, die waren 
erjt mal froh, daß fie wieder Grund und 
Boden unter die Fire hatten. Und damı 
sing’8 lo3, Die wollten doch nu aud) was 
zu futtern haben. Unſer Koch rang vers 
zweifelt die Hände. Tia, da blieb denn 
ſchließlich nichts anders übrig, als unſer 
Heil mit dem verfluchten Rizinusſamen 
u verſuchen. Auf zwei Kartoffeln kamen 
20 Pfund Rizinusſamen. Das wurde 
vermengt und dann gebacken. Kinners, 
ich ſage euch, ſo was habt ihr euer Leb—⸗ 
tag noch nich geſeh'n! Das ging ſo an 
die vierzehn Tage lang. Die Geſichter 
von die Kerle, wie ſe da an Vord rum⸗ 
iefen, da könnt ihr euch kein Bild von 
machen! Der Koch mußte doch ſchließlich 
mal 'n bischen Abwechslung in die Sache 
bringen, und da fragte er den Alten, ob 
er mal 'n paar Pfefferlörner mit rein— 
backen ſollte. Der Alte ſagte zu allem 
ja. — Das käm' bei die ſitzende Lebens⸗ 
weiſe gar nich' mehr darauf an! 
Italiener ſagten weiter nichts als im— 
mer maladetto. Ich kann euch ſagen, 
wenn vorher ſo'n Kerl irgend welche 
Schlechtigkeiten in ſich hatte, die waren 
raus! Das Notſignal kam den gangen 
Tag nicht mehr von Maſt runter un an 
'n Steuer löſten ſie ſich alle fünf Minu— 
ten abl Ich darf gar nich mehr heute 
dran denken! Noch heute läuft's mich 
durch alle Adern un ich muß mir krüm⸗ 
men wie ſo 'n Fragezeichen! Endlich 
nahm ſich ein engliſcher Dampfer unſerer 
Not an!l' Wir kriegten Proviant genug 
bis Corunna. Aber das kann ich euch ſa⸗ 
gen: Wenn mich heute mal nich' ſo is, 
wie es eigentlich ſein müßte, un die 
Alſche kommt mich mit ſo n Buddel mit 
jo 'ne gelbe Flüſſigkeit, Kinners, Kin⸗ 
ierd, der Schred allein Hilfe fchon!“ 

Kriſchan ſtand plötzlich 8 und ging. 

„Wo willſt du denn ſo ſchnell hin, 
Kriſcan?“ — — — 


„Mi bett de Erinneru * 
arilgen im Dinausgehen, Mn 


an 
Die 





Es iſt Hoffnung 


vorhanden für den kränkſten Benfäen, in dem 
rechtzeitigen Gebraud) von 


Sorni’s 


Alvenkräuter 


Kein Fall ift fo 4 feine Krankheit fo hoffuungslos gewefen, two 
Diefes alte, — Heilmittel — forgfältig bereitet aus reinen, heilfräfs 


tigen Wurzeln und Kräutern — 


nicht gut 
Lebers und Nierenleiden, — Verſtopfung 


gewirkt hatte. Rheumatismus, 
und eine 


Menge auderer Beſchwerden werden durch deſſen Gebrauch —* gehoben. 


Neine Apothetermedizin. Spezialagenten liefern e8. 


Man ſchreibe au 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


2501:17 Wafhington Blvd, 


Chicago, ZU. 


(Bolfeei in Canada geliefert) 


(Eigenbienft der „; der. „Abenbpoft”.) 
Bluſenmuſter. 


Die eingeſetzte Weſte, 


jetzt auf ihren Geiſteszuſtand unter— 
ſucht werden. 

Während ihr Schwager Charles 
Weinboldt und ihre Schweſter, bei 
der ſie im Gebäude 2236 Clifton 
Ave. wohnte, geſtern abend einen 
Spaziergang gemacht hatten, machte 
die 21jährige Charlotte Schaefer 


Kiederlage für Chitago. 


— 


Chicagos Bondvorlage geht im 
Unterhaus verloren. 


Erhält nicht genug Stimmen. 


Ausſichten, die Maßregel zu retten, ſind 
nicht ſehr gut. — Ländliche Legisla— 
turmitglieder ſtimmen dagegen. — 
Rieſenkonventhalle für Chicago. 


Springfield, 17. Juni. Chicago 
erlitt heure im Unterhaus mit ſeinen 
Bondvorlagen, die ihm eine Vermeh— 
rung ſeiner Briefſchuld um $27,500,= 
000 ermöglichen jollen, eine jeywere 
Niederlage, die pöllıg unerwartet 
tam. Genatöborlage 385, die wich: 
tigfte der mehr als 70 Vorlagen, de⸗ 
ren Annahme zur Durchführung des 
Plans nötig iſt, wurde ein Opfer 
der Vertreter der ländlichen Bezirte 
im Unterhaus, Gie enthielt bei der 
entjeidenden Abjtimung nur 73 
Stimmen ftatt der 77, die zur Uns 
nahme nötig jind, 

Die Ausjichten auf MWiederbele- 
bung ber Waßregel find nur jehr 
gering. Charles H. Wader, Prä- 


die mit |ibrem Leben duch Einatmen von | Jident der Chicago plan Kommiflion, 


einem großen Knopf geihlojien | das ein Ende. Sie wurde tot von |der fi nahprüdlid für die Diaß- 


wird, hängt mit Kragen und Um- 
ihlägen zufammen. Die Nermel 
bejegt man mit Manfchetten. 


Yard und | 
36 3ol |} 
Yard 


Größe 36 erfordert 1% 
34 Yard Eontraftierendes, 
breites Material nebjit 13% 
Nahteinfaſſungsband. 

Schnittmuſter Nr. 9350 in Grö- 
Ben 34 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gebünichten Größe und der betreffen- 
ben Rummer gegen Einfendung von 12 
GentS su beziehen durch die „Mlobe- 
abteilung“ ber „Abenbpoft“, 223 Weit 
Balhington Str., Chicago, IL. Gheds 
und „Money Orber “ fpoliten auf „The 
Ascnbyojt Go.“ ansgeftellt werben. 


Sonderbarer Zwicipalt, 


Getränfeverfarf nad) dem 1. Juli ver- 
boten, aber Lizenzen gibt e8. 


Binnenfteuerfommiffär Daniel ©. 
Roper in Wafhington hat das hies 
fige Binnenfteueramt angewieſen, 
Oeträntehändlern Lizenfen für das 
am 1. Juli beginnende Jahr zu ver- 
abfolgen. Die Verfügung bat unter 
den Händlern große Aufregung und 
unter den Steuerbeamten Erftaunen 
und Verwirrung berborgerufen; bie 
eriteren glaubten in ihr ein Mittel zu 
jeben, mit veffen Hilfe fie ber Straf: 
verfolgung entgehen könnten, fallg fie 
es riötieren jollten, nad) dem 1. Juli 
geiltige Getränfe zu verfaufen. Die- 
jer Auffaffung Huldigen aber 
weder der Bundedanmwalt no das 
Binnenfteueramt. Lebteres erklärt, 
daß es nicht, wie das fonft immer 
geihah, an die Händler die Benad- 
richtigung ausſchicken wird, dak die 
Lizenfen erneuert werden müffen, 
daß ed aber alle Gefuhe um Lizen- 
jen annehmen wird. Den Händlern, 
melde Gejuche einreichen, wird ae- 
jagt werben, daß fie auf eigene Ge— 
fahr die Lizens nehmen und ihr Geld 
zahlen. Die Gewähr, daß fie e3 zu=- 
rüderhalten, wird nicht gegeben. Der 
Bundesanwalt jagt, das Steueramt 
wird zu entjcheiden haben, ob eine 
jolde Lizens als Erlaubnis zum 
Verkauf geiftiger Getränte zu bes 
trachten iſt, oder nur als Quittung 
für eine gezahlte Geſchäftsſteuer. 

Bundesanwalt Clyne erklärt, daß 
eine Lizens die Strafverfolgung lei⸗ 
nesfals verhindern wird, wenn nicht 
Präſident Wilſon vor dem 1. Juli 
die Demobiliſierung der Armee für 
vollendet erklärt und damit die 
Kriegsprohibition aufhebt. ——— 
das nicht, ſo wird jeder Händler, der 
nach dem 1. Juli geiſtige Getränke 
verkauft, auch mit Bundeslizens an-⸗ 
geklagt werden, und die Gerichte wer⸗ 
ten dan das Ichte Mort in der Sadıe 
ſprechen. 

— — — 
Sartnädig. 


3°-1 Leland Headland mat den bier- 
ten Verſuch, ſich umzubringen. 


Als fie am Fuße der JFullerton 
Ave. im Lincoln Park in's Waſſer 
gewatet war, un: den Tod im See 
zu fuchen, wurde Frau Leland Head⸗ 
land, Nr. 432 Belden Ave, von 
dem Barfpoliziiten Charles Kalwit 
bemerkt. Diejer eilte ihr nad) und 
faßte ſie, al3 fie bereit3 eine beträdht- 
lihe Strede vom Ufer entfernt war. 
E3 gelang ihm die rau, die fi 
nah Kräften fträubte, zu übermwälti- 
gen und an’3 Ufer zu bringen. Sie 
wurde dann nad) dem Columbus Die- 
morial SHojpital überführt, wo e3 
den Werzten gelang, fie außer Xe- 
bensgefahr zu bringen. Dann wurde 
fie nad) dem an Hudjon Ave, befind- 
Iihen Srauenhort der Polizei ge- 
ſchafft. Es joll dies bereit ver vierte 
Selbitmsrdverjud fein, den Frau 
Seadbland gemadt bat. Sie wird 


| ber mit 


den heimfehrenden Verwandten auf: 
gefunden. 

Weil es ihn unmöglich var, feine 
‚samilte bon Polen hierher nad)- 
kommen zu laſſen, erſchoß ſich geitern 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1411 S. 
Halſted Straße, der 55jährige John 
Jankowski. Er benutzte ein Schrot— 
gewehr, das er mittels eines Bind— 
fadens, den er am Drücker ange— 
brachte hatte, abzog. 

— — — 
Steuerreformen. 


National Tax Aſſociation erörtert wich— 
tige Fragen. 


Im Hotel La Salle hält zurzeit 
die National Tax Aſſociation ihre 
Jahresberſammlung ob. Es han— 
delt ſich in ihr vor allem darum, 
feſtzuſtellen, welche Aenderungen in 
Bezug auf die Steuern, ihre Aus— 
ſchreibung und Eintreibung, vor— 
genommen werden ſollten, und eine 
Reihe von Rednern legte * An—⸗ 

ſichten hierüber dar. Wm. T. Abbott, 
Vizepräſident der Central Truſt 
Co., erklärte, daß von dem in naher 
Zukunft abzuhaltenden konſtitutio⸗ 
nellen Konvent in Bezug auf die 
Beſteuerung nur wenige Vorteile zu 
erwarten ſeien. Er befürwortete 
eine völlige Trennung der Staat3- 
ſteuern von den ſtädtiſchen; es 
wurde ihm aber erwidert, daß beide 
dann immer weiter und weiter in 
die Höhe getrieben werden würden. 
Werden doch bereits die nächſtjähri— 
gen Steuern die diesjährigen um 
35 bis 40 Prozent überſteigen. 

en — 


Walter Stevens freigeſprochen. 


Lag zur Zeit der Mordtat, wie Zeugen 
ausſagten, ſchwer verwundet darnieder. 


Walter Stevens wurde geſtern in 


Geneba von der Anklage freigeſpro— 
chen, am 21. Oktober 1918 in Auro— 

ra den Boliziften Alfred Olin erſchoſ⸗ 
fen zu haben. Bolizift Leiter Vede— 
maier, der fi} zur Zeit in Olind Ge- 
jellihaft befand, identifizierte Gtes 
ven? mit aller Bejtimmtheit al3 den 
Mörder, allein die Verteidigung ließ 
20 Zeugen vorführen, bie alle aus: 
fagten, Steven3 habe am 21. Dfto- 
mehreren ee in 
feiner Wohnung, 6407 ©. PBeoric 

Str., barniedergelegen. Stevens ſtand 
auch im Verdachte, im Jahre 1917 
den Juwelenhändler Louis Lichten— 

ſtein überfallen und ermordet zu ha— 
ben. Auch von dieſer Antlage wurde 
er freigeſprochen. 

— — — — 

— Beruhigend. — „.Alſo dieſer 
Revolver älteſter Konftruftion bildet 
für Sie auf Ihren Reifen einen Ge- 
genftand der Berubigung?” — „Ges 
mwiß, weil ich ganz ficher fein fann, 
daß er - nicht losgeht!“ 

— Sin der Berlegenheit. — „Wa: 
rum find Sie denn feit einiger Zeit 
jo niebergefchlagen, Herr Federl?“ — 

Ach, denten Sie fich nur in meine 
Lage! Ein Herr, der bei uns im 
Haufe wohnt, "hat zufällig eine nuf- 
bringende Erfindung gemacht — und 
nun verlangt meine Frau pofitiv von 
mir, ich foll auch etwas erfinden!“ 


Committee on Bublic 


regel ind Zeug gelegt hat, wurde 
Ileunigft nad) Springfield berufen. 
E5 ijt nicht unmöglich, daß Gouver- 
neur Zomwden fich für die Maßregel 
verwenden wird. 

Wie heute abend verlautete, ſind 
die öffentlichen Nutzeinrichtungsge— 
ſellſchaften für die Niederlage ver— 
antwortlich zu machen. Es hieß hier, 
daß Lobbyiſten für die großen Nutz— 
einrichtungsintereſſen gegen Annah— 
me der Maßregel gewühlt hätten, da 
die Vermehrung der Briefſchuld die 
Nutzeinrichtungsgeſellſchaften gefähr⸗ 
den würde. Die Stadt würde im 
Stand ſein, mit Hilfe neuer Bonds 
öffentliche Nutzeinrichtungen zu er: 
werben, ins Leben zu ruſen und zu 
betreiben. 

Den Kampf gegen die Mahregel 
führte der Abgeordnete Lee DMeil 
Brown von Ottawa, der im Stande 
mar, eine überwiegende Mehrheit der 
Mertreter von außerhalb von Chi- 
cogo um jich zu jcharen. Nur ein 
Tertreter von Coof County, Robert 
E. Wilfon, folgte feine Führung. 
Die and.rern 53 Abgeorbneien bon 
Boot County, die anmwefend waren, 
und 20 Abgeordnete cu3 ländlichen 
Bezirken ftimmten für die Maßregel. 
Mährend Bromne die überwiegende 
Mehrheit der ländlichen Vertreter 
gegen Chicago mobil machen konnte, 
ftimmten Die Vertreter bon Coot 
County mit Ausnahme R. E. Wil: 
ſons gefhloffen für das Projekt 
ihrer Heimatjtadt. 

Bromwne gab die Lofung aus, daß 
die Annahme der Bondoorlagen bie 
Steuern der ländlichen Bezirke um 
150 Prozent erhöhen würde, und an 
bere Vertreter der Lanbbezirfe folg- 
ten ihm. €3 gelang ihm gegen bie 
73 Stimmen für die Vorlage 73 
Stimmen aufzubringen. Bergeblic 
legten ih Edward D. Shurtleff, 
ber Führer der Republitaner, M. t. 
Igoe, der demokratiſche Minderheits⸗ 
führer, und William H. Dieterich 
bon Beardslown ins Millel und ver- 
ſuchten, die Maßregel zu retten. 

Die einzige Hoffnung, die den Be— 
fürwortern der Maßregel bleibt, iſt 
die, daß ein Abgeordneter, der gegen 
|die Vorlage gejtimmt hut, Wieber- 

erwägung ber Enticheidung bean 
tragt, und daß die fehlenden Stim- 
men aufgebracht werben. 

Rieſenkonventhalle geſichert. 

Während Chicago mit ſeinem 
Vondprojekt eine Niederlage erlit, 
nahm der Senat die Vorlage für Er— 
richtung einer Rieſenkonventhalle 
durch die Stadt an, die bereits vom 
Haus angenommen war. Die Maß⸗ 
regel ermächtigt die Stadt, nach einer 
Urabſtimmung Bonds für den Zweck 
auszugeben. Sie beſtimmt, daß die 
Halle auf der Nord- oder Nordweſt— 
feite errichtet wird, und verbietet ben 
|Yau am Geeufer. 

Barteilvie Stadtratswahlen. 

m Haus zur Annahme aelanate 
die Vorlage, welche parteilofe Stadt- 
ratäwahlen einführt. Alle Aldermen 
müffen fich al3 parteilofe Kandidaten 
aufftellen Iaffen. Erbält ein Kandi- 
dat in der Vorwahl eine Stimmen- 


gend, ewig unvergeſſen, 
| Hucht. 
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mebrheit, fo ift er erwählt. Anbes 
renfall3 müffer fich die beiven Kan 
didaten, die in der Vorwahl die höchſte 
Stimmenzahl erhalten haben, in der 
Hauptwahl mit einander meſſen. Ehe 
die Maßregel in Chicago in Kraft 
treten kann, muß ſie von der Bürger⸗ 
ſchaft in einer Urabſtimmung gutge— 
heißen werden. 

Im Senat kamen die drei großen 
Korporationsvorlagen zur Annahme, 
welche die Korporationsgeſetze abän— 
dern und modifizieren. Ebenfalls 
zur Annahme kam die Vorlage des 
Abgeordneten Igoe, die Stadträten 
das Recht giebt, gewiſſe Gewerbe und 
Berufe zu lizenſieren. Auch die Vor— 
lage, die koſtenfreie Schulbücher vor⸗ 
ſieht, wurde im Senat angenommen. 

Maßnahmen gegen Bolſchewiki. 

Schließlich kam im Senat noch die 
Vorlage des Abgeordneten Edward 
B. Lucius von Chicago zur Annah— 
me, die verbietet, die Abänderung 
oder den Umſturz der Regierung der 
Vereinigten Staaten oderEinzelſtaa— 
ten durch Wort und Schrift zu be— 
fürworten. Sie verbietet auch die 
Zugehörigkeit zu Vereinigungen, bie]. 
darauf hinarbeiten. Als Strafe iſt 
Zuchthaus von einem bis zu zehn 
Jahren vorgeſehen. Auch die Ver— 
mietung von Lokalen für Verſamm— 
lungen derartiger Organiſationen iſt 
verboten. 

Das Haus ſtrich heute von ſeinem 
Kalender alle Senatsvorlagen, die 
zur zweiten Leſung ſtanden. Darun— 
ter befindet ſich auch die Vorlage für 
Schaffung einer ſtaatlichen Film— 
zenſurbehörde. 

Gouverneur Lowden unterzeichnete 
heute die Kanalvorlage, die am 1. 
Juli Geſetz wird. 

Verhandlung über Schnüffelgeſetz. 

Auf Freitag hat Gouverneur Low— 
den eine Verhandlung über das ſoge— 
nannte Schnüffelgeſetz angeordnet. 
Levy Mayer und Clarence Darrow 
werden gegen, %. Scott MeBride, 
der Superintenbent der Anti- -Saloon 
Leaque, der frühere Richter Eutting 
und Robert MMurdy für die Maß- 
regel fprechen. 

—> — —ñ 


Nach Verſailles. 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger“ 
veröffentlicht nachſtehende feſſelnde 
Beſchreibung ſeines Sonderberidt- 
eritatters Frig Stein von feiner 
Reife nad) Berfailles zur Fricdens- 
fonfereng: 

Ter Sonderzug befleijigt fich ei- 
ner lange nicht mehr gewohnten 
Eile. Die Sunghafen auf den 
Aedern hoppeln entjeßt davon. E3 
ift dunfel, als bei Ohligs ein eng- 
liches | Vegleitlommando einiteigt. 
Nod find wir in Deutichland, ſchon 
im befegten Gebiet. Dann Deutſch⸗ 
lands Strom, unſer Rhein. Wie oft 
fuhr ich ſeit 1900, wo den Jüng⸗ 
ling die Wellen eim$ uferlojen 
Optimismus nad Paris trugen, 
über die Kölner Rheinbrüde! — 2. 
Mugujt 1914. Man mußte die 
Fenſter verdunkeln, man munkelte 
von Spionen, wurde dreimal ver— 
haftet, haſtete nach Berlin, um nicht 
zu ſpät zu kommen. — Urlaubs- 
reifen aus }landern und von der 
Somme, io man jedesmal den 
Rhein mit ftolger Wehmut be- 
grüßte, half man do ihn dabor 
dewahren, Deutſchlands Grenze zu 
werden. Dann jene trübe, melan— 
choliſche Rückreiſe bei der Auflöſung 
der Weſtfront; zuletzt die von dü— 
ſteren Ausblicken ſchwangere Fahrt 
nach Spaa. Und jetzt wieder mit 
dem erſten Zuge nach Frankreich 
hin. Die Räder ſtampfen eintönige 
Melodie. Deutſchlands Ende? Un— 
ſer aller Glück oder Verderben? 
Wir wiſſen ja nichts, können nur 
im Dunkel wirrer Vermutungen 
tappen. 

Das freundliche, üppige Maas— 
Tal. yo mit aufgepflanztem 
Dajonelt überall. Nusiteigen ver- 
boten. Das, jeit Köln franzöfiiche, 
Begleitfommando unter einem Ma- 
jor verhält ji höflich, Forreft zu- 
rückhaltend, was beiden Teilen lieb 
it. Im franzöfifhen Speifemagen 
lange geträumtes Weihbrot Fnab- 
bernd, jehe ich, wie Maubeuge, da3 
uns an der Front wie fajt in der 
fernen Heimat liegend erjhien — 
bei den legten Kämpfen böje Iitt, 
jehe unfern Zug die alte Richtung 
nehmen, die ich in den lekten Sah- 
ren fo gut fennen lernte, Freund- 
liches kleines Le Bateau, auch du 
zu guterlegt noch hart mitgenom- 
men. ort die elder, wo ir, in 
Ruhe, vor der letten Offenfive den 
Angriff auf Epehy übten, der am 
22, März gelang. Dort Mareg, 
Quartier md zweite Seimat wäh» 
rend langer Monate, Somme » Ge- 
eivig ber- 
Hier ruht mein Bruder, der 


in unſerem Nachbarabſchnitt 


fiel, hier ruhen die beſten meiner 


A 
w|SDede. 


Freunde. Dort, im Dunst der Hü- 
nel muß die Marauardt - Mulde 
liegen, wo ich zum letten Male dem 
Tod ins grinfende Gefidht jah. Sch 
fenne ja jeden Hügel, jeden Weg. 
Die Dörfer find fort, ihre Auinen 
nicht wieder aufgelebt. Das Land 
und Hagt in grausgelber 
Die Saat, die hier gefät 


wurde, ilt noch nicht aufgegangen. 


; 6 ſtattlichen Reſten' 


——— from. Undertoood & Unberisseh. 


Schiffbau in Amerika. 


Königsgefangenenleiden. 
Et. Quentin mit den immer nod) 
der Kathedrale, 


Zu fett? 


Eine garan:terte Gewichtöverminderungd. Mies 
thode, ungefährlich, angenehm, Bervirkt Ehlant- 
beit, beifere Gefunbheit und Größlicleit. Bes 
forgt Eud eine Leine Ehadtel „Dil offtorein” 

n der Upothele, Befolgt die Blnmeifungen. 
€ ift Euch erlaubt, Eübigleiten ufw, au eflen; 
feine Sumgerlur oder anftrengende Webungen. 
Seit berbelferte E nn —2* Beh 
erter Geſta 
—— und. Suberfiäh BWerdet fdlanl 


Heutige Preije 
f. Wiener Bantverein, Wien 


Kronended3, Epareinlagen und garans 
tierte Geldfendungen, 


10,000 Kronen 

20,000 Kronen 

30,000 Kronen 

50,000 Kronen .......... $2200 
Geldiendungen nad Deutichland: 

1000 Part 


Geldiendungen nat Böhmen, Mähren, 
Kroatien, Sichenbürgen, Serbien, din. 
mänien billigft. 


Liberty Bonds 
ftet3 gelauft und Yerlauit. 


Schiffötarten, öfterr. und ruffiihe Yan. 
noten, Erbfhaften, Vaßangelegenhellen. 
Auslunft frei. 


L.Kaufmann& Co. 


23 ©. BWelld Str., Ghicagn, 
zwiſchen Madiſon und Monroe, 
Offen täglid 9—6, Camädtagd bis 8 
Uhr, Sonntags 9—12:30, 


damals, 1916, NArmeeoberfom- 
mando II. mie fpäter Le Bateau. 
Die Siegfried - Stellung — 903 
Zrichterfeld. Sa, ijt da denn al. 
les einmal gewejen? Und alles, al- 
les umfonft? — Doc die graufe 
Einöde hat Bewohner; fie haufen 
in den Falten, zerfallenen Baraden 
der Engländer — ic wohnte hier 
bier Monate; e3 war einmal, — 
Sie für die Nermiten der Armen, 
die fo viel gelitten und die fich ver- 
geifen glauben; unfere Gefangenen. 
— Ich habe Not und Elend gefehen 
und Zod und Grauen und alle 
Schreden des Krieges, und mein)> 
Serz wurde hart und gleichmütig. 
Mir litten ja alle dasfelbe da drau- 
Ben; und wenn aud) nicht alle, die 
meilten von eu) in der Heimat 
mußten e8 und fühlten mit uns, 
de3 waren wir geiviß. Aber die 
Xeute bier leiden mehr al® wir 
alle, und feiner von euch in der 
Seimat, der fie nicht ah, weiß, mas 
fie leiden. Und fonderbar, fie jtrah- 
Ien, fie lächeln wie glüdlihe Kin- 
der. Sie winfen und rufen: Bringt 
un3 den Frieden. — Bähnefnir- 
ſchend, ohnmächtige Verzweiflung 
im Herzen, höre ich es. Wenn ihr 
Armen wüßtet, wie dieſer Frieden 
ausſehen ſoll, wie er uns allen den 
letzten Reſt kümmerlicher Lebens— 
freude, die kleinſte Möglichkeit 
kärglichen Daſeins rauben ſoll. 
Ihnen iſt es gleich. Nur nach 
Hauſe. So wie in den Trümmern 
von Noyon — Clemenceau ſagte 
immer: „Les Allemands ſont 
toujours a Noyon“ — armſelige 
Meiblein die Nefte einftigen Wohl- 
ſtandes fuchten, auß den verfohlten 
Brocken zerfallenen Glüds GStein- 
hen Hauben, um neu zu bauen, fo 
wollen auch unfere Gefangenen in 
ihr Saus zurüd, auc wenn der 
Hunger au3 den geborjtenen Cchei- 
ben blinft und der Einbreder alles 
fortihleppte. — Traurigites Bild 
von allen im rafend abgewidelten| — 
Zilm' diefes Krieges. 

Compiegne, in deffen Wäldern 
Serr Erzberger für daS deutſche 
Nolk verhandelte. — Unter Sturm 
und Regen, Schnee und Hagel fällt 
rad) die Dämmerung. Wir maden 
einen groben Bogen um Paris; 
ichemenhaft gleiten Vorortitationen 
vorbei, gleiten Wälder an uns bor- 
iiber, Paucrefjon. — Man 
fteigt aus. Gendarmen, Offiziere 
und Rhotographen. Draußen rat- 
tern ein Dußend Autos. Ich fteige 
auf die Plattform de3 Autobus 
Madeleine — Baltille. Dur) Parks 
und Gärten nad Verfailles. Der 
Boulevard de Ia Reine, dann Yink 
ab und halt vor dem Hotel ded Ne- 
ferboire3, Die Reife ift beendet. 
Kann und wie wird die Nücdfreife 
fein? — 

Sch foll im Hotel Suiſſe woh— 
nen, gehe dur die Falten, öden 
Straßen des traurigen Berfailles 
und richte mid) in der ungeheizten 
Ruppenitube, die man mir anmeilt, 
ein, fo mut e8 geht. €3 ift fpät, 
11 Ahr, doch erlaubt mir ber fran- 
zöfifche Oberjt, in feinem Zimmer 
zu telephonieren. Ich ſpreche mit 
Spaa, und man berfpriht mir, 
mein Telegramm nah Berlin mei- 
terzugeben. Im Hotel irren nod) 
drei deutſche Schreibmafchinen- 
damen herum, die man zu dritt in 
ein Bett wied. Da freue ich mid) 
ganz ftill meiner Puppenſtube. 


Im Käfig zu Verſailles. 

In unſerer Enklave am Boule— 
vard de la Reine, wo das Hotel des 
Réſervoires und das Hotel Vatel 
liegen, herrſcht politiſche Ruhe. 
Nur techniſche Arbeiten werden ge- 
macht. Telephon und Fernſchreib⸗ 
abparate gelegt, es wird einquar— 
tiert und disponiert. 

Wir hören und ſehen nichts von 
der Außenwelt, außer durch die 
Pariſer Blätter, und die ſind we— 
nig erfreulich. Mich ſchmerzt es 
nicht, denn ich kenne Verſailles und 
weiß, daß es trotz der —— 
Reinheit feiner vornehmen Boule- 
vards zu den Iangmeiligiten Städ⸗ 
ien der Welt gehört, in denen pen- 
fionierte höhere Beamte und an- 
dere horncehme Unzufriedene über 
die Mängel de3 jeweiligen Regimes 
nachdenken. — E83 ilt bitter falt, 
aber infolge des großen hiſtoriſchen 
Irrtums, den ſchon Maria von Me- 
diet beging, indem _ fie alaubte, 
sranfreich habe ein milde3 Klima 
— und italienische Zoagien ein- 
Führte, wo Kachelöfen hingehörten, 
muß man bei einfachen "enjtern und 
ohne SHeizförper araufam frieren, 
Morit von Sadjfen erfannte diejen 
Irrtum und ſeine erſte Tat, als er 
im Schloſſe Chambord in der Tou- 
taine einzoq, war, daß er fich einen 
aroßen Kachelofen bauen lieh. Die- 
fer ift aus Meiener Porzellan und 
ift zum NAnfchen wie zum Heizen 


ſehr ſchön. — Co führe ih denn —|Hotel begeben dürfe, bemerkte aber, 
zum. wiepielten Male?!:— den|baß er [päter bie Unterfuchung fort» 
Kampf mit franzöfiichen Kaminen, Teen werbe. — Nacht? um 2 Uhr er: 
an * ſpröder Zurüdhaltung der ſchien der Feldgeiſtliche mit einer Mi⸗ 


dieſes Landes Gargantua und Pan: 
tagruel, die ganze Ochſen am 

Spieße röſten ließen — und ver— 
ſpeiſten! Freilich, ihr großes Erb— 
teil. Die franzöſiſche Küche hat ſich 
erhalten und der Geiſt Vatels 
ſchwebt über dieſem Hauſe, das ſei— 
nen Namen trägt. Wenn ich nicht 
irre, war Vatel jener Koch eines 
franzöſiſchen Königs, der ſich das 
Leben nahm, als ihm eine Sauce 
(in Berlin würde ich natürlich ſchrei⸗ 
ben: Tunke) mißglückte. Das war 
in der ganz guten, ganz alten Zeit, 
und wir heutigen haben andere 
Sorgen. Wir beſonders, denn uns 
will man ja, fo ſweints, nur das 
geſtatten: „Die Sauce zu kennen, 
in der wir verzehrt werden!“ Denn 
daß wir verzehrt werden, ſteht feſt 
— ſo ſchreibt die Preſſe. Aber die 
Preſſe ſchreibt ſo manches, nament— 
lich die franzöſiſche. Und daß nicht 
alles, was ſie ſchrieb und ſchreibt, 
richtig iſt, haben wir ſchon in den 
paar Stunden hier geſehen. 

Die Blicke der Einwohner, ſoweit 
ſie nicht mit gewollter Gleichgiltig— 
keit über uns hinweg oder durch 
uns hindurch gleiten, haften mit 
unverhüllter Neugier auf uns. Wir 
werden wahrſcheinlich oleich auf 
einen Baum Elettern oder ein frifc) 
neihlachtetes Kinderbein aus der 
Tasche ziehen und verzehren, fo 
icheinen fie zu erwarten. Die Deut- 
Ihen haben fogar Stiefel an md 
Koffer aus richtinem Leder bei fich 
und fehen eigentlih au wie Men- 
ichen, fo geiteht heute ein franzöfi- 
fher Reporter, der unjere Ankunft 
bejchreibt. — Die. Leute, die man 
fpriht — ich geitehe, daß ich mei- 
nen ®erfehr bisher hauptfählich in 
den reifen des Dienjtperfonals 
oder beiten Falls der Wirte fuchte 
und fand — find höflich, zum Teil 
fogar ehr freundlich und in jeder 
Reife entgegenfommend.. Einer — 
ich will aber nicht jagen, wer, um 
ihn nicht einer Gefahr auszujegen 
— fagte mir fogar, er hätte am lieb- 
iten mit Deutichen zu tun, und ein 
anderer, der vier Nahre in Deutic- 
land gefangen mar, erflärte ohne 
weiteres, e3 hätte ihm da ausge- 
zeichnet gefallen. Das eine Wort 
„Friede“, das, wie es auch kommen 
möge, am nahen Horigzont erſtrahlt, 
ſchlägt die Brücke zur Verſtändigung 
und zum gegenſeitigen Verzeihen. 
Beſonders bei denen, die den Krieg 
mitgemacht haben, die an der Front 
waren. Denn dort waren wir alle 
Menſchen. Weiter nichts. 
ſche Menſchen, franzöſiſche 
ſchen. Aber Menſchen. 

Ich aber werde jetzt die Götter 
beſuchen, die im Park auf ihren 
Sockeln frieren, ſtumme Zeugen ſo 
vieler „hiſtoriſcher Ereigniſſe“ | 


Deut- 
Men- 


Reliquien einer entſchwundenen 
„graziöſen“ Zeit — ſo lehrt uns die 
Geſchichte! — in der es auch Mord 
und Totſchlag, Krieg und Raub und 
Hunger und Elend gab. Faſt muß 
ich an die Sphinxen denken —: 


Sitzen an den Pyramiden 
Zu der Völker Hochgericht, 
Ueberſchwemmung Krieg 

Frieden, 
Und verziehen kein Geſicht. 


— —— — — — 
Eine Haarſalbe aus der Römerzeit. 


Die Analyſe einer von den Frauen 
des alten Rom gebrauchten Schön— 
heitsſalbe gibt L. Reutter in den 
Naturwiſſenſchaften. Bei Ausgrabun⸗ 
gen, die in Lugano unter Leitung des 
Direktors des dortigen Städtiſchen 
Muſeums, M. Bally, vorgenommen 
wurden, entdeckte man einen alten rö⸗ 
miſchen Krug, in dem ſich eine weiche, 
ſalbenartige und fettige Maſſe befand. 
Dieſe Maſſe war von gelblichbrau⸗ 
ner Farbe und hatte einen noch ziem— 
lich merkbaren Geruch nach Terpentin 

und Storaxharz. Zur näheren Unter— 
ſuchung erwärmte man dieſe unbe— 
kannte Salbe bis zu 45 Grad, ſo daß 
ſie zu einer gelblichen Flüſſigkeit 
ſchmolz, in der zahlreiche mineraliſche 
und pflanzliche feſte Beſtandteile zu 
finden waren. Die weitere Unterſu— 
chung der Salbe erwies, daß ſie we— 
nigſtens teilweiſe in Petroleumãther, 
Alkohol und Chloroform gelöſt wer— 
den konnte. Die Ergebniſſe der Ana— 
lyſe deuteten darauf hin, daß man es 
mit einem Gemiſch von Bienenwachs 
und Fetten zu tun hat, dem von den 
Römern Terpentin und Storaxharz 
beigemengt worden war. Wie man 
feſtſtellen konnte, waren die beiden 
lehigenannten Beſtandteile in Wein— 
ſäure eingeweicht worden. Hieraus 
wird geſchloſſen, daß es ſich um eine 
altrömiſche Schönheitsſalbe handelt, 
was durch die Beifügung von Henna 
wegen der braunen Färbung und des 
Geruchs, ſowie eines Gerbſtoffes zur 


und 
beſſeren Konſervierung noch deutli— 
cher gemacht wird. Dies war alſo das 
Gemiſch, deſſen die Modedamen zur 
Zeit der alten Römer ſich zur Pflege 


der Haut und des Haares bedienten. 


Der falſche Geiſtliche. 


b 

Ueber einen eigenartigen Gauner= 
ftreich wird der „Neuen Freien Pref- 
fe" au& Bubdapeft berichtet: Der al» 
banifhe Kaufmann Dul-$atup-Bea- 
beft murbe biefer Tage in Bubdapejt 
bon einem mohammedanifchen Fyeld- 
geiltlichen auf der Straße angehalten 
und zur Ausmeisleiftung aufgefor- 
dert. Der Feldgeiftliche fchleppte den 
Kaufmann dur eine ganze Reihe 
bon Straßen und geftattete ihm dann 
für 100 Kronen, daß er fi in fein 


beite Wille zu Träumereien ab. rm zu Träumereien ab- 
prallt. „Sa, wer noch ein Feuer 
hätte wie die ehrenwerten Bürger || 


Stewart Gas⸗derd 


Kocht und bäckt ausgezeichnet bei 
geringſtem asverbrauch. Leiſtet 
dieſelben Dienſte, wie einer der 
großen Herde, nimmt aber weniger 
Platz ein und koſtet 
auch viel weniger. 27.95 
Speziell zu 


— Eisihrant 


Weltberühmt, und in allen 
Regierungsanftalten im Ge— 
braud. Spart Eis und Nahs 
rungSmittel; 3 QTüren- Modell; 


weiß emailliert, 26 59 
® 


fbegiell für 


Für Juni— Brautpaare 


Ein Spezialverkauf von herrlichen Möbeln, in der gediegenen 
Peterſen Qualität, zu den denkbar niedrigſten Preiſen. Einige 
hervorragende Beiſpiele hau engefüßt. 


Et le WohnzimmerAusſtattung 
Ein wirklich elegantes Muſter, ſehr maſſiv ge⸗ 


baut, weich tapezierte Sitze, Lehnen und Seiten, mit 
echtem braunen — überzogen, m zu nur 


et 


Piedougal Kithen Gabinet 


Erjpart Ihnen taufende bon uns 
nötigen Schritten und erhält Ihnen 
Schönheit und Gejundheit. Das 
MeDougall ijt das beite von allen, 
wie wir Ihnen leicht 
beweiſen können. 39.50 
Aufwärts von 


Belt-Davenport 


Die neuefte NKonjtruftion, gerät 


nicht außer Ordnung und kann hier 
Iend leicht in ein breites, bequemes 
Bett berivandelt werden. 
hola 
diejen Verkauf für 
Y « 


In Eichen» 


jpegiell 


„Was Peterſen verſpricht, das hã it er, 


PETERSEN 


FURNITURE>COMPANY’? 


1046-1056 Belmont Avenue 


4139-4141 W. North Ave. 


Ittär-Partouille im Zimmer bes al- 
banefifchen Kaufmanns, nahm ihm 
fein ganzes Geld im Betrage von etiva 
14,000 Kronen ab, ließ ihn feifeln 
und zur Militär-Polizeimache brin- 
gen. Dort teilte er mit, daß er auf Be" 
fehl des Bahnhof3-KRommandos den 
Albanefen dahin abgeführt habe. 
Diefer fer ein Verbrecher und Defer: 
teur und müffe unter ftrenger Auf- 
ficht gehalten werden. Um 7 Uhr früh 
erfchien der Treldgeiftliche wieder auf 


der militärifchen Polizei-Wachtftube] 5 


und teilte dort mit, daß er den Kauf: 
mann zum Bahnhof-Kommando zus 
rückeskortieren laſſen müſſe. Der 
dienſthabende Unteroffizier übergab 
ihm den Arreſtanten. Auf der Straße 
nahm der Feldgeiſtliche dem Kauf— 
mann noch ſeine goldene Uhr ſamt 
Kette und ſeine Brillantringe ab und 
hieß ihn dann gehen. 
———+ .— ——— 
Kaifer Alerander II. und der 
Wachtpoſten. 

Der allgemein beliebte Zar Alexan— 
der der Zweite von Rußland wollte 
einſt zu Oſtern die Kirche betreten 
und ging der ruſſiſchen Sitte gemäß 
auf den Wachtpoſten an der Kirchtür 
zu und umarmte und küßte ihn mit 
den Worten: „Chriſtos woskreß!“ 
(Chriſtus iſt auferſtanden,“ Der 
ſtrenggläubige, zuerſt verblüffte Po— 
ſten antwortete ſchließlich gefaßt: 
„Njät (nein) Majeſtät!“ Auf die er— 
ſtaunte Frage des Kaiſers, warum er 
fo mas fage, entgegnete der Poften: 
„Sa Katrorey!” (Ych bin Jude!) „Mo- 
lodjeg!” (Schneidiger Kerl!) faate 
meitergehend ver Zar lachend, befahl 
aber in Zufunft nur Chriften als 
Kirchenpoften zu verwenden. 


„Ich bin wirklich eritaunt, dab rau 
PBroßft foviele Leute aus arijtofratiichen 
Sireifen als Gäjte hatte.” 

„WBahricheinlich haben die hohen Les 
bensmitteltojten geholfen, bei manden 
der hochnafigen Herrichaften etwaige 
Skrupel zu überwinden.“ 


—1+0 

— Reue. — „Warum find Sie 
benn fo mütend?” — „Ya, bdenten 
Sie fich, ich habe jetzt volle ſechs Wo— 
chen fein Bier getrunfen, weil mir’ 
ber Doktor verboten hat!" — „Na 
und nun?“ — „Nun fagt ber Doktor, 
er hätte nie geglaubt, daß ich’3 fertig 
Bring’!“ \ 


3660—64 Irving Park Bivd, 


Beram tR ; 
OSCAR F.-MAYER-& BROS, 


MS Burit überait Deuszzugt? u 


ha eil ein: —* d 5 
et : 
_n. herae · 


—— 


WILLIAM B. LÜCKE“ 
Plumbing, Gas Fitingeund*Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
Beten werben fdmell, — 


Aldermen erheben Auklagen. 


Beſchloſſen, keine Bewilligung für 2, | 


Hilfspolizeichef auszuwerfen. 


Der Unterausſchuß des ſtadträtli⸗ | 


hen Finanzausfchuffes, der mit der ; 
Unterfudung der Bewilligungen für % 


die Polizei betraut ift, empfahl 


ftern, für den zeiten SiTfepoligeichef | 


feine Bewilligung auszumerfen. Dies 


fer Beamte ift in erfter Linie mit der % 
Unterdrückung des Laſters und der 


Spielhöllen betraut. Mitglieder des 
Unterausſchuſſes erheben gegen den 


zweiten Hilfspolizeichef und ſeine 


Abteilung die folgenden Anklagen:» 


Die Abteilung bildet einen Schul] 
für unfähige und unehrliche Polizis 


ften, Befiger von Lafterhöhlen und 


Politiker. 


Sie wird für politiſche Zwecke aus⸗ 


gebeutet. 


Sie macht den Schutz von Spiel-⸗ 
höllen und Lafterhöhlen möglich, jo % 
daß fie nahezu. gefeit find gegen * 


ftrafrechtliche Verfolgung. 


Gie demoralifiert bie Polizei das { 


tur, daß die Verantwortung fo4 


mohl auf den zmeiten Hilfspolizeis ” 


chef al3 aud) auf die Kapitäne ber 
verſchiedenen Bezirke fällt. 
Ald. Koftner, 


weitere Bewilligung F die Abtei⸗ 
lung. Ihr Leiter C. 


langt. 
Gehen nicht nach Wafhingten, 


Ald. Wallace und 
Ald. Richert erklärten ſich gegen eine 


E. Frazier hat | 
eine Bewilligung bon '$60,000 ber» 


€ 


Der ftabträtlihe Ausfhuß für” 


Gas, Del und eleftrijches Licht Tieh 7 
geitern feinen Plan, perfönlidh an den ° 


Generalpoftmeifter bezüglih bee Tes 


fephonraten zu appellieren, fallen, f 


Ad. Lynch) erläuterte, daß ber Bunz * 


besfenat die Vorlage. angenommen * 


habe, die Rücgabe der Telephon« und 
Telegraphenfniteme an die alten Bes 


fiter und Wiedereinführung ber "1 4 


ten Raten anorbnet. 


£ejet die —E 
Kinder Schreien" i 


NACH FLETCHER’S 
CASTORI 
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81. Jahrgang. — Nr. 144. 


Bird Deutidland unterzeichnen? 


Die deutihen Delegaten zur Barifer Friedens. 
fonferenz haben die Antwort auf ihre Vorichläge zur 
Milderung der Friedensbedingungen erhalten und 
die deutihe Regierung wird fidy in den nädjiten Tagen 
über die Anahme oder Ablehnung des Friedensinitru- 
ments jhlüffig werden müfjen. Wenn die Deutichen 
fi bisher nod; immer der Hoffnung hingegeben haben 
follten, dab ihre Gegner fi) in letter Stunde dod) 
noch eines Beileren beiinnen und ihnen gelindere Be- 
Dinaungen jtellen würden, jo wird ihre Enttäufchung 
groß geiwejen fein. Man darf indejien getrojt annch- 
men, daß man fi) in diejfer Beziehung in Berlin und 
Weimar feinerlei Sllufionen hingegeben haben wird. 

Reichsfanzler Scheidemann hat in feiner großen 
Rede in der Nationalverfammlung am 12. Mai aller: 
dings erflärt, dab der Deutihland in Paris angebo- 
tene Frieden unannehmbar jei, weil er die Vernichtung 
Deutihlands bedeute. Aber es ife-dodh immer nod) 
die Srage, ob er jet, nachdem die Alliierten dem deut- 
ſchen Volke die Piitole auf die Bruit geiekt haben und 
fie vor die Wahl der Zuftimmung oder vollftändiger 
militärifher Unterwerfung jtellen, feine Meinung nicht 
ändern wird. Schliehlicdy hängt die Entiheidung aud) 
nit außihhliehlih von ihm und feinem Kabinett ab, 
fondern vielmehr von der Gejamtheit des Volkes bezm. 
der Mitglieder der Nationalverfammlung. Glaubt er 
die Unterzeichnung des Friedens nicht verantiworten zu 
fönnen, die Nationalverfammlung dagegen, aus 
Gründen der Selbiterhaltung dein Frieden, jo bitter 
und demütigend er für Deutichland aud) fein mag, zu- 
ftimmen zu müfjen, fo wird die Folge ein an fi) be- 
deutungslojer Kabinettswechſel fein. 

Db die Nationalverfammlung die Delegaten be- 
auftragen wird, ihre Unterfhrift unter den Friedens. 
bertrag zu jegen oder nicht, darüber herricht zur Zeit 
naturgemäß nod) feine Gewis;heit. Wollte inan nad) den 
bisherigen Neuerungen der PBarteiführer urteilen, jo 
ftände die Hoffnung auf die baldige wirkliche VBeendi- 
gung des Sriegszuftandes auf außerordentlich ſchwa— 
hen Yüben. Man darf jedoch nicht vergeiien, da die 
Reden auf der Nationalverfammlung zu Berlin jozu- 


‚fagen zum Fenjter hinaus gehalten worden find. Sie 


waren einmal für den Seimgebraud beitinunt, dann 
aber aud) für das feindlihe Ausland, insbejondere für 
die Parifer Konferenz, um die Alliierten womöglid 
duch die Ausficht auf eine eventuelle Verlängerung 
de3 Krieges zur Gewährung milderer Bedingungen 
au bewegen. Ob aber die Parteiführer unter den jegi- 
gen Umständen auch noch auf der glatten Ablehnung 


erde einem Ultimatum gleihfommenden Friedens— 


offerte bejtehen werben, jteht auf einem anderen Blatte. 

Dean mag über die dem deutichen Volke auferleg- 
ten Sriedensbedingungen und ihren Gegenfat zu deit 
bierzehn Punkten, über die Möglichkeit der tatſächlichen 
Durdführung aller Beitimmungen und über die vor- 
ausjihtlihe Dauer eines derartiaen Zwangsfriedens 
denken, wie man will: man wird fi nicht dem abfolu- 
ten Unbermögen Deutihlands verihliegen können, 
duch eine Verlängerung des Striegszuitandes beifere 
Bedingungen herauszuihlagen. Im Gegenteil: Ichnt 
Deutihland den Frieden ab, fo werden die Alliierten 
einen weiteren Teil Deutihlands, unter Umſtänden 
da8 ganze Land, bejegen und jeinen Einwohnern einen 
Brieden diktieren, im Vergleich zu dem der jegige Ver- 
fragsentwurf die reine LXiebeserflärung ift. Oder fie 
berhängen auf3 Neue die wirtidaftlide Blodade über 
das Land, und fih auszudenfen, was fie für das 
ohnehin durd jahrelange Entbehrungen geichwächte 
deutiche Volk bedeuten würde, dazu gehört feine große 
Phantaſie. 

Es iſt ganz ſchön und gut, davon zu ſprechen, lie— 
ber den Tod auf dem Schlachtfelde erleiden zu wollen, 
als einen demütigenden Frieden zu unterzeichnen; 
aber in der Prarxis ſieht die Sache doch etwas anders 
aus. Unter den ſechzig Millionen Bewohnern Deutſch— 
lands befinden ſich dreißig Millionen Frauen und 
Nädchen und unter den dreißig Millionen männlichen 
Geſchlechts viele Millionen unmündiger Knaben. Soll- 
ten die Führer des Volks fie alle dem jämmerlichen 
Qungertode opfern wollen, nur meil es ihnen un- 
möglid war, den Frieden zu erhalten, den fie er. 
ftrebten? Das ift doc) Faum anzunehmen. Die Natio- 
nalberfammlung wird aljo vermutlich die bittere Pille 
wohl oder übel ſchlucken. Denn das deutiche Volk will 
trotz aller Proteitverfammlungen gegen den franzöji- 
ſchen Frieden keine Verlängerung des Krieges. Es 
will nach fünfjähriger Sturmperiode ſich endlich wieder 
einmal des Segens des Friedens erfreuen, auch wenn 
dieſer Pariſer „Segen“ einem Fluche verzweifelt 
Abnlih fieht. Die Parteiführer in der National. 
berfjammlung werden, wenn e3 ihnen perfönlich aud 
fer genug fallen mag, auf diefe Friedensſehnſucht 
der Mafjen die gebührende Rüdjicht nehmen müſſen. 

Die Gefahr einer neuen Revolution im Falle der 
Unterzeiänung des riedens ift nicht jo groß, mie 
man vielfadh. glaubt. Neder veritändige Menicd wird 
fi jagen, daß diefer Parijer Frieden noch Iange nicht 
das Teste Wort in der Regelung der Angelegenheiten 
Mittel-Europas bedeutet. Kommt der Völferbund zu 
ftande, jo werden begangenes Unredjt, unhaltbare Zu- 
Hände, undurdhführbare Friedensbeitimmungen mit 


F feiner Hilfe aus der Welt gefhafft werden mirifen. Ge- 
E hie das nicht, fo aräbt er fich jelbit da8 Grab umd 
ebnet gleichzeitig Fünftigem Völferzwift die Wege. Der 


Barifer Friede wird ein Markitein in der Entwid- 
lung Europas jein, aber aud) weiter nichts als ein fol. 
er. Die Entwidlung geht weiter fort und die Wöl. 


“Fer werden immer wieder zu neuen Marffteinen 


kommen. 


Ser Bruchteil eines Dollars. 


„Was iit Geld wert? Mary Pikford wird, wie 
berichtet wird, für at Wandelbilder, in denen fie 
eripeint, je $250,000 erhalten. Der Präjident der 


= Wer, Staaten bezieht jährlich $75,000, die Mitglieder 
e feines Kabinetts $12,000, ein Bundesfenator $7,500 | 
End daB Durhihnittsgehalt für Lehrer in unferem 
© Ramde beträgt $645.” So Iajen wir fürzlic in einem 


Zauiäblatte, und finden dadurd; aufs Neue das be- 
beftätigt, daß Geld nur einen relativen 
Die Wertbemeifung des Geldes als 

it nit nur im Privatverkehr, ſon⸗ 


abhängig, — es fei nur auf die durch den 


Weltkrieg herbeigeführte Herabjegung der Wedhfelrate 
für Mark (50%), Gulden (40%), Frances (25%), 
Rubel (75%), ja felbit des für unerfhütterlicd gehal- 
tenen Pfund Sterling (15%) hingewiejen —, wäh. 
rend im individuellen Falle feine Schätung nicht nur 
durd die Menge feines Befites, fondern vornehmlich 
durdy die Verjhwendung oder Sparſamkeit gekenn— 
zeichnet wird, mit welcher fein Befiger e8 verausgabt. 
| Dieje Gedanken wurden in und wach, als wir in 
| dem beicheidenen Rejtaurant, wo wir unjere Mahlzeiten 
| sinzunchmen pflegen, mehrere Gäfte, anfcheinend Clerks 
und Arbeiter, außer dem fi auf 25 bis 35 Cents 
belaufenden Betrag ihres Sched8 nod) einen Dime als 
„tip“ niederlegen fahen. „Leute, die heute täglich $3 bis 
$5 als Cferf, oder als Arbeiter gar daS Doppelte ver- 
dienen, können ji; da® wohl leijten”, wird vielleicht fo 
mander eriwidern, „nur nicht Fleinlih fein, andere 
wollen aud) Icben“. Was gewiß jeder liberal denfende 
Men zu unterfchreiben bereit fein wird. Gleihmwohl 
aber wird er die Frage nicht unterdrüiden fünnen, ob 
liberale TIrintgeldipender fhon einmal feitgeitellt 
haben, wieviel Geld fie im Laufe eines Jahres für 
den fraglichen Zmwed verausgaben. Wir fönnten eine 
derartige Berechnung jelbitverjtändlih nur in einem 
einzigen Falle, dem eigenen, aufitellen, oder richtiger, 
wir fönnten c8 nicht, denn wir find aufridhtig genug 
zu jagen, daß auch wir über von und gezahlte Trinf: 
gelder fein Buch führen. Aber nad) jtatijtiihen Aus- 
weiſen, (Geduld, fieber Zefer, wir_werden Ihnen die 
meisten als troden verjchrieene Statijtik fo ſchmackhaft 
| wie möglidy zu maden fuchen) vermögen wir zu er- 
mitteln, wie body ungefähr ficy jährlih die Trinfgeld- 
Rehnung Onfel Sams ftellt. 

Nadı dem legten Bundeszenfus find im häuslichen 
und periönliden Pienite 5,000,000 Männer und 
rauen tätig. Nach oberflähliher Schäkung empfan- 
gen 2,000,000 regelmäßig „tips“. Zu ihnen gehören 
1,000,000 Kellner, 130,000 Barbiere, 45,000 Boten. 
jungen, ferner Sotelangeitellte, Kutfcher, Chauffeurs, 
Gepädträger, Schlafwagenbedienftete, ufw. uiw. Ein 
Sadveritändiger verfinndet als Totalfumme aller jähr- 
Iih in den Ver, Staaten gegebenen Trinfgelder den 
Betrag don (bitte, Firhl zu bleiben) $350,000,000. 
Das ijt nahezu die gleiche Summe, die erforderlich ift, 
um für den gleihen Zeitarum die 220,814 Kirchen der 
186 religiöjen Befenntniffe des Landes zu unterhalten. 
„Aber das derartig verausgabte Geld iit doch nicht ala 
verloren zu betradhten”, wird uns ala Einwand, „diefe 
Ausgabe der befler Sitwierten wird zur Cinnahme der 
minder Bemittelten”. lnbeitreitbar, allein wir beab- 
fihtigen nit hier national.öfonomifhe Probleme zu 
erörtern. Wir vertreten in der Trinfaeldfragne die 
Anficht, daß jedem im perfönlichen Diente des Vubli- 
kums Stehenden ebenſo wie jedem Arbeitenden, ein 
hinreichender Lohn gezahlt werden ſollte. um ihn gegen 
die mehr oder minder offene Beſtechung in Geſtalt eines 
„tip“ ſicherzuſtellen, und das Publikum vor den ebenſo 
verurteilenswerten Erpreſſungsverſuchen durch Nicht— 
beachtung und abſichtlich ſchlechter Bedienung ſeitens 
Angeſtellter zu ſchüßen. Der hauptſächliche Zweck die. 
ſes Artikels iſt, dem Bruchteil des Dollars, mit dem 
in unſerer ſich mit Millionen und Milliarden befaſſen— 
den Zeit nur zu wenig gerechnet wird, die gebührende 
Anerkennung als Faktor der perſönlichen Sparſamkeit 
und des nationalen Wohlſtandes zurückzugewinnen. 
Ein Zwanzigſtel, ein Zehntel, ein Viertel eines Dol— 
lars — wieviele von uns haben ſchon 'mal verſucht, 
während eines Nahres, ja nur eine einzigen Monats, 
dieſe bon uns oft gedanken. und zwecklos ausgegebenen 
Münzen nach Möglichkeit zuſammenzuhalten? Wir 
ſind überzeugt, ein Sparſamkeitsverſuch in diefer Ric). 
tung würde für fait Seden ein eritaunliches Refultat 
ergeben, und ihm aufs Neuc die alte Tehre einprägen, 
dab wer den Benny nicht ehrt, dem Dollar nicht wert ift. 
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Eine interefjante Enthüllung. 


sm Berliner „Vorwärts“ beichäftigt fi das 
Mitglied der Nationalderfammlung Otto Sue mit 
der Stage, ob Frankreich tatjählih der Kohlenfelder 
im Saargebiet bedarf. Gegenüber dem Ieidenjchaft- 
Iihen Verlangen der Frangojen, dab Franfreid) diejer 
Kohlenbergwerke als Erjag für jene benötigt, die in 
Nord-Franfreid) zeritört wurden, weift Sue auf diplo. 
matiſche Dokumente hin, die beweiſen, daß Frankreich 
jauf die Saar-Kohlenfelder jhon zu einer Zeit An- 
fprudy erhob, da von einer Zeritörung der eigenen 
Kohlenminen nod garnicht die Rede fein Konnte, 
Die revolutionäre Regierung Ruflands hat außer 
anderen geheimen Schriftitüden auh ein Geheim- 
| Telegramm, — Nr. 507 — datiert den 12. Februar 
1916, von St. Peteräburg an den ruffiichen Gefandten 
|in Paris, und eine Note des rufitichen Mintiteriums 
des Auswärtigen an den franzöfiihen Gejfandten in 
St. Petersburg, datiert den 14, Februar 1917, be: 
fannt gemadt. Xır beiden 
sranfreih8 Anfpruh auf die gefamten SKohlen- 
felder dc8 Saargebiet3 erörtert. Sieraus geht un- 
zweifelhaft hervor, dai die franzöftichen Annerions- 
gelüſte fich bereit3 zu einer Zeit auf die deutichen Koh. 
Iengrıtben eritredten, da die franzöſiſchen noch völlig 
unbeihädiat iraren, und obwohl dieje fchweren Scha- 
den erit im Nahre 1918 erlitten, al3 die deutichen 
Truppen fich zurüdziehen mußten. 
Auf Grund aenauer ftatiitifcher Nachweise beweist 
Sue, melde beiheidene Rolle die Kohlenfelder des 
Scargebiet3 im Kohlenverbroude Franfreichs aefpielt 
haben, und betont, daß der jekt mit Silfe der $yran- 
aofen betriebene Erport von Saar-Kohle nah der 
Schweiz und Ntalien zur Genüge erfennen Yaffe, dah 
diefe fih durchaus nicht für die franzöſiſche Induſtrie 
eigne. Dagegen würde Deutichland, fall e8 nicht 
durch den „Meltfrieden” an Sünden und Fühen ge 
bunden mwird, im Stande fein, frankreich mit. aus- 
| aegeichnetem Kofa aus dem Rheinland zu verfehen. 
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Chineſiſche Amnlette. KXeder Chinefe hat den 
fehnliden Wunfh, ein Paar magifhe Armbänder in 
feinen Belit zu befommen. Befonderer Beliebtheit 
erfreuen fih im Simmliihen Reich Armringe oder 
Armbänder: der Gebrauch, folhe zu tragen, itammt 
Ihon aus den ülteiten Zeiten. Der heute gebräudh- 
liche chineſiſche Armring, der gewöhnlich aus Nephrit 
gemacht wird, hat ftet3 diefelben Formen; er ficht 
etwa wie ein großer Martingal aus. In China iſt 
es Eitte, einem jungen Mann da3 Armband anzıt- 
legen, Furz bevor die Sand im Wahstum aufhört. 
Dasfelbe mu genau paffen, und wenn diefer Amt« 
lettenring einmal angelent iit, wird er bi$ an das 
Lebensende getragen. Stirbt der Träger, fo werden, 
wenn fih dad Armband als alükringend ermiejen 
bat ımd ein Sohn am Leben ift, dem e8 paht, nad) 
dem Tode die Sandfnocdhen zerbrodhen und dag Arm« 
band abaenommen. Von den wunderbaren Cigen- 
Ihaften, die die Ammlette befiten follen, erzählt man 
th in China wahre Wımderdinge. So berichten die 
Ehinefen von einem ihrer Kaifer, der rom Schlage 
gerührt wurde, ein foldhes Amulett, das er an fei« 
nem linterarm trug, babe diefem Glicde monatlang 
da8 Leben erhalten und ihm fo ermöglicht, feine Teß- 
ten Wimiche und Verordiungen fchriftlich befannt zu 
neben. MAIS der Kaifer Ihliehlich Ätarb, ereignete fich 
ein noch arößeres Wunder. Nachdem er drei Tage 
tot aelegen hatte, wurde feine Leiche von den Prieitern 
befichtigt. Man eriwog, ob e3 ratfam fer, da3 Arm« 
band zu entfernen; da erhob ji) die Hand plötlich 
umd gab ein Zeichen, daS man fo auslente, da8 Arm- 
band folle mit jeinem Beliter ind Grab nelegt wer- 
den. Inter anderen wunderbaren Einenichaften foll 
ein gutes Amulett auch als völlig verläßliches Varo- 
meter dienen, 


Shhriftftüden wird 


! 
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Morgen dir. 


Wenn id höre, wie fie reden 

Qon Cott und ihren Glaubendfehben, 

Wie Hat und Wahn die Welt entzweiten, 

Wie Fabeln genen Märchen ftreiten, 

O großer Abſcheu, tötlich Kalt, 

Der mir die Bruſt zuſammenkrallt. 
Nikolaus Lenau. 


Fünfhundert Frauen in Tampa haben 
einen Verein gegen „Ehemänner auf 
Abwegen“ gegründet. Kaffeeklatſch in 
Permanenz erklärt! 


Die Ungarn machen die Slowalen ge— 
gen die Tſchechen mobil; ein Beweis, wie 
gut jene beraten gewefen ſind, die zur 
iſchechiſch⸗ lowakiſchen Hochzeit keine Ge⸗ 
ichente geſchickt haben. 


Die Amerikaner im Okkupationsgebiet 
bezeichnen die Gründung der „Republik 
Rheinlande“ als Operetle. Wir hielten 
fie für eine Karnebalſitzung. Nach den 
neueſten Berichten von der Verprüge— 
lung der Herren Miniſter und dem Ver— 
ſtedſpiel des Herrn Präſidenten ſcheint 
es ſchon mehr' ein Kaſperletheater gewe— 
ſen zu ſein. 

(„New Vorker Staatszeitung“.) 


Schon heute marſchieren die Vereinig— 
ten Staaten hinſichtlich des Verbrauches 
von Opium an der Spitze der Nationen. 
Während Frankreich im Jahre drei Gran 
pro Kopf der Bevölkerung verbraucht, 
Deutſchland nur zwei Gran, bringen 
wir es hier auf 36 Gran. Und unter 
dem „ſegensreichen“ Einfluß der Pro— 
hibition wird das noch ſchöner werden. 
Tie Neigung für foldhe Betäubungsmits 
tel wird dann erjt recht großgezogen 
werden. 

As „Ein VBolliverl der Demofratie“ 
wird in der „N. 9. Times“ Bolen be= 
eichnet. Eine Demokratie „gentildert 

urd; Pogromel” 

Ten Spieß umdrehen Tönnen jebt die 
Frauen. Früher machten die Männer 
fich Iuftig, weil ihre Vegleiterinnen feis 
nen Modeladen pafjieren fonnten, ohne 
vor dem Schaufeniter Halt zu machen. 
Nest müffen ſich die Tamen krampfhaft 
bemühen, die Männer von den Auslagen 
fortzuziehen, welche allerlei lieblich 
etikettierte Bouteillen und die Ankündi— 
gung aufweiſen: „Nur noch 12 Tage für 
Cinfäufe”...... Herrjemine, ich fomme 
ſchon, Berthal 


Eigenartiger Vatriotismus. 

Eine „amerikaniſche Legion“ hat ſich 
in Vortland organiſiert und verkündigt 
ihre „Prinzipien“. „Je ſchneller aus— 
ländiſche Feinde und ſolche, die ſich dem 
Kriegsdienſt entzogen haben, die Stadt 
verlaſſen, deſto ſicherer iſt es für ihr 
Leben,“ erklärt die patriotiſche Verbin— 
dung. Geſchäftéleuten wird ebenfalls 
gedroht, falls ſie es unterlaſſen, ausge— 
diente Soldaten an Stelle der Arbeiter 
anzuſtellen, die ihnen während der 
Kriegszeit gedient haben. Wir erwar— 
ten von dieſen Umtrieben einen großen 
Erfolg für die Bemühungen unſerer Ge— 
ſchäftswelt, die Induſtrie in Portland 
zu heben und tüchtige Arbeiter und fä— 
hige Induſtrie- und Handelshäuſer ins 
Leben zu rufen. Nichts wirkt ermuti— 
gender, als wenn ein Komite von Agita— 
ioren in Uniform einem Geſchäftsmann 
mit Androhung von Gewalt Vorſchrif— 
ten macht. Wenn, was kaum zu ver— 
meiden ſein dürfte, innerhalb der näch— 
ten paar Monrte Die Taufende von Ars 
beitern, die in den Echiffswerften ange 
jtelft find, ihre Arbeit verlieren werden, 
wird fich Diefe Lage noch interejfanter 
nejtalten. Nom Etaate wurde der ame: 
rikaniſchen Legion 55000 überwieſen, 
„weil das Geld gut angewendet iſt,“ 
ſagte Er-Senator Mulkey. 


(Nachrichten“, Portland, Ore.) 

Die Kohlenſchätze des Saarbeckens 
haben nach zuvberläſſigen Schätzungen 
einen Wert von mehr als fünfzig Mil— 
liarden Dollar. Nach den einſchlägigen 
Veſtimmungen des unberfürgten fries 
densvertrages follen Frankreich dieſe 
Schätze ſamt den kleißigen und 
tüchtigen Bewohnern des Gebietes 
und was es ſonſt noch an Werten ent— 
hält, dauernd ausgeliefert werden. 
Frankreich würde alſo ſo ganz nebenbei, 
unter Einrechnung der Arbeitsleiſtung 
der Bevölkerung, die ihm mit der Zeit 
übergeben werden ſoll, eine Kriegsent— 
ſchädigung von reichlich hundert. Mil— 
liarden Dollar erhalten. Trotzdem hun— 
dertmal erklärt worden iſt, Entſchädi— 
zungen dieſer Art ſollten nicht gezahlt 
und nicht verlangt werden. So vergeßßz— 
lich iſt unſere Zeit geworden! 

Linas 14 Punkte. 
Donnerstags frei— 

2) Sonntags frei. 

3) Irgendeinen anderen Tag fyxei, 
wenn es Lina wünſcht. 

4) Kein Kochen. 

5) Kein Waſchen. 

6) Abends frei. 

7) Keine Beſucher zum Wendeſſen, 
ivenn fie nicht 14 Tage vorher angemels 
det find. 

8) Vollfonmene Selbitderrfchaft in 
der Küche. 

9) Ebenſo im Parlor. 

10) Fünfzehnjährige Benützung des 
Vianos mit einer Volksabſtimmung am 
Ende des Termins, um feſtzuſtellen, 
wem das Alavier gehört. 

11) Geſetzliche Feiertage frei. 

12) Kinder ſind in Venſion zu ſchik— 
len oder anderweitig aus dem Haus zu 
halten. 

13) Entlohnung iſt durch einen Ent— 
ſchädigungs-Ausſchuß feſtzuſetzen, der 
ſich aus Lina zuſammenſetzt. 

* 14) Vertrag bindet nur — die Herr: 
ſchaft. 


1) 


(„R. V. Evening Poſt“.) 


Die braſilianiſchen Zeitungen ſind 
ärgerlich auf die Franzoſen, weil man, 
wie es ſcheint, in Paris nicht zugeben 
will, daß Braſilien die mit Beſchlag be— 
legten deutſchen Dampfer behält. Ueber 
die Wegnahme herrſchte nur eine Stim— 
me, aber über die Verteilung der Beute 
gehen die Meinungen auseinander. Jede 
Seite hat eben ihre „heilige Selbſtſucht“, 
wie es die Italiener nennen. 


Den Deutſchen im Auslande. 
Von Felix Tahn. 

Ihr Deutſchen unter frembden Sternen 
In meergeſchiedenen, weiten Fernen, 
Ihr ſollt die Sprache nie verlernen, 
Die wohllautreiche, ſtarke, milde, 
Die ſchönheitsvollen Klanggebilde, 
Die in des alten Lands Gefilde 
Dereinſt zu euch die Mutter ſprach; 
In enren Herzen tönt ſie nach — 
Wer je vergiht — dem ‚weh und 


Schmach! 
Die Sprache Shakeſpeares trägt der 
Brite — 

lob ihn duum! — wie ſeine Sitte 
Gelren in fremder Lande Mitte: 

Und Schiller ſoll vergeſſen ſein? — 

Ihr deutſchen Männer rufet: „Nein!“ 

Ihr deniſchen Frauen ſtimmel ein. 
Und eure Mädchen ſoll'n und Knaben 

Als koſtlichſte von allen Gaben 

Das Kleinod deutſcher Sprache haben! 


* 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 18. Juni 1010. 


Der ſtamzoſiſche Friede. 


(Aus der Uenen Zürcher Zeitung vom 21. Mai.) 


Verſailles, 7. Mai. 

„Es wird der Tag kommen — 
nod) liegt er in ;seiter yerne — ivo 
wir Frieden fchließen werben. Wenn 
unfere Soldaten fiegreich gemefen 
find, wenn unfer Boden befreit fein 
wird, wenn die Frankreich jo jehmerz: 
voll entriffenen Provinzen zu uns 
zurüdgetehrt fein werden, wenn bie 
Bewohner des heidenmütigen Belgien, 
das für ung das Martyrium erbuls 
Let, ihre Rechte und Freiheiten wie— 
der erlangt haben, wenn Serbien ge— 
vettet ift. Und welches wird dieſer 
Friede fein? Ic tan nicht glauben, 
daß mein Land, das fi im Kampfe 
fo Herrlich gezeigt hat, fich erniedri- 
gen mwird zu eigennügigen Eroberun: 
gen — Franfreih wird der Anmalt 
des Rechts bleiben! Erhobenen Haup- 
tes ftreitet e8 für die Zivilifation und 
die Fpreiheit der Völler, und ſenken 
wird es bie Weffe erft, wenn ein 
dauerhafter und ftarker Triebe ber 
Welt gegeben tft, wo die Herrſchge— 
lüfte einzelner dem gemeinfamen 


Kulturfortfchritt Plag gemacht ha— 
ben und alle Völker fic gemäß ih- 
rem nationalen Genie in Gelbitän- 
| 


bigfeit entmwideln können. E3 wird 
der franzöfiihe Yriede fein, ber 
Friebe des Rechtes!” An diefe Worte 
joll heute erinnert werden, die Briand 
im Herbft 1915 zum Parlamente 
ipradd. Drei Kriegsjahre, furchtbarer 
und opferreidher als das erfte, find 
über Franfreih  Hinmweggebrauft; 
Englanis, AUmerifas Millionenheere 
waren notwendig, damit der Poilu 
ter Marne, der Dfer, Verduns den 
preußifhen Militarigmus befiegte. 
Mer kann ji da verwundern, wenn 
in die Wagfchale, die das Recht ber 
Dölter abmwägen foll, eine Unze Er: 
bitterung, Härte, Ungerechtigteit mit 
eingemworfen wird? Deutfchland hatte 
fih zu jehr den Cäſarenehrgeiz ber 
Römer zum Vorbild genommen, als 
daß fich feine Befieger nicht des an 
tiken „Vae victis“ erinnerten! Es hat 
mähren, der Jahre des Triumphes 
feiner Waffen zu fehr das Recht mit 
Füßen getreten, der Völfermoral ge— 
jpottet, al3 daß heute eime juriftifche 
Filtion — der Völterbund — fchüt: 
zend die Gejehestafeln über feine 
Souveränität ausbreitete! 

„Meffieurs les plenipotentiatres 
allemanta!“ verkündet der Huiffier 
im Ttianon:Palace den verjammel: 
ten Diplomaten der 27 alliierten 
Staaten. Der Moment war bramas 
tifch: zum erftenmal nad, viereinhalb 
Jahren Weltkrieg begegneten ſich die 
feindlichen Parteien in ziviliſierten 
Formen, nachdem unter dem Regime 
des Waffenſtillſtands nur die militä— 
riſchen Organe der Entente — Sym— 
bol des Machtzuſtandes — mit den 
Beſiegten verkehrt hatten. Nun ſtan— 
den ſich die Regierungen und Völker 
gegenüber, ſie, die wahren Akteure 
des großen Weltgeſchehens, die ſich 
gegenſeitig gehaßt und geſchmäht, 
mehr als die Armeen ſelbſt. Die Sol— 
daten durften ſich gegenſeitig in ih— 
rem Heroismus achten, in ihrem Lei— 
den verſöhnen, — die Staafsmän— 
ner und Völker hinter den Fronten 
begingen Verrat am WVaterlande, 
wenn ſie ihren Willen erlahmen lie— 
Ben, nicht alle Kräfte einſetzten bis 
zur Niederringung der gegneriſchen 
Macht. Für ſie gab es nur einen Tag, 
der zählte: den heutigen! — Wir ſa— 
hen ſie nacheinander in ihren be— 
flaggten Autos anfahren, Clemen— 
ceau mit protokollariſcher Pünktlich— 
keit, wie es Tradition in Verſailles 
iſt, Marſchall Foch, aufgeräumt, mit 
väterlichem Zuſpruch die Front der 
Ehrenkompagnie abſchreitend, Lloyd 
George, das flatternde Haar beſchnit— 
ten, ſeit ſich die Kriegsfurie gelegt, 
Balfour elegant wie immer, Sonnino 
mit dem maliziöſen Lächeln um den 
weißen Schnurrbart, Präſident Wil— 
fon im Znlinder, ernft und feierlich. 
Und all die andern oft bejchriebenen 
Silhouetten der- alliierten Staats: 
männer, die zum letenmal in diefer 
Vollzähligkeit zufammentamen, uns 
Iter ihnen PBaderemsti, ruhmboll.r 
| Vertreter des auferftandenen %;olen 
in etiem neuen Eur: ‚a, das den Mi- 
litarismus verbannen und ftatt Sen 
'Groftaten der Waffen denen tes 
| Geiftes huldigen wird. 

Für Deutfhland mar ed bie 
Stunde der Sihne, die ihm feine 
M- ıt diefer Erde — aud) nicht Prä- 
fident Wilfon — zu erfparen ver- 
mocht hätte. Welche Beredfamteit lag 
in der Gefte de3 Leutnants der 
Chaffeurs, der auf der Bruf' da3 
Kriegerfreug und das rechte Auge mit 
ber Schwarzen "Iinde bededt trug, als 
er feinem Beloton kommandierte: 
„Nach links und rechts abmarſchie— 
ren“: kein Poilu, den der Stahlhelm 
zierte, grüßte die de tichen Delegier— 
ten, die unter dem eifigen Schweigen 
ber ournaliften und Diplomaten 
ihren Autos entjtiegen. Denn der 7. 
Mai war der Jahrestag der Verfen- 
ferg der „Lufitanin”! Ein Kurt 
Eiäner, fo jtruppig fein Bart, fo fal- 
tig fein Rod geivejen wären, miürbe 
das Empfinden der Tranzofen, der 
Engländer, der Amerifaner für das 
tragifche Gelhid der beutichen De- 
mofratie Jicherer machgerüttelt ha= 
ben, alö e3 der preußifchefteife 
Brodborff-Ranpau in feinem unta= 
beligen Gehrod und den feigneuralen 
Sanieren mit einem langen Plä- 
doyer vermochte. Clemenceau, der mie 
immer, das richtige Gefühl dafür be- 
aß, wo zu reden, tvo zu fchmeignen 
ift, eröffnete die Zeremonie der Ver: 
tragsübergabe mit menigen Gäpen. 
Menn man fein Land am Abgrund 
gefehen hat, mie biefer Staatsmann 
ber 11. Stunde, wenn man ein Le: 
ben lang mit ven Waffen bes Geiftes 


für Recht und Freiheit gejtritten hat, 
wie der Yournalift Elemenceau, wenn 
man über Scladhtfelder gegangen 
ift und die zerfegten Leiber der Sol: 
daten und die Xränen eines ganzen 
Voltes als PVifion bewahrt, dann 
macht man feine Whrafen. — Auch 
befchräntte fich dieje erjte Begegnung 
auf ein Minimum von Yormalitäten; 
bie Verneigungen blieben unmerf:- 
lich, die Blide vermieden fi. Denn 
zwifchen den Unterhändlern redten 
jich die Millionen von Kriegsopfern 
auf. Der junge Deutfche, der Die 
Rede Brodvorff-Rankaus mit Lon: 
boner Ulzent ins Englifche überjette, 
flammte von Entrüftung gegen den 
Blodadekrieg, während fein zu den 
Tranzofen fprechender SRollege be: 
deutend unficherer jchien, was feine 
bloße Zufälligfeit gemwefen fein mag! 
Daß der erite Delegierte Deutid- 
lands feine Rede fitend verlas, fiel 
befonder3 den Engländern und ven 
Umerifanern auf; war es Berechnung 
oder hatte eö den Grund in einer tie= 
fern Ergriffenheit, ala fie die ftolze 
Gefihtsmaste ded Diplomaten zu— 
geben wollte? Die Hände des Nach— 
fommen auch eines fo mannhaften 
Gefchlechtes wie der Rangau würben 
vielleicht gezittert haben beim Halten 
des Manuffriptes, durch das Deutfch- 
land vor einem Neropag von Sieaern 
in zmölfter Stunde noch) einmal Jri: 
nen guten Glauben, feine bloße Zeil: 
ihuld zu verteidigen Juchte? — Auf: 
rechter ala fie hineingefchritten wa— 
ren, verließen die deutfchen Delegier- 
ten den Saal, während hinter ihnen 
| Lloyd George und Präfident Wilfon 
\ihrer Vermunderung Yusdrud gaben, 
wie wenig jene dem Bilde entipra- 
chen, das fich die beiden angelfädhfi- 
Then Khbealiften von denWortführern 


einer regenerierten deutfchen Nepublif | Tähmt oder mit Spraditörung be: | 


gemacht hatten. Die yranzofen, die 
ein Künftlervolt "ind, fanden die raf> 
fige Geftalt de3 preußischen Grafen 
nicht unmürdig der tragifchen Rolle, 
die ikm die MWeltgefchichte zugebadht; 
feinen demofratifhern Begleitern 
fehlte in ihren Augen das Preftiae. 
| Eine Stunde fpäter lag der Tria— 
non=Palace ftill und bverlaffen da. 
Die Autos waren dabongerollt, in 
den Telephonkabinen der Preſſe mel— 
deten die Reporter das Ereignis in 
alle Windrichtungen, im improviſier— 
ten Poſtbureau ſtempelte das Perſo— 
nal die Karten zur Erinnerung an 
den hiſtoriſchen Moment der Ueber— 
gabe des Friedensvertrages. Es war 
ein großer Augenblick für Frankreich 
— für die Welt. Was Gambetta 
prophezeit und während vier Jahr— 
zehnten die Nation erhofft, was am 
4. Auguſt 1914 als Gebet aus Mil— 
lionen Brüſten zum Throne einer 
immanenten Gerechtigkeit empor— 
ſtieg, was Hunderttauſende mit ih— 
rem Herzblute oder mit ihrem Le— 
bensglücke bezahlt: die Revanche, 
die die Vergangenheit ungeſchehen 
und die Zukunft heiter machte, ſie 
war Erfüllung geworden! Mir 
Nichtfranzoſen können und EGrfen 
das nationale Hochgefühl dieſes Vol— 
tes ja nicht teilen; als Schweizer em— 
pfinden wir gleichzeitig den Sturz 
und die Trauer mit, die die beſiegte 
Nation um dieſe ſelbe Stunde trifft. 
So fühlten wir 1870, ſo fühlen wir 
auch heute, wir würden — wenn es 
and 3 wäre — der völlerverſöhnen— 
den Miſſion nicht würdig ſein, die 
uns die Geſchichte zugewieſen hat. 
Aber mit dem Verſtande dürfen wir 
uns heute ſagen: das Wert Preußens 
mußte in Trümmer gehen, damit die 
Melt frei atmen konnte. Wo der 
Friedensver;‘vag von Verſailles über 
das Objekt hinausgeht, Preußen— 
Deutſchland in ſeine nationalen 
Grenzen zu weiſen, bietet er der Kri— 
tit Raum. Man vergeſſe aber nicht, 
daß feine der Forderungen der fran— 
zöſiſ her Nationaliſten, über die wir 
in dieſen vier Kriegsjahren öfters be— 
richteten: Nichtanerkennung des 
Reiches unter preußiſcher Führung, 
Schaffung einer unabhängigenRhein— 
republik, Rückkehr zur „hiſtoriſchen“ 
| Nheingrenze, Bezahlung der Kriegs: 
foften, Gehör Tanden. Wenn Die 
franzöfifhen Diplomaten bei der 
Umfchreibung ber Oſtgrenzen 
Deutſchlands das Vollmaß der pol— 
nifhen Nationzlwünfche berüdfich- 
tigten, jo wollten fie dem jungen 
GStaate eine Dankesſchuld abtragen: 
1792 bat Polen unter Gelbftauf: 
opferung bie franzöfifhe Republit 
gerettet, die ohne diefe Ablenkung 
der SKaifermädhte dem vereinigten 
Unfturm der preußifchen, ruffifchen 
und öfterreihifhen Armeen nicht 
tandgehalten hätte. 


Schidfalsfehwer aber bleibt Liefer 
7. Mai für die Zukunft der Welt. 
Der Vertrag von Verfailles wird in 
feinen ° Wirkungen fortleben, wenn 
die Männer, die ihn fchufen, Tänaft 
nicht mehr find. Der Knabe, dem die 
Mutter über den Zaun Clemenceau 
zeigte, wird ala alter Mann biefes 
Tages gebenfen und ihn vielleicht 
feqnen, vielleicht verfluchen. Auch 
Nicelieu, auch Bismard glaubten ein 
Merk errichtet zu haben „aere peren- 
niu3”, — die Zeit war mächtiger ale 
fie. Nur mo ihr ftaatsmännifches 
Benie in die Tiefe der Völterferle ae- 
blidt, blieb die Spur ihres Wirkens 
beftehen. 


—- 


— Gtarle Behauptung. — „Da 
fhau’n S’ nur her, Meifter, wie Sie 
meinen Buben da zug’richt't hab'n! 
Eo darf man boch an’ Lehrling net 
behandeln! — „Sa, milfen &, 
Frau Mener, wenn ber Bub’ Ges 
fühlsmenſch ift — dann fann id ihn 
überhaupt net braudden!" / 
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(Für die „Afendpoft“.) 


Ratfhläge für die 


Gelundheitspflene, 


Bon Dr. Arthur 9. Weis, Chicago. 
(Columbns Memorial Gebäude, 34 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, ul. 
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ee geleert 


Dr. Weis beipricht unter dielem Titel, 
wie strantkeiten verhütet werben fünnen, 
und wie das Leben auf gefunder Grund: 
lage neführt werden foll. Gr wird per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
diejer Nubrif beantworten, fowelt cö 
der Raum und die Art der Frage zu: 
läßt. Anfragen, denen ein abrejlierter 
und franfierter Briefumfcdiag beilicgt, 
werden brieflid) beantwortet. Tiagnofen 
und Verichreibungen jür individuelle 
Fülle werden nicht neliefert. 

68 wird gebeten, die BZufchriften 
möglichit furz abzufafien. 


Der Schlaganfall. 

Der menschliche Geijt bietet viel 
des Paradoren, des Widerfinnigen. 
Faſt ein Jeder wünjcdht fi), wenn 
er dom Tode jpricht, ein raidıes, 
plögliches, fhhmerzlojes Ende. Trot- 
den haben die Menjchen einen beil- 
lofen Refpeft und FJurdt vor den 
Kataſtrophen, die unvermittelt und 
jählings zum Tode führen. 

Gar mancher erbleicht und wird 
nachdenklich, wenn er in den Jah— 
ren ſteht, in welchen ein Schlag— 
anfall zu befürchten oder zu er— 
warten iſt. Und doch ſind es gerade 
die Apoplexien, die Schlaganfälle, 
die ſo oft den ſchmerzloſen, raſchen 
Tod herbeiführen; ohne ſich deſſen 
überhaupt bewußt zu werden, kann 
es vorkommen, daß der Patient wie 
vom Blitz getroffen hinſinkt und 
nach wenigen Stunden oder Tagen, 
ohne wieder ein klares Bewußtſein 
zu erlangen, den Weg alles Sterb— 
lichen geht. 

Schlimmer ſind die Fälle, die den 
Anfall zwar überleben, aber ge— 


haftet, ein unſeliges Leben weiter— 
führen müſſen. Aber auch dieſe ſind 
lange nicht ſo ſchlimm daran, als 
ihre beſorgte Familie oder ihre 
Umgebung annimmt. Das Bewußt— 
ſein, die klare Denkkraft bleibt in 
den allermeiſten dieſer Fälle blei— 
bend getrübt. “ Stumpf vegetierend 
ſchleppen ſie ihre Tage dahin, nicht 
ahnend, wie hilflos und elend ihr 
Zuſtand wirklich iſt. 

Entgeht ein Menſch den akut 
fieberhaften Erkrankungen und den 
anderen Zufällen des Lebens und 
tritt in die höheren Lebensjahre ein, 
ſo iſt der Schlagfluß, die Apoplerie, 
die häufigſte Todesurſache. 

In der Jugend ſind die Blut— 
gefäße elaſtiſch und weich, im Alter 
werden die Wände der Blutgefäße 
hart, verlieren ihre Elaſtizität und 
werden an manchen Stellen durch 
Degenerationsveränderungen im Ge— 
webe brüchig. 

Der Schlagfluß iſt nicht eine 
Krankheit der Nerven und des Ge— 
hirns, vielmehr eine ſolche der Blut— 
— 
durch an einer Stelle, eine Blutung 
und eine mehr oder minder große 
Zerſtörung des zarten Hirngewebes 
tritt ein. Sm Gehirn find die 
Zentren, bon melden die Nerven 
auslaufen, die alle Funktionen im 
Körper beherrichen und ausüben. 
MRird durch den Schlaganfall ein 
folcyea Zentrum vernichtet, fo tritt 
im den betreffenden Organen eine 
Sähımına ein. Die häufigit affizier: 
ten Zentren find die des MArntes 
oder Peine und diejenigen für 
die Verzeption md Funktion der 
Sprache. 

Nach dem Schlaganfall kommt es 
in vielen Fällen vor, daß bedeutende 
Beſſerung eintritt. Anſtelle des zu— 
grunde gegangenen Nerdengewebes 
können neue Nervenzentren und 
Bahnen ſich anlegen. Das heißt, 
anderes Nervengewebe übernimmt 
allmählig die Funktion des der Zer— 
ſtörung anheimgefallenen. Gute 
Pflege des Patienten, Maſſage, ſpä— 
ter fortwährende Ermunterung, 
Verſuche zu machen, die gelähmten 
Glieder wieder zu gebrauchen und 
viel Geduld vonſeiten des Patienten 
und ſeiner Umgebung erreichen oft 
viel in der Anlage dieſer neuen 
Nervenbahnen. Es gibt auch ganz 
beſtimmte Uebungen, von Sach— 
verſtändigen angeordnet und kon— 
trolliert, die demſelben Zwecke die— 
nen. 

Einige Tage vor dem Schlaganfall 
ſind oft Symptome und Erſcheinun— 


— nn ner _ 


Ueberflüffige Einmifhung. 

Sp nennt mez'....the Megierung ame: 
rikaniſche Grenzverlezung. — Flucht 
vor Villas Radıe. 


MWafhingtoh, 18. Juni. Beneral 
Mauilar hat eine von der merifani- 
[hen Regierung gutgeheißene Erklä- 
rung abgegeben, wonach die meri- 
fanifche Regierung weder um bie 
Hilfe amerifanifher Truppen zur 
Belämpfung Villas nachgefucht hat, 
noch nadhfuchen wird, die Regier ing 
und das Volt Meritod da8 Weber: 
[reiten der meritanifchen Grenze 
feitend Soldaten der Der. Stanten 
als eine Verlegung der merikaniſchen 
Souveränität anfehen, uber eine be= 
friedigende Schlichtung des Zwi— 
ſchenfalls erwarten. Faſent Ca⸗ 
ranzas Regierung verſuche ihr mög— 
lichſtes, ſofald wie möglich den Um— 
trieben der mexikaniſchen Aufſtändi— 
ſchen ein Ende zu machen und Aus— 
ländern und Mexikanern Schutz ven 
Reben und Eigentum zu garantieren. 

El Pafo, 18. Juni. Die American 
Smelting and Refining Eo. hat ihren 
amertlanifchen Angeftellten in Par 
ral und der Umgegenb don Chi» 
huahua aufgetragen, fo [tell mie 
möglih aus Merito herauszulom- 


" 


— 


gen vorhanden. Die Kranken kla— 
gen über Schwindelgefühl, Uebel— 
keit, Verdauungsſtörungen. Wer im 
höheren Lebensalter ſteht, ſollte ſtets 
ſolche drohenden Anzeichen beachten. 
Es handelt ſich noch lange nicht 
jedes Mal um einen darauffolgen- 
den Schlaganfall, aber c8 ift mohl 
angebradjt, daran zu denfen. Gei— 
tige und förperlihe Ruhe, ein- 
fachite und ‚naprite Koft, Abführen 
würden in vielen diejer Falle den 
drohenden Schlaganfall abwenden 
oder wenigitens auf lange hinaus- 
ſchieben. 

Apoplerie jcheint in pielen Fami— 
lien erblid, das heißk, die Neigung 
zur Mrtertenverhärtung und Ent- 
artuig in relativ frühen Sahren 
wird in dieien Familien vererbt. 

Dann haben alle infeftiöfen Er» 
franfungen, die den Körper heim- 
juchen, die Wirkung, auch wenn der 
Ratient fie itberjteht, die Nrterien- 
wände anzugreifen und zu Jchmädhen. 
63 gibt jogar Dogmatifer unter den 
Verzten, die zu folden Erfranfun- 
gen fogar einfache Erfältungen red). 
nen. 

Aber in eriter Linie verhängnis- 
volf in diefer Hinficht ift die Syphi- 
lis, die oft in jehr frühen Kahren zu 
Sclaganfällen führt. Sn zweiter 
Linie fommen rheumatiihe Erfran. 
fungen. Much Stoffwedjelerfran- 
fungen, wie Gicht und Diabetes 
müſſen als urſächliche Faktoren hier 
genannt werden. Ferner führen 
chroniſche Nierenerkrankungen zu 
Degenerierung der Arterienwände. 

Dann haben Körpergifte, wie 
Alkohol, Tabak, unter den Blei— 
arbeitern Blei, verhängnisvolle Ein— 
wirkung auf den geſunden Beſtand 
der Arterien. 

Vor allem darf nicht vergeſſen 
werden die große Rolle, die unſer 
allgemeines Verhalten im Leben 
dabei ſpielt, kurz geſagt unſer Blick 
und unſere Auffaſſung für perſön— 
liche Hygiene: wer ſtets ſchranken— 
los aus dem Vollen wirtſchaftet, 
wird mit der Zeit auch die Kraft 
ſeiner Blutgefäße erſchöpfen. Damit * 
iſt geſagt, wer in Arbeit und Genuß, 
wer in den Freuden der Tafel und 
den Erregungen der Seele nicht 
Maß zu halten verſteht, wird vor 
der Zeit die Geſundheit ſeiner Arte— 
rien ſchwächen und der Apoplexie 
ausgeſetzt ſein. 

* * 
Erbetene Auskunft. 

A. T. Mein Mann, 50 Jahre alt, iſt 
in ziemlich guter Geſundheit. Aber ein 
Bruͤder und auch ſein Vater ſtarben 
frühzeitig an einem Schlaganfall. Wäs 
fann man tun, um dem borzubeugen? 
Und tvas ijt ein Schlaganfall? 

Antwort. Der heutige Aufſatz wird 
Xhrem Verlangen Hoffentlich Genige 
leiiten und Khnen Aufklärung bringen. 

R.W. Seit einigen Monaten habe ich 
eine eigentümliche geſchwürige, verhär— 
tete Stelle an der Lippe. Es wurde mir 
geſagt, es ſei dies ein Lippenkrebs. Ich 
ſollte es mit Radium behandeln laſſen. 
Heilt dies wirklich und wie? 

Antwort. Die oberflächlichen krebsar— 
tigen Gebilde heilen tatſächlich ſehr oft 
unter Radiumbeſtrahlung ab, und zwar 
mit beſſerer Narbenbildung als nach 
Operationen mit dem Meſſer. Die 
Wirkung beruht auf eigenartigen Strah— 
len, die jedes Gewebe, beſonders Krebſe, 
angreifen und zerſtören. Die Behand— 
iung ſollte natürlich nur von denen ges 
leitet werden, die mit dieſen Methoden 
beſonders vertraut ſind. 

S. V. Meine Frau wurde vor einiger 
Zeit wegen Unterleibskrebs operiert. 
Der Arzt ſagte mir aber, daß die Ge— 
ſchwulſt zu weit fortgeſchritten ſei und 
man ſie deshalb nicht entfernen konnte. 
Iſt dies oft der Fall und läßt ſich jetzt 
nichts mehr tun? 

Antwort. Iſt eine krebsartige Ge— 
ſchwulſt zu weit in anliegende Organe 
eingedrungen, oder hat fie jchon fern— 
liegende Lymphdrüſen angeſteckt, dann 
iſt eine Operation ausſichtslos. Dieſen 
traurigen Fällen kann leider nicht mehr 
geholfen werden. 

K. 3. Vor jechd Nabren hatte ich Les 
denswechſel. Jetzt in den letzten 4wei 
Monaten haben ſich wieder ſtarke Blu— 
lungen bemerkbar gemacht. Was kann 
dies bedeuten und wie kann man dem 
abhelfen? 

Antwort. Sie ſollten ſich ohne weite— 
ren Verzug von Ihrem Arzte gründlich 
unterſuchen laſſen. Wenn derartige 
Blutungen nach Jahren wieder auftre— 
ten, ſo liegt gewöhnlich eine Geſchwulſt 
vor, und zwar oft eine bößartige. Je 
ſfrüher dieſe entfernt wird, deſto beſſer 
die Ausſicht auf dauernde Heilung. Die 
Blutungen erſchöpfen und ſchwächen den 
Körper ſehr raſch. 


— ——ü— — — ⸗ 


mei, da gleiche hat die Cuſi Mining 


Eo. getan, und viele Amerikaner ſind 
ſchon unterwegs nach der Grenze. 
Im gegenüberliegenden Juarez 
wurden Amerikaner, auch Truppen, 
mit Steinen beworfen. Noch immer 
werden auf der Oſtſeite von Juarez 
| Leichen bon Leuten Villas im den 
Weizenfeldern und im Geftrüpp ges 
funden, auch viele Verwundete. Auf 
der Rennbahn lagen 36 vom 24. 
amerifanifhen Infanterieregiment 
erfchoffene meritanifhe Solbaten, 
Villas Leute. Billa ijt jetzt in Bos— 
‚ue Bonito, gegenüber Fort Hancod, 
Teras, 
Britiſches Luftſchiff kommt. 
„R 34“ plant, am Freitag nach Hazel⸗ 
hurſt, L. J. abzufahren. — Vorbe⸗ 
reitungen zum Empfang. 
Waſhington, 18. Juni. Das briti— 
ſche Rieſenluftſchiff R84 wird bei 
günſtigem Wetter am Fteitag bon 
England abfahren und foll amSonn: 
tag auf dem Flugfelde der Bundes⸗ 
flotte im Hagzelhurft, 2. J. eintref⸗ 
fen. ‚Dort werden drei Betönblöde 
don je zwanzig Xonnen als Unter 
eingebaut. 


Leſet bie „Gonningyoht. — 





Sreunden und Pelannten die ıraurige 
Nachricht dab meine aclichte anne 
Bertha Panzenraf 
plöglih in Greenwood, Wis., aeitsrben 
üt. Die Beerdigung findet fiatt am 

mnerbtag, den 19. Nurmi, 3 br tıddıe 
mittags, bom Haufe ihrer Schweiz ın 
Juftice, SI, nad der cedana.-iuth. 
Slondsfirdhe, don da mit Autos "uch 
dem Betbania-Kottesader, Am ftiile 
Teilnahme bitten die betrübten Srutter» 
vliebenen: 
Michael Panzenrat,Satte. Frau Auquita 

@iefert ınd rau Maria Bueite, 

Schroeſtern. 


Zu früb Ihlua diefe bitiere Etimde, 
ie dih aus ımferer Witte nabın, 
Doch tröfftend tönt’ aus unferem 

Munde: 
Was Bott tut, das Hit 
Died Wort ftillt umfer 
Mb, rube fanft, auf Is 


wohlgetan! 
banges Fleden, 


iederſeh'n. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie und 
unfer lieber Bater 
Khilip 3. Weber ir, 

um Alter von 71 Sabren aeftorben ift, 

Die Beerdianung findet tat am Freitag, 

den 20. Zuni, um 10 Ubr vorn, „win 

Zrauerbauie, 1544 %. Gariield Wipd,, 

nach der St. Auguſtinus⸗Kirche, wo Re⸗ 

auiem Hochmeſſe zelebriert wird, don da 
mit Automobilen nach dem St. Maricn⸗ 

Gottesader. Um ftille Zeilnabite otte 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Weber, ach, Stochier, Sat 
tin. Fran G., Anton 9. und Phitip 
Weber jr., Sinder, Frau Wamie 
Weber, frau Bertha cher, acb, Ent 
senbadher, und Bertha Weber, «cd, 
Wagner, Schwiegertöchter. 

Mitglied des Kriegerverein Town of 
Late. — Die Leiche wird am Fried⸗ 
bof für diejenigen warten, die wıt der 
Eiſenbahn Yinausfayren wollen. e 
olmido J 


| Nachricht, dak unfer gelicbter Bater 


Todesanzeige. 


Freunden und Vclannten die iraır. ‚e 
Nahricht, dak rıein aeliehter Gatie und 
unfer lieber Vater, Schwiegerbatec und 
Großvater 

Nicholas K. Serwe 

im Alter von 66 Jahren geſtorben +it, 
Beerdigung am Freitag, den 20. Jum, 
um 0:30 vorm. vom Trauerhauſe, 621i 
Calumet Ave. nach der Columbanus⸗ 
Nlirde, wo Sochmefle zelebriert Wird, 
bon da mit Autos nach dem St.Maricnse 
Gottedader, im ftille Teilnabnte bite 
ten die trauernden Sinterklichenen: 
Ehriftina Serwe, geh. Keifer, Satin, 

ssoicph M., Bertha ®., Selen G., Stitte 

der. Erna, ach. Nemboldt, Archur 

M. Long, Edward N. Tahı, Schwre⸗ 

nerlinder, Helen, Robert und Teddy, 

Entelfinder. 

Um Näberes bitte Englcoivood 4554 nit!» 
zurufen. mido 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Anna Lichtenberger, 
Galtin des verſtorb. Charles Lichlen— 
berger, am 17. Juni geſtorben iſt. ic 
erdigung am Ponnerätag, den 19.Xımi, 
2 Uhr nedhm., vom Driemial Conftitarh, 
Dearborn Etr. und Walton Riace, ums 
fer den Mufpisten des Golden “cd 
Ebavter Nr. 205, ©. €, nah dem 
Nofe' Triedbof, Am ftilles woricıd 
bitior Die drauernden Kinder: 

Irma Boldenwed, Ella Melhorn 
und Elenore Pfiſterer. 
Philadelphia Zeitungen find gebelen, 

au lopieren, 


= 


TodbeBanzeige, 
Prennden und PBelannten bie Iraurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Hedwig Duda 
am 17. Zuni im Alter von 50 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 20. Zuni, 2 Ubr nachm. von der 
Stapelle 3337 1, North Ave, mit Mitos 
na Montrofe. Bitte feine Blumen. 
um ftille Teilnahme bittet der "raus 
ernbe Gatte: 
Gonftantine Tuda. 
Tı10d 


Todesanzeige, 


Freunden und PRelannten die traurine Mad» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Veter Brod 
am 17. Juni 1919 entſchlafen iſt. Aeerdigung 
am Somstag, den 21. Numi, 9:30 borm., bı 
Zrauerbauje, 1942 N. Neeler Unve., starb ver 
St. Phllomena⸗Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert 
wird, bon da nach dem St. — 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die mraucrıe | 
den Sinterbliedenen: | 
Unna Brod, ach. Licienfeld, Gattin. Mathleen, | 
Anna, Margaret, Peter und Gharies Brcd, 
Kinder. 
Mitalted des Et, Leier5 Court Tr. 20, 
der Catholic Gnards of America 
Boniface Branch Nr. 1. 


rn 


Eon, 
und der 
midoft 


er 
1x 


+ 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein Town of Lake. 
Den Nameraden bie traut | 
rige Nachricht, dab “ie Ha— 
meraden 
ghilip Weber 
und 
Jacob Mohr 
geltorben find. — Trezial: 
verſammſung em Mifttwoch 
abend, den 18. Juni, 8s Uhr, in der Kereins⸗ 
halle. 





Emil Reinelt, 
Louis Mohlfeld, 


5 
Rräaſident. 
A 


Todesanzeige. | 

Freunden ıımnd Vefanrten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebten Kinder 

Anna Salber 

im Alter don 4 Jabren und 6 Monaten, | 

Joſedh Halber ir. | 

Sahren felig i | 
teerbiauma findet 


und 


m Herrn entfäln- 


im Alter bon 3 
fen find Die tat am 
Donnerdtan, den 10 10 Wer verm 
T:auerbaufe, 3040 Southport Aven nach 
St. Alphonfus Kirche ı nach dem 
Rofenh&-Sottezarter. m itilles Veileıd "it.cir 
die iranernden Hinterbliebenen: 

Roieph und Minnie Halber, Filtern, 

Heinrich, Pruder; nebit Verwandten. 


bout | 
der | 


Todesanzeige. | 
| 
Freunden ımd Vefannten die traurine Na» 
dicht daß mein acliehter Satte und nfor Tier | 
ber Vater und Echmwicnerbater | 
Jacob Kohr 

am 16, Zuni 1919 im Alter von 62 Jahren J 
9311 So. Weſter ge⸗ 

onnerstag, den 


Weſtern Aoe. 
> 


19, Auni, 2:79 macn., Iranerhauie init 
Auftos nach dem Evergreen⸗Friedhof. 


So 


benen: 0 
Minnie And, Gattin 


der. Frau Eimly Kohr, Echmwicnertoäter, 


rine Nachricht, daß unfere liche 


im Nlter von 74 Qahren aeitorben 
Meerbiaung findet am Donnerstaa, 
uni ftatt, um 2:30 nadhm., 
tıınaalanelle 2341 Milmwanfee Ave. 
St. Luſas⸗Friedhof. Um itille T 
ton die trauernden Kinder: 


iſt. 
de 


John und Charles Schaller, Frau Frank P. 
frau Diie| 
| 


Smalleb, Traun Nohn Rnelirer, 
Januih, Fran Minnie firen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rih*. dak mein ecliehter Gatte und unſer e— 
ber Sohn und Bruder 

William M. Munge 
geſtorben iſt. Beerdigung am Tonneretaa, 2 
Uhr nahım., dom Gewölbe auf Concordia. 
trauernden Hinterblichenen: 
Emma Runge, neh. Seibt, Gattin. 
der beritorb. Garı T. Pnnee, Eltern. re 
berida, Eorhie, Charles, Fred, Henrn und 
Gustav, Geſcawiſter. 


S 
2 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Selene Zau 
im- Alter von 50. Jahren, 9 Monaien mb 4 
Zagen @ekorben ift. Ttanerfeier am De 
taa, den 19. Juni, 3 Ubr nadhm., in ver 
bill-Rapelle. lm itilles Beileid bitten: 


Ma; und Bley Sau. Brüder, 


nners 
une 


| Stirdhe, 


| lb:, 


E.Muehlhoeferaspn 


ı 1325 CivbournAve. Sa, Diveriem 2000 
la. 


Um ftilie | 
Teilnahme bitten die trauernden Ginterhies | 

I field Linie) Bid Desvplaines 
Gharled, Ancob, tin, | 
William, Lillian, Mabel und Fleanor, Are | 


| 
| 

Todesanzeige. | 
Unferen freunden ımd Pelannten vie "raus | 
Mutter | 
Minnie Schaller | 
Die! 

2 19] 
bon der "efints | 
nah »enti 


zeiinehwe Gt Me Sorten Getränfe. 


I 
| 
ie} 

c 
| 


| 
Eoyhie und 


Todesanzeige 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
richt daß unſere liebe Mutter 
Röniie Rohe, geb. Echuler, 

am 16. Sımi, 10 Ubr 30 abende, nah !ınacın 

Leiden geltorben ift. Gattin de3 beritaibenen 

Sacob Rohe umd Mutter ded verftore. kom 

Robs. Die Peerdiguma findet ftatt am Tome 

nersian, den 10, Juni, 12 Ubr 30 nadbım, wu 

Stauerbaufe, 7619 Egalefton Ave, nal ver 

Salemstirhe, 25. Str. und Mentworty Pie, 

von da mit Autos nad dem Eden-Kıtcdbof. 

Tief betrauert bon: 

Nihotas, Nacob, Fran Anna Etermer, Gharies 
um» Senry None, Rinder. Loniſe, Minnie, 
Katherin ımd Frunced Roy, Echwiensrtüd: 
tor, William Trermer, zchwiegerſohn nebii 
verwandten. 

Um Näheres bitte Vards 2622 aufzurufen, 

int 


Todedanzeige, 

Freunden und Velennten die fraurise “ads 
richt, dak meine liche Gattin, ıunfere Pruriter 
und Echivelter 

Katherine Fiſcher 

Alter von 78 Jahren 3 Monalen nach an—⸗ 

ſchwerem Leiden ſelig entſchlaſen iſt. 
? Beerdinung findet ftatt am Rreina, den 
20. Zi, um 9:30 borm,, dom Trauschaufe, 
1502 Edacwater Ane,, nah der Ct. Bregory—⸗ 
wo Sodamt zelebriert wird, best da 
nah den Montrofe-Friebbof. Am ftiile \eıls 
nahme bitien die trauernden Hinterbliebenen: 
Heury Fiſche?, Gatte. Elſie Fiſcher, Tocher. 

Louis Wiohrbeher, Bruder; nebit „eiivande 

ten und Belannten, mido 


im 


Todecanzeige, 
‚Freunden und Velannten die traurite ad) 
richt, dab unfere liche Tochter und Schivcfler 
Vertla Lies 
tm Mlter von 22 Jahren geſtorben ifl. veer—⸗ 
digung am Samstag. 3 Ubr nachm, vom 
Zrauerbaufe,, 1438 S. Highland Ave, Rortoh 
Berwyn, nach der evanguth. Chriſft Tirwe, 
Eaſt Ave, und Harvard Str. Dal Nurf von 
da nach dem Concordia⸗-Friedhof. Um ſulles 
Beileid bitten die zrauernden Hinterbliebt en: 
Herr und Frau Ludwig Lies, Eltern. 
Helen und Ernſt, Geſchwiſfter. 
mıfı 


Todednnzeige, 

Allen Freunden und Pelannten die traurige 
wies 

ger: und Großbater . 
Ernit 3. Lindner 
im Mier bon 84 Nabren ımd u 
18, Rırmi, T Uhr 50 Min, fanft on 

Veerdigungsanzeige fpäter, 

wlorenc, William, German, Grncit Yindner, 
stau 9. N. Genttin, Frau T. G. +sron, 
Frau J. S. Stull, Frau WB. J. Sartman, 


o. 


Monaten am 


tichlafen ift 


I Frau R. €. Gregory, stinder, 


Todesanzeige, 
Unferen Freunden die traurige Nadricht, daß 
unfer lieber Gatte md Dater 
Guftav 2. Bed 
fanft entichlafen ift. Die Tranerfeierlichiernen 
finden am Zamödtag, den 21. Duni, nadın,. $ 
in der Braceland»Htapelle itatt. 
Minna Bed, Satilır, 
Elia Bed, Tochter, 


Dantiagung. 
Hiermit fprehe ich aller Verwandten, Krems 
ben und Nelannten meinen berzlihen Sant aus 


für die zahlreihe Teilnahme und filr Die Ylus | 


menfpenden bei dem Begräbnis meines neben 
Batten. Ebenfalls Serin Raftor I. , Scheu⸗ 
ber für die troftreihen Worte, Gewidntet von 
feiner Gattin: 

Lillian Doerr. 


Zur Grinnerung 
an uniere liebe Tochter ımdb Echwellsz 
Eleonor Zachnte, 
welche heute dor einem Sabre, am 18, 
1018, bon ums gneiihieden iit, 


Sum 


Ein liebes gutes Mindeäberg 

Ward uns au früh begraben 

Bir fühlen es mit ftiefem Schmerz, 
Was wir verloren haben. 
Zie war ſo edel, ſanft und 
Die nun in lühler Erde ruht 
Weiiebt, beweint ımd ımbergeffen 
Wenn Lie e Tönnte Mıumber tun, 
U-d Tränen Tote weden 

Co mürde Dich, liche Tochter, 
Die Erde nicht bededen, 


ut 


Gewidmet don beinen dich lichbenden 
Eltern, Geſchwiſtern und Schwägern. 


Zur Erinnerung 
In liebevollem Gedenlen an unſeren nicben 
verſtorbenen Sohn 
Willy Rau, 
der heute, am 18. Juni 1019, feinen 15. Ges 
Burtstag im Himmel feievt, 


D, Tönnt’ ih doh no einmal drüden 
Ans Herz mein Hind, fo lich und traut, 
Noh einmal dir ind Auge bliden 

Und laufhen deiner Etimme Laut: 
Noh einmal ftreiheln deine Wangen 
Und balten beine liebe Hand, 

Nie bat mein Herz an dir achanaen 
Ach bin au Deinem Grab gacaangcıı, 
Troit fuchend, den ich Doch micht f 


ad 


Gewidmet von deinen trauernden 
Eltern und Geidmoiitern. 


nn nn nn nn nn nn 


Leichenbeitatter 


Necde Bedienung. 
1458 Belmont Ave Tel. 2ote Bien (3 


nn: 
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Durchfahrten zur Glückſeligkeit. 


The Derby 
Jack Kabbit 
durch 5 
den Cannon Bali der 
Raum Ginger Snaps Minute 
— —— — — — — — — — — 
Alles „20th Gentury” Züge 
Küblerals Eisberge. 


Contan, 22, Juni 
Got Lounty Epnzialiiicn - 


Dieſe 
ſchieſten 


A 
16—22 


_ VOLKSFEST 


— des — 


D. A.Bürgerbundes 


Somstag, den 21. und Sonntag, den 2, Juni 
1919, nachm. 2 Uhr, in 
Brands Part, Velmont und Eliton Aves. 
Konzert, Zanz, Männer» md Frauendöre, 
stinderipiele und Bollsbeluftigungen aller Art, 
Eintritt 50 Cents. Imbaber bon rverlaufs⸗ 
tarten. die umſouſt bei E. Broſius 1053 Rescoe 
Str. erhältlich ſind, haben an der Aafle wur 
250 zu zahlen. int5,18 


zB Dährlides Pilnit des 


Liiy of tha West Pleasurs Club 
Samsias, der 21. Juni 1919, in Loniſtnhain 
(Altenheim⸗Grove), Foreſt Karl, Zt, Tickets 
25e die Perſon, inll. Kriegsſteuer. Muſit ven 
Kleinſchmidt. — Nehmt Meir. Hochbabn (Gar 
Ade,, tamı drei 
"oda weitlid aum Grove; oder Mayilon Etr, 
Gar bi3 zum Eingang. ins,18 


Nordseite Turn-Kalle 
S2ON. Ci'iark Sir. 


C. APPEL. 
Reſtauraut, Denke Küde, 


na 


Offen aud au Sontttagen. 
ma toaſonmiamt 
— — 


Zu verkauien: 


‚Getroduete Vustatei Trauben 


Jede Tuantität, tie The mu⸗cht. 
In 25 


3Pfund⸗Schachteln repadt. 


OYNE BROS, 


119 Weit South Water Eirahe 


Chicago. loin· x 


© 


Gamers, Kodals und Zubehör 


Beite Bargains ın der Stadt. 
Scıhıreist für Preidlifte, 
Offen Abends und Sonrtags, 


Lang’s Photo Supply House 


115 Rorth Adenue. 


.aaigeon- I bem Kleinen Dunb!” 


nd hatte einen großen Befannten- 


In) 


Ben trifft die Schuld! 


Rrieg im Frieden. 
. nf Kinder infolge Bufammenftohes 
eines Autos mit Motorenelc verlekt. 


An Homan Ave, und Franklin 
Boulevard wurde gejterun abend cin 
von Martin Mertins, Nr. 352 N. 
|St, Louis Ave, und Francis How- 
(log, Nr. IN. St. Louis Uve., be 
ugtes Motorcyele von einem bon 
Frank M. Carman, Milford, Ill., 
und Gattin benutzten Kraftwagen 
ce fabt und unter einen Haufen ſpie— 
[onder Kinper geihleudert. Fünf der 
Kinder erlitten mehr oder minder 4 * 

ichiwere Verlegungen, Zwei der Ver- |__In der Upothele Nr. 2615 Weſt 
unglüdten: die jicbenjährige Katha- |23. Str. wurden geftern der Inhaber 
rine Butler, Nr, 613 N, Trumbull | Wr. Lenz, fein Gehilfe Larrence 
|Nve,, und die zwölfjährige Gladys | Walfh und ber Laufburſche Oscar 
Rhys, Fr. VIAN, Trumbull Ave, Goyer von gwei Banditen überfallen 
haben Aufnahme im St. Annen und in ben Keller gefperri. Die Räu« 
Hoipital gefunden. Dorothea Hed- | ber plünderten bann ben Rafjenappa= 
Ind. Nr. 621 N, Trumbuli Ave, tat um den aus etwa $200 in bat 
wurde nad dem Robert Burns | und Libertpbonbs beftehenden Inhalt 
Soipital befördert. Der fünfjährige| Und Fuchten das Weite. Inziwifchen 
Bloedon Rhp8, der Bruder der Gla- | war 5 Walfh gelungen, aus dem Ge. 
dys, und Blanche, Katharine But— fängnis au enttommen und bie nur 
(ers Schwefter, befinden fi) in den | dei Otraßengevierte entfernt geles 
elterli m Wohnungen in ürztlicher | gene Brighton Parkivache zu benadh- 
handlung.” richtigen. Schon nach wenigenAugm- 

Das Ehepaar Carman fowie bie bliden var der mit Li. Michael Erot= 
beiden Radler wurden verhaftet, |td, den Sergeanten J. C. Brown, Fred 

fpäter aber wieder in Freiheit gc- Soelter, Charles €. Anderfon und 
sets, Albert Ladden, und den Poliziſten 

Auf der Höhe der 42, Straße er- John OBrien, Patrid O'Connell 
trank geſtern der erſt am Samstag und Robert Danner befegte Dienſt⸗ 
aus der VBundesmarine entlafjene, | Magen zur Stelle. Die Räuber hats 
aus Dmaha jtammende James ten etwa ein Gtraßengeviert Dors 
Lawrence Willon, trogdem ji die ſptung. Ihre Verfolgung wurde 
Mannſchaften der Jackſon Park unverzüglich aufgenommen. Nach 
Lebensrettungsitation und mehrere | Qufregender Hab, in deren Verlauf 
Männer bemüht hatten, ihn zu rct- fie wohl an 109 Shüffe mit ben Ber: 
ten. Wilfon hatte geitern abend Fıl. folgern gewecſelt hatten, erreichten 
Minnie Bey, Nr. A088 Ellis Ane,, | Ne die an Kebzie Ave. und 36. Str. 
und ieren Schweiter abgeholt und en De zn zw Empire 
war mit ihnen baden gegangen. Als 2 en be i —“ hu 
er einen Kopfiprung machte, wurde befchäftigten Den ih wre = 
— ———— Steämpfen befal» verhalten und bubbelten jih dann 

Von einem Kraftivagen wurde ge- Br ee u 

tern ar. der Mdams Str. und Craw— lleber diefem Schüben taben“ 5— 
ford Ave. der ſechsjährige Edward tet 2 8 g p 
Stubbs, Nr. 4108 W. Adams un. aus Bretiern um Bohlen 
| Str., überfahren und auf der Stelle 2 = ze. on — 
getötet, Der Lenker de8 G. B. Schä- ’ ee r ef — 
fer, Nr. 1759 N. Central Park Ave., vaſun en un Ge ehe 
aehörigen Gefährt war George W. und erh ar Die Anlaae — 
Hill, Nr. 4213 Kamerling Ave. Er ð etit . - —* 
wurde verhaftet. —— di ehe Wegen it L 
Weihrſcheinlich Tebensgefährliche een 
Brandivunden erlitt gejtern die : 
jchsjährige Dorothy Martin, Pr. —— see ua * 
132 Lombard Ave., als ſie in der Raubgefellen ſich nachbe etive 400 
Nähe ihrer Wohnung mit ihrem Patronen verfnalft no genötigt 
sub die jrromführende Schiene der fahen, die weiße Flagge zu hiffen 
etropolitan Hochbahn berührte. Die Gefangenen gaben ihre Aptef- 
Das Kind wurde über die Geleife| zen an als Yofeph Smith, Nr. 5248 
acfchleudert und landete auf der an-|S, Mindjefter Ape., und John Le: 
deren Seite. Nugenzeugen des Un- | pends, Nr. 5242 ©. Minchefter Ave. 
falles bradjten das Kind in Sicer- | m Koentifizierungsbureau entpupps 
heit. ten fie fich jedoch ala Larry King und 
Sohn Lemandomäti. King war ans 
fangg Mai im Verein mit Walter 
Frend, dem angeblihen Häuptling 
einer berüchtigten Gelbichrantipren- 
gerbande, der 15jährigen Rofe Kirch 
und ihrer 14jährigen Schmwefter Alice 
im Haufe Nr. 2456 Prairie Ave. 
verhaftet morden. In der Wade an 
ber Sheffield Ape. legten French und 
bie beiden Mäbchen Geftänbniffe ab 
und \belafteten King und Names 
Nitches, ein anderes Mitglied ber 
Bande. Am 29. Mai gelang «3 
King und Nitches, der gleichfalls 
Dingfeft gemacht worden ivar, aus ber 
Wache zu entweichen. Geither hatte 
die Polizei fich vergeblich bemüht, auch 
nur bie aeringfte Spur von den Aus 
ftizflüchtlingen zu finden. 

Lewandomäti war am 1.März aus 
dem Zuchthaufe Koliet, mo er wegen 
Einbrud ein Jahr Strafhaft ver: 
büßt hatte, entlaffen worden. 

Bewerfihaftsgrun? 

Bon drei Kerlen, die aus eiiiem 
Kraftwagen [prangen, wurde geftern 
der in Dienften ber yirma Gears 
Roebuck & Co., ſtehende Elektriker 


Verfolgte Banditen buddelten ſich 
in die Erde ein. 


Regelrechte Belagerung. 


Hißten ſchließlich die weiße Fahne. — 
CE: ppten ſich als bekannte Verbre⸗ 
die“ - Hatten Raubüberfall in Apo⸗ 
thefe verübt. 


m 
— 
—* 


— — — — — — 
Beiannter Deutſcher geſtorben. 


V. J. Weber nach kurzer Krankheit von 
der Lungenentzündung dahingerafft. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1544 
W. Garfield Boulevard, iſt geſtern 
Philip: N. Weber im Alter von 71 
Jahren aus dem Leben geihieden. 
Sungenentzündung, die ihn dor 
einer Woche aufs Kirankenbett warf, 
führt: den Tod herbei. Der Ver 
torbene wurde im Nahre 1848 in 
Baden geboren und fam im Alter 
von 23 Sahren nah Amerifa und 
zwar direkt nach Chicago, wo er zu— 
nächſt in verſchiedenen Stellungen 
tätig war, um dann im Jahre 1881 
deinen Materialwarenladen zu eröff- 
nen. Das Seichäft blühte, und zehn 
Jahre fpäter Fonnte er an der Zowe 
Ave, und 63, Straße mit feinen drei 
Söhnen einen Großhandel begin» 
nen. 

Herr Weber wohnt: mehr al3 40 

»bre in derjelben Nadbaridait 


| frei, 


—xX 
Wi 


Er interläßt außer der 
tive drei Söhne Frank E., Anton 
und Vhilipp Weber, Sr. Die Beer- 
Diaung finder am Freitag, um 10 
|1lhr vormittags, auf dem St. Mary3 
| Sricdhof, jtatt, wo fi) aud) die Mit- 
glicder des Striegervereins Tomi of 
Zuafe, dem der Verjtorbene angehör- 
te, dem Leichenzug anſchließen wer— 
den. 


Court, Cicero, an der 12. Str. und 
Spaulding Ave. angefallen und nie— 
dergeſchlagen. Joſeph Kojder, Nr. 
1215 S. 51. Ave. ebenfalls in Dien— 
ſten der erwähnten Firma ſtehend, 
der gerade an der Ecke wariete, als 
der Angriff verübt wurde, !ourbe 
nicht beläſtigt. Er hielt einen vor— 
überfahrenden Kraftwager an, in 
dem Mazar nach dem County Hoſpi— 
tal gebracht wurde. Kojder iſt der 
Anſicht, daß zur Gewerkſchaft gehö— 
rige Elektriker den Angriff verübten. 


— —— 
Wieder ein Bankerottgerücht. 


H. H. Kohlſaat & Co, beantragen jett 
felbjt ihre Banferotterflärung. 


Die Firma H. H. Koblfaat & Eo,., 
deren Gläubiger vor zwei Jahren ein Hoffnungsvoll. 
Banterotiverfahren einleiteten, ftellte] Der achtjährige John Ball und 
geſtern im Bundesgericht ſelbſt den ſein 12jähriger Bruder James, Nr. 
Antrag aufBankerotterklärung, nad: |505 W. 79. Str. wohnhaft, legten 
dem damals ein Vergleich mit den geſtern abend angeblich das Geſtänd— 
Gläubigern zuſtande gekommen war nis ab, innerhalb der verfloſſenen 
und diefe Schuldſcheine für ihre gor- | Wode fieben Einbrüche verübt zu 
derungen angenommen hatten. Die |haben. Die hoffnungsvollen Spröß- 
Firma beziffert jet ihre Verbindlich- | linge wurden von Detettives gefaßt, 
feiten auf $427,848 und ihre Bes als fie in die Anlage der Fleifhmann 
ftände auf $425,235. Gläubiger mit|Yeaft Company, Wr. 650 MW. 79. 
gejicherten Forderungen im Betrage | Eir., einftiegen. Sie haben angeb- 
von $250,000 find die Continental | lich geitanden, audy Einbrüche in das 
& Commercial National Bant und | astime Theater qn ber 79. Straße 

U. Brewer & Eo., die größten und Halfted Str. und die Anlage 
ungeficherten Forderungen haben F.|der Domney Coal Company, 7825 
R. Barnheifel, $70,446, und U. W.|E, Halfted Str., verübt zu haben. 
Edhart & ECo., $23,181. a 
Franzöf. Kreuzer verunglüdt. 

RBrafiliend neuer Präfident vom „Int- 
perator” an Bord genommen. 

Waihington, 18. Juni. Admiral 
Benfon, welder auf dem Schladht- 
ſchiff Arkanſas zuridgefehrt, hat 
funkentelegraphiſch eine Nachricht 
des ehemals deutſchen Dampfers 
Imperator nach hier befördert, wo— 
nach die Maſchinen des ftanzöſiſchen 
Kreuzers Jeanne d'Arr auf hoher 
See ſchwer beſchädigt wurden, und 
der „Imperator“ Dr. Peſſoa, den 
neuen Präfidenten von Brafilien, 
und jeine Reifegefellihaft an Bord 
genommen habe, Der „Smperätor“, 
mit bheimfehrenden TQruppen an 

— Im Quftturort. — „Onäbdiges| Bord, wird morgen früh in New 
Fräulein haben hier gewiß ermäßigte|Norf erwartet, Das franzöfiide 
Breifer! — „Wiefo?“ — „Ra, beil Schiff war am 11. Juni vom Liffa 
bon abgefahren, 


Straffrei entlaffen. 


Der Hotelbejiger Wm. H. Morfe, 
Nr. 4936 Sherivan Road, der bezich- 
tigt wurde, während einer Autofahrt 
fih an der nach Nerventigel lüfternen 
| Dabeline Harris Shmwabader ver- 
sangen zu haben, it gejtern bom 
Stadtrichter Holmes ftraffrei entlaf- 
Ten worden. 

Madeline aber, die fich bekanntlich, 
mährend ihr Gatte in Franfreih im 
| Felde ftand, hier ein Kind zulegte, ift 
mit ihrem Vater nad) Rod Yaland 
zurückgekehrt. 


Michael Mazar, Nr. 1227 S. 15.6 


— 


Benorftefende Vergnägungen, 


Diftrift 348 des Deutfheniin«- 
tertüßungsbunde veranitaltet 
em fommenden Donnerstag, 8 Uhr 
abends, in den beiden unteren Hallen 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey Park— 
way, nahe Sheffield Ave., ein Juni— 
Zanztränzchen. Es wird nicht nur ges 
tanzt werden, fondern e3 werden auc) 
fomifche Vorträge zur Unterhaltung beis 
tragen. Der Eintritt fojtet 35 Cents, 
cinſchließlich der Kriegsſteuer. Die 
Vorkehrungen werden von den Damen 
Müller, Schon und Gabediel und den 
Herren Pfaff, Vermann und Sreii ges 
troffen. : 

Im Luiſenhain des Deutſchen Alten⸗ 
heiins wird der Lily of the Weſt 
Rleafure Elyb am lommenden 
Samstag fein jührliches Pilnit abhals 
ten, Die Vererligung fojtet, einfchlieh- 
lich der Siriegsfteuer, 25 Cents. Der 
Xorkfehrungsausfchuß forget unter der 
Leitung des Präſidenten John Kraat 
durch Vorbereitung von maucherlei Un— 
terhaltung, Tanz, Spielen uſw. dafür, 
dai den Befuchern die Zeit in der anges 
nehmiten Weife vergeben mird. An 
ſtarker Beteiligung tit nicht Au tire 

Das erſte Volisfeſt der Deutſch— 
ungarn wird am kommenden Sonn— 
tag in Harms' Park, Weſtern und 
Verteau Ave., abgehalten werden. Das 
Feſt wird von allen Sektionen des Un— 
garländiſchen Nationalitäten-Kranken— 
unterſtützungsvereins gegeben. Der 
Feſtausſchuß, beſtehend aus allen Be— 
amten und Delegaten der Vereinslei— 
tung, ſowie aus allen Beamten der 
Sektionen, iſt ſchon ſeit Monaten an 
der Arbeit. Gute Getränke und vorzüg— 
liche Speiſen werden zu billigen Prei— 
9 verabreicht werden. Schaubuden, 
YHliüdss und Siinderfpiele aller Art wird 
e8 geben, gute Mufit zum Tanz und zur 
Unterbaltung bon einer berühmten Nas 
pelle. Eintrittöfarten find zu 30 Wents 
im Vorverfauf und 55 Gent3 an der 
K.:fe zu haben. Das Feit beginnt jchon 
ı 10 Ubr morgens, 

Ein ungarijces Piknik findigf die 
Naloczı Society für Tomnenden 
Soantag in Nolzes Glectric Barf, 
6858 Irving Part Vlvd., an. Tie Des 
fucher werden echte ungatifche Zigeumers 
muſik hören, und zu ihr tanzen, ferner 
wird durch Wettläufe und andere Wett» 
ipiele für Unterhaltung geforgt fein. 
Auch wer fich für Fußball und anderen 
Sport intereffiert, wird auf feine Rech— 
ung fonımen, denn der Humgarian 
Athletic Club wird ih im Yußbaltipiel 
ud anderen Qurnipielen vorführen, 
Der Feftausihur hat für die Gewinner 
in den Wettipielen ſchöne Preiſe ausge— 
jebt. Eintrittöfarten koften im Vorvers 
fauf 35, an der Stafje 50 Eent3. 

Einen Barnationball veranjtaltet der 
Verein Brinzeffin Heintid) 
am fommenden Scenntag von 8 Uhr 
nadmittags an in Hada3 Halle, 1764 
Larrabee Str. Der Eintritt fojter 25 
Kent3. An der Epibe de3 Somites fteht 
die Bräjidentin des Vereins, Frau Anna 
Anders, die im Werein mit ihren Ges 
bilfinnen alle Vorkehrungen trifft, twels 
die den Teilnehmern ein jchönes Vers 
grrügen gewäbrletiten. 

Ter Oldenburger frauens» 
verein beranitaltet am Mittwoch, Den 
25. Juni, im Sirrefa Bart, Irving Park 
vd, und Bernard Str., ein mit Preids 
!egeln verbundenes Bilnif. Die Veteis 
tigung fojtet nur 15 Gent3, wird aber 
jedem Befucher, fein, er Xänzer oder 
»reiöfegler, viel Vergnügen machen, 
denn der Vorfehrungsausfchuß hat fir 
di. Sieger beim Segeln jchone Preife 
auögefeßt, fowie für flotte Tanzmuſit 
und andere Unterhaltung beitens geforgt. 

Am Samstag, dem 28. Runi, berans 
jtaltet der Bremer Mohltätig- 
teitspderetin fein jährlihes Piknit 
mit Breisfegeln im Maple Grove, 6517 
Arbing Kart Blvd., Dunning, wozu alle 
Mitglieder und deren ffruende herzlich 
eingeladen find. Gin tüchtiged Komite 
ift an der Arbeit, den Befuchern einen 
genußreichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. File gute Mufik iit beitens 

eforgt. Anfang 1 Uhr nachmittags, 
Tietets 25 Cents die Perfon. 

Um Eonutayg, dem 29. Rımi, wird 
Tie Kette, Nerein deutjchiprechender 
hd Frellows, in Albert Sinutbs „ld 
Kdgebroof Farm“, 6364 Central Ave,, 
ein »oßes Piknik und Bratwurſteſſen 
abhalten. Garten und Innenräume, 
twunderfchön qeieaen, bieten Plaß’ für 
eine große Geiellichaft, und eine jolche 
jvird unter Der Gaitfreundichaft der 
„Stette“ zweifellos dort aujammenfonts 
men. Angefangen wird mit dent Vers 
anügen Icon amt zehn ‚Uhr morgens, 
und der Feitausichuß forat Dafür, daf 
weder Mann noch Weib nod) Kind Lars 
netveile Haben oder inbezug auf gute 
Dinge zu eif'n md au trinten gu kurz 
fommen wird. Wreisipiele, gute Tartze 
muſik und erfriſchende Getränke find 
einige der Hauptpunkte auf dem vielver⸗ 
ſprechenden Feſtprogramm. Der aus 
en Herren Henry Braun, Präſident; 
Henry Hollmaun, Vizepräſident; Chas. 
Doſch, Sekretär; —28 Nehr, Schatz⸗ 
meiſter; Joſ. Kindler, Joe Fridrich, E. 
Kunis, W. zu Henry Lange und Fr. 
Schulz beftehende Feitausfchuß veripricht 
allen Beſuchern genußreiche Etunden. 
Van fährt mir der Milwaulee Avenue— 
Yinie bi3 Central Uve. und geht auf 
dtefer 30 Minuten durch den Wald bid 
Edgebroof, oder man fährt mit derjels 
wen Xinie Bid Grayland und von dort 
mit der Eifenbuhn bi8 Old Edaebroot 
Farm. Lie Züge fahren von Grayland 
um 9:40, 1:30, 2:20 und 8:25 Uhr 
al von Edaebroof zurüd um 3:41, 5:40 
und 6:27 Uber. 

Der Badııde Unterjtüb« 
angsbereın der Cüdjeite 
wird fein Pilnil unter Beteiligung ber 
Vabifchen Eüngerrunde am Sonntag, 
dem 29. Suni, getvifjeemafen am Vor» 
abend der fhredlichen Dürre, die am 
1. Juli hereindrechen foll, im Calumet 
Grove, Vlue Köland, abhalten. Teshılb 
wollen die Badenfer und ihre vielen 
Freunde no vorher gut Durchnäft were 
den. Das Stomite, an deren Epibe 
Bräfident Anton Eble jtebt, it eifrig 
bemüht, das Feſt zu einem glänzenden 
Erſolg zu geſtalten. Alle Arten Erfri— 
fangen, Tanz, Spiele und Volksbelu— 
ſtigungen, ſowie Preiskegeln ſind auf 
dem Programm, an Unterhaltung wird 
e& nicht fehlen. Man benußt an 63, und 
Halfted Etr. die Calırmet GrovesLinie, 
Ter Eintritt koſtet mit Kriegsſteuer 30 
Cents. 

Ein Sommerfeſt wird der Dr. 
Herzl Unzariſche Kranken— 
unferſtüßungsverein am 
Sonntag, dem 29. Juni, von 10 Uhr 
vormittags an im Elm Tree Grove in 
Dunning feiern. Der Eintritt koſtet 35 
Cents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. Der 
Verein, der durch ſein humanes Wirken 
auf dem Felde der Wohltätigleit belannt 
iſt, bereitet diesmal ein ganz beſonders 
ſchönes und Genuß verſprechendes Feſt 
vor, welches alle ſeine bisherigen noch 
übertreffen ſoll. Ein tüchtiges Komite 
vorge für bislfeitige Unterhaltung für 
Alt und Nung wind für Dentelung, flotte 
Tanzmufit und alles, was den Tag zu 
einem bollen Vergnügungserfolg geitals 
ten fann. a 

Ein VBuncojpiel veranitaltet der Yu» 
guſta-Frauenverein am Mons 
tagabend, dem 30. Yunt, in der Colums 
vus Halle, 646 W. North Ave. Tie Bes 
teilinung koftet 25 Eetd. Ein tücdhtiges 
Komite ſorgt file gute Unterhaltung und 
Bewirtung und flie fchöne_Preife. 

Die Vereininien ShWweizer 
Vereine dv 
Ihr jäßel 


ide a" — n 


Georgette Blusen 


53.85 


Fleiſchfarben und weiß, mit netten Ruffles; 
andere find mit Hilet-Spigen und Tucs be= 
jegt, Man treffe feine Muswahl frühzeitig. 


Für Damen und Miffes: leichte 
Capes 
88.75 


Eine außergewöhnliche Gelegenheit bietend, 
ein Cape von guter Qualität zu kaufen zu 


ni und Muitern; 
eiiva dem PBreije des Materials allein. 


Waffle Cloth. 


54.95 


Handbeitidt in hübjchem Entwurf. Einige 
find mit Beads bejegt. 
ungewöhnlicher Wert. 


Es iſt ein ſehr 


Für die Ferien: Damen und Miſſes' 


Waſch⸗Skirts 
65.25 


In einer wundervollen Auswahl von Moden 


Piques, Gabardines und 


Vorzüglich gemacht. 


Waſchbare Kleider für Sommer 


zu 89.75 


Werden in forafältig ausgewählten Mujtern gezeigt, um jeden Geihnad zu befriedigen. 
Die Materialien beftehen aus anziehenden jommerlihen Ginghams und Fühlen, glatten 


Voilee. Man kaufe jegt. 


Baſement. 


Luftpoſt aus St. Louis. 


dem 4. Juli, nachmittags und abends 
im Garten des Altenheims in Foreſt 
Park abhalten. Umfangreiche Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung aller Beſucher, 
zur Beluſtigung von Groß und Klein, 
werden getroffen. Der Eintritt fojter 
25 Cents. 

Der Unterſtützungsverein 
Reht und Sheue Niemand‘ 
hält ſein Piknit am Sonntag, dem 13. 
Juli, im Turner Park, River Grove, 
Ill. ab. Man benutzt die Grand Ave.⸗ 
Linie bis zum Endpunkt und fährt dann 
mit Auto bis zum Grove. Ein gutes 


Fernflug von Flottenoffizieren in Waſ— 
ſerflugzeugen. 
Mit einem Sack Briefen aus St. 


Tue 
4 


ein Flottenoffizier, von dort in einem 
Waſſerflugzeug durch die Lüfte nach 
Chicago. In zwei anderen Appara— 
ten folgten ihm ſeine Kameraden H. 
T. Stanley und Grooch. Die Offi— 
ziere hatten ihren Flug, welcher der 
Flottenrekrutierung dienen fol, in 
Venfacola, Yla., begonnen, tmaren 
nad dem Golf und der Mündung des 
Milfiffippi geflogen und dann, bes 
gleitet von Tauchbooten und Zerftö- 
rern, den Fluß hinauf. Widriges 
Wetter veranlaßte fie, gejtern in 
Peoria zu landen. Leutnant Groodh 
verirrte jih am Zufammenfluß bes 
Illinoisfluſſes und des Abwaſſer— 
kanals und kam erſt ſpät am Nach— 
mittag nad Chicago, 

Unter den Briefen, die Leutnant 


| 
Komite iſt an der Arbeit, um alle VBejus 
der zufriedenguftelfen, für gute Tanz» 
mufik iit geforgt, auch für PBreistegeln 
und AMdere Veluftigungen, fo auc) 


x 


bie Siitder. Der Eintritt fojtet 25 
Gent. Männer und Frauen im Alter 
von 18 bis 55 Nahren werden frei aufs 
genommen. Wer ein paar bergnügte 
Stunden verfeben will, verfäume nicht, 
nach dem Turner Rark zu fonmen. Ans 
fang 10 Uhr niorgens. 

Ser wegen feiner jtet3 gemütlich und 
genußreich verlaufenden Feſtlichkeiten 
allgemein bekannte und beliebte Groß 
Bart Damenpereimn veranitaltet 
oo Dune dem 18 yull, im GEurefa 
Park, Irving Park Blod. d Bernard 2 
En ein — en Arthur aus St. Louis mitbragite, 
weichen ein tüchtiger Neftausfchuß unter befand fich ein Schreiben von Mayor 
Der Leitung ber Präfidentin Maraarete | Henry W. Kiel an Mayor Thompfon, 
Freeſe die Vorkehrungen teiffe. Chwohl | in melden der Hoffnung Ausdrud 
der Eintritt nuc 15 Cents Toftet, wird | 6 ed, db s DI ines 
an Unterhaltung für Jung und Alt, gege! en wird, aß der Plan ein 

Tiefwaſſerweges von den Seen zum 


Preiskegeln, Geſellſchaftsſpielen und 
anderen Beluſtigungen kein Mangel ſein. Golf bald zur Tatſache werden möge. 
eg 


An ſtarker 53288 wird es eben—⸗ 
falls nicht fehlen, beſonders wenn das 
Buſh Temple Theater. 


Wetter Schön tft. 


* Sclländer, Extra Vale und 
„Bairifh” von der Konrad Seipp 
Vrewing Go, in Flafhen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 

—-— 


Zahrestonferesnz beendet. 


Dır. Conrad Zelbemanıt, 


neuen Spielzeit am 20. 


Weginn Der 
Sept. mit „Die Braut von Meffina‘. 


Mit vollftändig neuen Deloratio- 
nen und pracdtooller Ausjtattung 
| geht zum Beginn der neuen Spielzeit 
des deutſchen Theaters Schillers 
Merf „Die Braut von Meffina” in 
Szene. UlE erfte Operette gelangt 
der neuejte Schlager „Der liebe Pepi” 
zur Aufführung, die erfte Vorjtellung 
im Dienstag: Abonnement bringt 
„Die drei Grazien“, Xersluftipiel 
bon Blumenthal und Lothar. Das 
Theater erhält eine quite Ventilation 
ı und verfchiedene Verbefferungen, die 
Bühne durchweas neue Dekorationen. 
Da diefe Ausgaben von Direktor 
GSeidemann perfönlich zu tragen find, 
fo richtet die Theaterleitung an alle 
' freunde und Gönner des Theaters 
das dringende Erfuchen, hon jebt 
fih am Abonnement zu beteiligen. 
Das Bureau ift täglih von 10—12 
bormittags und 2—5 nachmittags ge- 
öffnet, auch können Beltellungen 
fchriftlich oder telephonifch (Superior 
4819) gemacht werben. . 


— — — — 
Northweſtern Univerſität. 


Nord⸗Illinois Diſtrikt hat alle ihm vor— 
liegenden Geſchäfte erledigt. 

Die in der Jehovahlirche abgehal— 
tene Jahreskonferenz des Nord Illi— 
nois Diſtrikts der Miſſouri Synode 
kam geſtern zum Abſchluß. Am vor— 
mittag wurde die Beſprechung des 
Referats über das hoheprieſterliche 
Amt Chriſti beendet, und ſodann 
wies der Sekretär auf die näheren 
Beſtimmungen für die nächſtes Jahr 
in Detroit abzuhaltende Delegaten— 
ſynode hin. Am nachmittag berichtete 
dann Paſtor Ullrich über die Stadi— 
miſſion, die ſehr gute Erfolge zeitig— 
te. Von den Gemeinden von Cook 
County werden für den Zweck zwei 
Paſtoren, Schlechte und Wite, unter— 
halten. Dann ging man zu der Taub— 
ſtummenmiſſion, der Judenmiſſion 
und der Indianermiſſion in Wiscon— 
ſin über. Was die letztere angetrifft, 
ſo bedarf man für die Schule der 105 
Indianerkinder eines neuen Gebäu— 
des, deſſen Koſten ſich auf 328,000 
ſtellen werden. 

Miſſionar R. Freche berichtete über 
die Heidenmiſſion in Indien, Paſtor 
Auguſt Burgdorf über die Negermiſ— 
ſion und Paſtor Streufeſt über die 
Tätigkeit in Heer und Flotte. Es iſt 
in dem für dieſe beſtimmten Fonds 
noch ein Ueberſchuß von 8300,000 
vorhanden. 

Beſchloſſen wurde, die Jahresver— 
ſammlung des Diſtrikts in Zukunft 
in der letzten Woche des Juni abzu— 
balten, und zwar von Montag bis 
Samstag. 

Der Jehovah Gemeinde wurde für 
ihre Gaſtfreundſchaft der wohlver— 
diente Dank ausgeſprochen. 

— — — — — 


Ehicago Schützen vere in. 

Der Damenhilfsverein des Chi— 
cago Schütenvereins hält heute nach— 
mittag 2 Uhr in der Wohnung von 
Frau George Kerſten, 704 Diverſey 
—— cite Verſammlung ab, in 
welcher die ——— für die 
Counirh Fair“ im Seplember er⸗ 
nannt werden ſollen. 


Die Northweſtern Univerſität hielt 
heute in der Patten-Turnhalle ihre 
Schlußfeier ab. Der Hauptredner 
war Gouverneur Lowden, welcher in 

ſeiner Anſprache auf die Bedeutung 

des Tages hinwies; dann verteilte 
Praf. Thomas F.Holgate die Diplome, 
Die Zahl der jegt ins Leben hinaus 
tretenden Studenten und Studen- 
tinnen jtellt ji auf etwa 800. 

Geitern fand, in derjelben Salle, 
die jährlihe PVerfammlung von 
früheren Studenten der Anijtalt 
ſtatt. 


— — en — 
Kiſtenmacher ſreiten. 


In einer Reihe von Kiſtenfabri— 
fen haben die Arbeiter, gegen 1500 
an der Zahl, geftern die Arbeit ein- 
geftellt. Sie verlangen eine Lohner» 
böhung von 37%, Prozent und for» 
bern überbies, bap ihnen dieſe Zulage 
vom 1. Januar ab, nachbezahlt werbe, 
Die Arbeitgeber erklärten, ſich hier— 
auf nicht einlaffen zu fönnen, und 
ber Streit war bie Folge, 


‚Louis fam geftern R. W. Arthur, \ 
'ftern abend den Derein Deutſche 


l 





nn en — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſchöne, 


Berein Deutſche Preſſe. 


Mitglieder und Gäſte verlebten einen 
ſchönen Sommerabend. 


Die ‚Waldklauſe“ beherbergte ge⸗ 


Preſſe. Die Familien und die ein—⸗ 


‚geladenen Gäſte hatten der@inladung 


fo zahlreih entfproden, daß ber 
Präfident in feiner Begrübungsans 
prache feiner freubigen Genugtuung 
darüber Ausdrud geben konnte. Jr 
gleicher Weiſe erfreulich war ber 
unterhaltende Verlauf des 
Abends. Unter den Gäſten befanden 
ſich liebenswürdige künſtleriſcheſträf⸗ 
te, deren Beiträge zur Unterhaltung 
hochtwilllommen waren. Hetr Kurt 
Behnifch, ein gefhägtes Mitglieb des 
deutfchen Theaters, hatte feine Ban» 
dergefhmüdte Laute zur Hand und 
gab eine Reihe Iuftiger Gefänge in 
fübbeutfcher Mundart zum Beften, in 
deren Vortrag er Meifter if. Erin- 
nerungen ans beutfche Theater rief 
auch ein Lieb aus „Hoheit tanzt Wal- 
zer” mach, melches rau Lola Stes 
phen3, von ihrem Gatten auf dem 
Klapier begleitet, mit ziünbenbem 
Ausbrud fang, und viel Bewundbes 
rung ihrer Runft erregte auch die jüu- 
gendliche Pfeiffünftlerin Raye Damn. 

Die danfensmwerten Vorträge ber 
genannten Künftler und aud) bie eis 
niger Bereinämitglieber verfegien 
die Gefellfehaft in die FröhlicäfteStim- 
mung, die dur ein vorzügliches 
Gla3 Bier und einem Ymbiß natürs 
lich nicht vermindert murbe, Schließ- - 
lich fchivangen fich noch eine Anzahl 
Paare luftig im Tanz. 

Der Verein hofft, daß fein nädhs 
fter Familienabend, am 15, Juli im 
Garten der Lincoln Turnhalle, von 
gleichem Erfolg begleitet fein wird. 

— — — 


Uus Dereinstreiien, 


Tor Hoffrung Pleafure 
Elub veranitaltet am Sonntag, 
dem 13, Suli, im Calumet Grobe; 
Blue Saland, fein Yahrespifnik. 
Der Feitausfhuß, der aus ben 
Herren Albert Naumann, Präfi-“ 
dent; Henry Sollmann, ‚Bizepräfi- 
dent; Henry Wird), Sekretär; oe 
Hömer, Schatzmeiſter, E. Vollmar 
und H. Kloh beſteht, wird für die 
Unterhaltung der Teilnehmer durch 
allerlei Beluſtigungen für Groß 
und Klein und für die Bewirtung 
durch erfriſchende Getränke, Zucker 
werk und die beliebten Aale ſorgen. 
Man fährt bis Halſted und 63. Str. 
und ſteigt einen halben Block jüd« 
lich davon auf den Wägen, der nad) 
dem Brove fährt. 

Der deutſche Unterſtützungsberein 
Böhmerwald veranſtaltet ſein 
drittes Sommerfett am Sonntag, 
dem 13, Suli, im Alhland Grove, 
Alhland Ave. und Addifon Sr, . 
Alle Zyreunde und Bekannten find 
dazu höflichjt eingeladen. Preis— 
fogeln, Zulinderitehen uw, ftehen 
auf dem Programm, und dak bie 
Tanzluftigen nicht zu furg fommen, 
dafür wird ein gutes Orcheſter 
Sorge tragen. Der Anfang ift auf 
zwei Uhr nahmittags feitgeleht. 
Sm Falle von Regen wird Die 
innnere Salle benügt. Eintritte 
farten foften im Vorverkauf, einfhl,. 
Kriegsiteuer, 30 Cents, und find bei - 
allen Mitgliedern zu haben At 
der Türe mit Striegsiteuer 50 CB. 


‚ Kinder Schreien 
-_ NACH FLETCHER'S 


CASTORI 





Berlangt: 


er „Xillie * 


— Angel Face“. 
3 Rode You“. 
id. — „Scandal“, F 
e. — „Honceymoon Zon“, 
— „Balling Ehom of 1918”, 
— „ziih“. r 
z — „Sunfbine“, 
„My Husband's Mife“. 


onzert jeben 


p, 755 North Mde. — Jeden 
nd Sonntag nahmittagd Konzert. 


leiste Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(ünzeigen unter dieler Hubrif 2c das Wort.) 


Hillman’s 


Berlangt: Erfahrene PBorzellan- 
and Waren »- Berpader; danernde 
Arbeit, guter Lohn. Nachzufragen 
in der Office des Eunperintendenten, 
4, Floor. . 

State und Wafhingten Strafe. 


! 
mido 


Berlangt: 50 Wredung Arbeiter; fte= 
tige Beihäftigung; Bezahlung jeden 
Abend. s 

2001 S. Michigan Avenue. 


115—17 3. Dal Str. 7 
dimido 


ne 

Berlangt: Holzbildhauer an Bilder- 
nahmen. Richter Moldings Co., 2512 
®. Monroe tr. modimi 


Berlangt: Guter nüchterner Mann 
for Treibhaus: Erfahrung nicht nötig; 
Guter Lohn, Zimmer und Koft. Nadızu= 
fragen in Sigwalts Greenhoufes, Ar- 
h.ston Heights, II. modimi 


Berlangt: Buihelman; guter Lohn 
umb ftetige Arbeit. Henning, Johnion & 
6o., 1010 Belmont Ave. dimi 


 Berlangt: Zuverläffigr Mann als 
 rfiftent für Chipping. Rotato Chip 
Fabrif, 1447 HSudfon Ave., nahe Blad- 
bawf Str. dimi 


Berlangt: Erfahrener Porter für Ca» 
. foon; Nadhtarbeit; guter Lohn. 530 ©. 
Snliteb Str. 


Berlangt: Bufhelman und Mafdinen- 
Breiler in Bärberei. 217 W, Pinifion 
Straße. midofr 


Berlangt: Stod Clerf mit Erfahrung 
in Gandygeihäft; guter Lohn und fte- 
tige Arbeit. Spoehr, 179 NR. Michigan 
Avenue. midoft 


Berlangt: Männer, um in Fabrik und 
Lagerhaus zu arbeiten. North Branch 
Fiboring Co. 2415 Barry Ave. mia 


Berlangt: Arbeiter, um im Eishaus 
in Vacking⸗Anlage zu arbeiten. Arnold 
Gros. 660 W. Randolph Str. 


Berlangt: Blackſmith Finiſhers, erſter 
Kloife Männer an Wagen Auto 
Sruds. 840 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Crfahrener Hausmann. 
Dentiches Altenheim, Foreft Part. Te- 
Iepbon Foreit Park 136. mi—fon 


Berlangt: Erfahrene Fitters; guter 
Sohn, Blue Bird Swenter Mills, 1943 
Irving Bark Blob. dimido 


Berlangt: Erfahrener Bicycle-Repa⸗ 
r.!srimann. 2729 Ogben Ave. I4tunimE 


Berlangt: 2 gute Rodichneider. 20 
@. Iadion Blvd., Zimmer 1008. dimi 


Verlangt: „Männer für 12* Zurreitt Dich» 
e und Tleine Meffingarbeit-Mafchinen, au 
Böfen-Mounters, Eauare Ehear Münner 
und ‚allgemeine Helfer in Dfenfabrif. Gute 
Gelegenbeit für intelligente Männer, viel Geld 
au'’verbienen; wohlhabende, —— — 
billige Lebensberhaltnille. Ajax Snamel⸗ 
ing & Foundry Co., Battle Creet, — 
om 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, ledig, 
intelligent, muB rumänif fpreden Lönıen, für 
leiöte Arbeit in ärztlihem Inftitut; $20 bie 
Wohe und Wohnung; nur Ihriftlihe Dffer.en 

Gorh Medical Clinic, 436 Broadwah, Carb, 
iana, dic aido 


Berlangt: HSelfer an Eiſenarbeit; 85c die 
Etunbe. 1665 Eliton Abe. mido 


Berlangt: Erfabrener Drugoodd: Mann für 
Netail-Store; mub ebrlih und fleißig fein; 
er Lohn und gute Zufunft für den richtigen 
ann. &br.: 3 2166 Abendpoft. mıdo 


Berlangt: Schneider an alte und neue Ar 
Beit. :1515 N. Clark Etr. mibofr 


Berlanst: Erfchrener Mann eld Normann 
in-Häute-Haud. Getige Arbeit. Gute G.Ies 
genbeit für Verbefferung. Gebt Alter, Erfab- 
zung, gemwünfdten Lohn an. Carroll Hide and 
Sur Companb, Carroll, Jotva. 18inim& 


Berlanat: Junger Deuticher mit Taufmännis 
fer ‚Erfahrung und gründbliher Bildung in 
u und Englifhd. PVorzufpreden 642 Vorl 

ace, 


Berlangt: Aelterer Mann, Magazine aus 
autragen, 312 ©. Clar! Etr., Room 407. 


Verlannt: Männer für Kabrilcrbeit, 
Webſter Abe. nahe Elſton Abe. 


1815 
mido 


Berlangt: Jüngerer Mann für einige Tage 
aligemeine Hausarbeit. 3264 Elli Abe, 


Berlang:: Junger Mann für leihte Cop 
Urbeit. Vorzuſprechen vor 10 Uhr morgend. 
642 Vorl Place. 


Berlangt: Morter, der Lodhen und bartenden 
Jaun. 2401 ®. North Me, mido 


— — —ñ — —— — — ——— — — — — 

Berlangt: Varniſher an leichte Holzarbeit; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 116 N. Franl- 
lin Etr., 3. Sloor. 


Berlangt: Junger Mann für Ieihte Holzar- 
beit; Zann fi fchnelt binaufarbeiten; guter 
Kohn. 116 N. Franklin Sir., 3. Floor, 


Berlangt: Lebiger Bartender, auberläffia, 
auter Lohn, fofort. Nr. 2 Broadwan, Meirofe 
Barl, Ende der Mabifon Etr, Carlinte, Tel, 
Mahwood 624. mido 


Berlangt: Koh, allgemein bewanderter, fic« 
tiger Mann. NReftaurant, 35 N. Wells Sir, 

Berlangt: Zweiter Bartender. 540 W. 
diſon Etr, 


Berlangt: !NRann, im Sof au arbeiten. Sichmt 
Lole Eir, Hochbabhn bis Witconfin Uve, Tta— 
tion, 9. ©. Mills, 217 Some Abe., Taf Karl. 

midoft 


Mas 


Berlangt: Erfabrener Ehraubenmalcinen« 
Operator, der febr allurate Urbeit machen 
Tann; einer, der felbit Tools einfeken Tanır in 
eine Barben3 & Dliver; auter Lohn iüir rich» 
—E Mann;? reiner Shop. Gebt Referenzen. 

x.⁊ Ma2268 .bendpoſt. 


Berlanet: Für fofort, ein guter Pairy:Manr, 
Unberbeirateter vorgezogen. Chad, Zeitert, 
3430 Rbobe3 Abe. mtbofr 


Berlangt: Sattler. 4543 Rabendmood !lIbe. 


Berlanat: Erfahrener Aunae in Päderri an 
Eales und Biscuits. Nachzufragen nach 7 Uhr 
abends. 1756 N. California Ave. 


erlangt: Melterer Mann, ber etwas von 
Gartenarbeit beritebt, bier und da ein menig 
au arbeiten. 2449 Wilfon Abe., nahe Watiern. 


Berlanat: Nizenfierter Engineer für einen 
Betrieb, Geo. U, Shmidt & Eo., 236 North 
denne, midofr 


Berlanat: Rraftiiher Mann, allgemeine Ar- 
beit in Metallfabrif, ftetig. 2114 DOgden Se. 
midoft 


Berlangt: Guter Bäder, bverläßlider Ofen- 
arbeiter, der fih am Dfen audfennt; $35 die 
Mode, 6 Tane Arbeit. Bitte fidh borauftellen 
bei Lubwig Elarııda, 8136 Ardher ANbe., Arao, 
SU. el. 199 J Eumit. 


2 in Bäderei; $15, 
—— — 


(Unzeigen unter diejfer Mubrit 2c das Wort.) 


Hillman’s 


Berlangt: Flinke junge Männer 
im Market und in ver Abteilung 
für frifhe Frucht; Erfahrung nicht 
nötig; guter Lohn zum Anfang. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 4, Floor. 

State und Wafhington Strafe. 


di—fa 


Berlangt: Mehrere gute Männer fv- 
wie Knaben über 16 Jahre alt; müfien 
nüchtern und ftetige Arbeiter fein und 
feine Arbeit fchenen; guter Lohn. Nadı- 
zufragen bei 

Allen B. Wrislen Co, 
925 ©. Wells Str. 
bimi 


Berlangt: Junger Mann, der Luft 
bat, das Lithographic- oder Druderge- 
ihäft gründlih zu erlernen; aud ein 
junger Dann mit Talent zum Zeichnen 
für Art Dept.; müfien mit Eltern woh- 
nen. Gurt Teih & Go., 1745 Irving 
Fark Blvd. mido 


Berlangt: Fenermann, der Repara- 
turen an Maſchinen und elektriſcher Be— 
leuchtung machen kann. Deutſches Al— 
tenheim, Foreſt Park. Telephon Foreſt 
Vark 136. mi—fon 


Verlangt: Arbeiter 
45 Cents die Stunde. Nadjzufragen bei 
F. ®. Hagen & Co., 1130 Gait 78. 
Str., oder 102, Str, und Calumet Fluß. 

dimido 


in Lagerhaus; 


Verlangt: Hofen- und Wejtenmader, 
um. in Werkitatt zu arbeiten oder zu 
Haufe Stüdaerbeit zu verrichten, Ste— 
tige Arbeit. Gute Bezahlung. I. Heinig 
Go., 28 D. Jadion Blvd. 12junim£ 


Berlangt: Mann, um Pferde zu ver» 
fehen. Einer, der bei der Kavallerie ge» 
dient hat, vorgezogen. 1330 N. Clark 
Str. 12juniw&£ 


Berlangt: Wagenmader für Auto» 
mobil Bodies und Wagenarbeit, Rohrfe 
DBros., Niles Center, ZI. dimido 


Berlangt: Männer und Knaben für 
Tabrifarbeit. 2526 W. Congreh Str. 
dimi 


Berlangt: Möbelfchreiner an Store 
Fixtures. Jac. Lederer, 644 W. Mabdi- 
ſon Straße. dimi 


Verlangt: Janitor für Nachtarbeit. 
Nachzufragen bei der De Vry Corpora⸗ 
tion, 1248 Marianna Str. dimido 


Verlangt: Arbeiter für Zement Block 
Fabrik. 3. A. Roi & Co., 4561 Armi- 
tage Ave. dimido 


Berlangt: Mafdhiniften, welche Gr- 
’ahrung an Kraft:Nähmaicdinen haben; 
auter Lohn und ftetige Arbeit. 2. M. 


Stein Co., 815 W. Van Buren Str. 
dimido 


Verlangt: Innger Mann für Damen⸗ 
hut⸗Fabrik. F. Kropſch & Co., 163 N. 
Wabaſh Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrener Porter. 1862 
N. Clark Str. 


Verlangt: Painter und Calciminer. 


Er 


3555 Milwaukee Ave, 


Berlangt: Enfort, Carpenter und Mö- 
belichreiner. 2816 N. Clark Str. bimido 


Verlangt: Waiter; $17 und Board; 
seine Sonntagarbeit. 515 N. Wells Str. 
Verlangt: Porter. 2151 W. 21. Str. 
Verlangt: 


Starfer Junge in der 


Buchbinderei. Etetige Arbeit. 3115 O8» 


yoob Str, 12junim& 


Berlangt: Erfahrener Tinner. 1250 
Sedgwick Str. modimi 


Berlangt: Griter Klaiie erfahrener 
Saloon Borter, 1523 N. Clark tr, 


Berlangt: 
Maſchine. 
Strafe, 


Männer an Holzarbeit- 
MWebfter Ave, Gde Wood 


wbimt 


Berlangt: Männer, um an Gifenar- 
beit zu arbeiten. Webfter Ave, Gde 
Wood Str, mobimi 


Verlangt: Uelterer Mann, um Wannen in 
Bäderet zu reinigen. 1904 Eliton Abe. 


Verlangt: Mafchiniit in Mafchinenfösp, muB 
fleißig und tüdtig fein. 902 Larrabee Str, 


1500 N. Clart 
mido 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 
Etraße. 


Berlanat: Erfabrener Painter. 
um 6 Ubr. 3607 N. Robey Etr. 


erlangt: Schneider. Kohles, 2737 N, 
fted Etr,, Ede Diverfen. 


Short Order Koch. 
Madiſon Str., Baſement. 


Nachzufragen 


Hal⸗ 
dimi 


Verlangt: 


Marx Co., 
4 W. 


8 mido 


Berlangt: Saloonporter, der Par tenden fann. 
2531 N. Cicero Ube,, Ede Nevada, Zeleybon 
Albany 196. 


514 N, 
mido 


Verlangt: Mann, in Saloon z4au arbeiten. 
3424 Itving Park Blod., Ecke Pernard, 
midofr 


835 Weſt 
dimi 


Verlangt: Schmied an Wagenarbeit. 
Ada Etr., hinten. 


Derlangt: Etetiger Saloonporter, 
North de. 


Verlangt: Strangfärber und Helfer. Etrauß’ 
Dve World, 2649 Sheffield Ave. 1Tinim&£ 


erlangt: Erfte Hand Bäder an Brot und 
Cafes, Tagarbeit, offene Werfitatt. 2473 N, 
Glarf Straße, dimi 


Verlangt:’ Nelterer Mann für Porterarbeit. 
1204 %, Bell3 Str, im Store. dimibo 


Berlangt: Bäder an Brot und Piscuit3, muß 
| feibitändig arbeiten fünnen; 3 Ubr morgens 
anfangen. Guntber3 Bäderei, 6725 Cheridan 
NRoard, dimi 


Verlangt: Knaben bo 


6 W. 
Superior Straße. i 


imido 
Nach⸗ 
dimido 


n 16 Jabren. 11 
d 


Verlangt: Painters und Calciminers. 
zufragen 3650 Soutbport Ave. 


Verlangt: Exfahrener Junge an Cakes. — 
Kruſe, 719 Willow Str. modimi 


Verlangt: Guter Cabinetmaker an olter und 
neuer Arbeit. 1010 N. Clart Str. 2. Floor. 
modimidofrſon 


Verlangt; Vorter für Saloon. Gute 


Lohn. 
7531 Madiſon Str., Foreſt Park. 


modimi 


Verlangt: Erfahrene Holzarbeiter an Motor 
Truck Bodies. Nachzufragen: Available Truck 
Co., 15309 N. Kilpatrick Abe. jun16,1mX 


Berlanat: 3 Arbeiter in einer Gärtnerei. 
4445 N. Crawford Abe. dimi 


Berlanat: Helfer in Färberei: ftetige Arbeit. 
A. Schwarz, 109, Illinois Str, 17in1wæ* 


Verlangt; Chauffeur und Hausmann, mittel⸗ 
jährig; gebt Erfahrung, Referenzen und ge— 
wünſchten Lohn an. Adr.: Z 2164 Abendvpoſt. 

dimi 


Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer, dauernde 
Beſchäftigung und guter Lohn. Schiliow-Vogt 
Co. 2415 W. 14. S 160in1w* 


Str. 
Verlangt: Schneider für Aenderungen und 
Vreſſen. Dondorf, North Ave. und Larrabee 
Etraße. dimi 


Verlangt: Eortierer, Mann ober rau ür 
Bet Wafh Laundry. Eanitary Wet Walt, 4224 
MDiontrofe Ave, dimi 


Verlangt: Schneider oder Buſhelman ſofort; 
ter Lohn. Nabaufranen 207 €. 61. Eir., oo. 
on Wentworth 077. dimido 


Männer und Ruaben ] Berlangt: Männer und Suaben | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Berlangt: Bufhelman; guter Lohn. 
Stern Giothing Co., North Ave. und 
Sarrabee Str. mi—fa 


Berlangt: AZunger Küchen Porter; 
guter Lohn, Koft und Zimmer. Zu mel« 
den beim Manager De Ham, Grant 90: 
ipital, 551 Grant Place. 


Berlangt: Automobil und Wagen 
Fainters, Body Hands. 840 ©, Halited 
Straße. mido 


Verlangt: 5 Porters; 555 den Mo— 
nat und Board. Fragt nach Rudolph, 
Marigold Garden, 817 Grace Str. * 

mibofr 


Berlangt: 
Strafe. 


522 Sherman 
mido 


Schloſſer. 


Verlangt: Porter mit Empfehlungen 
in Apotheke. 3207 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Küchenmann. Deutſches Al⸗ 
tenheim, Foreſt Park. Telephon Foreſt 
Park 136. mi—fon 


Berlangt: Junge Männer für Fabrif- 
arbeit. Chicago Wire Chair Go., 619 N. 
2a Salte Str. 


Verlangt: Buffer und Platers Hel— 
fer. Chicago Wire Chair Co., 619 N. 
La Calle Str. 


Verlangt: BendArbeiter, erfahren in Ufs 
fembling fleiner Arbeit, Drilling, Tapping; ftes 
tige Arbeit und guter Xohn für auderlälfigen 
Mann. Nahaufragen: 8. D. Co, 11—17 ©. 
Desplaines Etr, 


Berlangt: 


Erfahrener Zinner-Helfer. 23 
Lincoln Ave. 


16 


Verlangt: Erfahrener lediger Mann 


c aum 
bartenden. 6659 Halſted Str. 


S· 


Verlangt: Porter. 553 W. North Avbenue. 


Verlangt: Porter für Bäckerei, 818 die 
Woche, Tagarbeit. 3052 Lincoln Ave. 


Verlangt: Männer zum Abladen von Bau— 
bölzern don Mars; gute, reine, leichte und ites 
tige Urbeit, altere Männer iverden angenoms 
men. Heitmann LQumber Co., 69. tr, und 
Aſhland pe. 


Verlangt: Eriter Klaffe Lundhman, Referens 
den berlangt. Dafement, Diarg Co., 84 Meft 
mabdilon Straße, mido 


Verlangt: Zwei PBainters für Real Eitate 
Arbeit, 3235 Hranllin Blvd., Qanitor. 
midofr 


Berlangt: Junge zum Mbliefern, 6 Stunden 
den Tag. 1518 Cieveland Ape., hinten. 


Verlangt: Ein Lundman und Porter, 
DManvdelfon, 1113 W. Madiſon Str. 


L. 
dmi 


Verlangt: Grundſchaufler auf Jarm bis zum 
Winter bei freier Koſt; Lohn L45 kis 880 ver 
Monat. Kommt nad Lebanon, Wisconfin, mit 
Mo.tbweftern Bahn. Reichenbach u 

10—19in 


Berlangt: Nelterer Diann al3 Porter in Sa— 
loon und Hotel, 679 Milmaulee Ave, dıni 


Verlangt: Feuermann, Ctationerh, fretiger 
urd nücdterner Mann, Bensle Bro3,, 106 
MeHenrhy Etr, dimi 


Verlangt: Aeltere Männer für leichte Fabril⸗ 
arbeit. Nachzuftragen: Louis Hanſon Co., 
1500 N. Koſtner Ave. full 


Verlongt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter biefer Hubrit 2c das Xuort.) 


Verlangt: Bäder und Ehefrau in 
Bäderet; Lohn $200 den Monat; ſtetige 
Arbeit. 819 Sat Str., Winnetfa. Tele- 
vhon Winnetka 112. 17juniw& 


Verlangt: Mann oder Frau zur Hilfe in 
Küche, Südmweitede Madifon und Wells Gtr. 


Berlangt: Guter Koh, Mann oder Yrau, für 
einen CountrhPlag. Mr. Erbitein, Zırit Nas 
tional Bank Bldg., Room 426, midofr 


Stellung fudren Männer n. Snaben 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1c bad Wort) 


Geſucht: Janitor mit langjähriger 
Grfahrung, guten Zeugniffen, mußte 
Arbeit aufgeben durch Todesfall, ſucht 
Stellung. Adr.: 3. 2176 Ußenbpoft, : 

im 


Gefuht: Junger zweite Hand Bäder fucht 
Ctellung an Brot oder Calcs. Telephontert: 
kincoln 5691. 


Gefudt: Ein ſtarker Runge mit Erfahrung 
an Cales, fucht Arbeit in Bäderei. vers, 
1665 »Bilfell Str. 


Gefuht: Etarfer Junge, ‚wei Jahre Erfah 
rung in Bäderei, fucht Etelle an Cale3, Nords 
weitfeite. Zelephon Belmont 5271. 


Gefudt: Rainter fuht Arbeit beim Tag oder 
Komrali. €, Ming, 2450 Ceminacy Ave, 
dimi 


Gefucht: Cabineimader fucht Arbeit an alter 
oder neuer Arbeit; bat Erfahrung in Roliters 
orbeit. 665 North Ude, Tel, Lincoln 6030. 

dimi 


Geſucht: Ein junger öſterreich. Schreiner ruht 
Hausreparatur⸗Arbeiten, übernimmt ſelbſtän⸗ 
dig oder Stundenarbeit. 


Frank Morth,. 4817 
W. Grand Ave., 2. Floor. dımi 


Gesucht: Mann, verheiratet, mittleren Aller, 
fpriht enalifh, deutfh, ungarifch, ferbidh, ru 
mäniſch, fucht Etelle al3 Kolleltoer oder fonft 
dergleiheng Tann Cicherftellung und Referenzen 
geben, XLiferten erbeien an Mdr.: 3 2266 
Aoendvoſt. dimido 


Geſucht: Anſtändiger Deutſcher mit guter 
Schulbildung, ſucht irgend welche Beſchäfti— 
gung. Adr.:? 3 2182 Abendpoft, modimi 


Gefuht: Tüchtiner, felbftändiger 
ſucht ſtetige Arbeit. 


„artender 
Zelephon Graceland 732. 
14inivE 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Yinaeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Tabrifen 


Verlangt: Gute Gelegenheit für Mäd- 
chen, weldye nuhen können, an Hüten zu 
arbeiten; volle Zeit oder teilweife; guter 
Lohn. 2147 Lincoln Ave. modimi 


| erlangt: Erfahrene Operators und 
Finiihers an fridenem und Muslin Da— 
men-Unterzeun; ftetige Arbeit; 44 
Stunden die Woche; guter Lohn. Gcorge 
Lewis & Son Co, 700 MW. Iadion 
Blvd., 5. Floor. 14junimw& 


Verlangt: Ein Knopfmaidhine und ein 
Sınger Mafchine Operator. 2408 W. 
Chicago Ave. mido 


Blumenmacerinnen verlangt! 
Erfabren an Tünitliben Blumen und Federn. 
Guter Lohn, ftetige Arbeit, Arbeit in’3 Haus 
gegeben (Dingebradt und abgeholt). Auch 
Lebrmäbhen verlangt, 14» bi3 16jäbrig. I. 
Goldberg & Co,, 1308 Milwaulee Uve,,3.%loor., 

13in1w* 


Operator. 
Seidene und Baumwoll. Kleider, Bu irgend 
einer Zeit zwiſchen 8 und 5 borsufprechen, Wir 
zeigen Euch wie Ihr guten Lohn bei ſiteriger 
Arbeit verdienen lönnt. J. S. O'Vrien, 116 
S. Wells Str. dimido 


Verlangt: Crfahrene Kellnerin, „ $10 bie 
Mode und Koftl. 20. Century Reftauzant, 
158 Main Etr,, Kenoiha, Wis, 


Verlangt: Waitreffes; ftetige Nrbejt, guter 
Lobn. 1500 N. Clark Etr, mido 
WVLerlangt; Erſter Klaſſe Handnäherin, 6246 
Kimbark Ave. 


Verlangt: Ein ijunges Mädchen in Bäckerei. 
4244 North Avenue. 


Verlangt: Verläuferin in Bäckerei. 3052 
Lincoln Avenue. 

Verlangt:, Operators an ſeidenen Kleidern. 
Victor Dreß & Waiſt Co. 12 No, Wiarlet 
Etraße. dimido 


Verlangt: Cofort, erfabrene Mafchinen:Dpe- 
ratord3 und Handnäberinnen an feidenen Da» 
menllceidern. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
Nachzufragen: R. E. Wittenburg, 1309 Miles 
waulee Ave, bimi 


Berlangt: Gute Frau für Yabrilarbei.; $15 
für 5Tane-Woce; Erfahrung nicyt nötige. Mort 
Eteece, Epaulding und Grand Abe, dimi 


Verlangt: Einige junge Frauen an Tifchen 
nr 12—# Uhr 5 ⸗ ae. 
e Mode, Stor 
Er 1iin2wz 


_ Msenbpoft, Chicago, Mittwoä, den 18. Juni 1919. 


Berlangt: Franen and Mäddjen 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabrifen 


Hillman’s 


Berlangt: Intelligente Frauen 
oder Mädchen, um Artikel ein- 
zuwideln, and) ala Verkäuferinnen 
in der Abteilung für Nahrungs- 
mittel; Erfahrung nicht nötig; 
ftetige Stellung, guter Lohn. Nad)- 
zufragen in der Office des Euper- 
intendenten, auf dem 4. Floor. 

State und Wafhington Strafe. 


Verlangt: Verfünferinnen in Dry 
Goods und anderen Departements, 
Kleine Nbendarbeit. 

Knoop's, 
624 North Ave. 


— — 


Wir fünnen mehrere energifdhe Mäd- 
hen und Frauen in unferer modernen 
Fabrik ſtetig beſchäftigen. Angenehme 
und leichte Arbeit mit liberalem anfangs⸗ 
gehalt und häufigen Zulagen. Fabrik— 
crfahrung erwünſcht, jedoch nicht Be— 
dingung. Samstags Schluß um 1 Uhr 
mittags. Sprecht vor: Bunte Brothers, 
738 W. Monroe Str., 3. Floor. 


13fun1wæe* 


Mail Order Office Hilfe. 

Junge Frauen, mit oder ohne Erfah— 
rung, für allgemeine Officcarbeit; eben» 
il erfahrene Inder und File Clerks; 
guter Lohn zu Anfang und Bonus; helle, 
luflige Offce; Stunden 8:30 bis 5:20; 
ihöne und bequeme Nuhe- und Qund= 
zimmer, Kommt vorbereitet, fofort an= 
zufangen. Mail Order Department, 
12. Floor, 

Bofton Store. 


dimido 


Verlangt: 25 Mädchen, 14 bis 17 
Jahre alt, um in Stickerei⸗Fabrik zu 
lernen; ſtetige Arbeit und guter Lohn; 
ebenfalls Mädchen, um während der 
Ferien zu arbeiten. 

Chicago Embroidery Co., 

1715 W. Ohio Str. 


midofr 


Verlangt: Bappichachtel: Arbeiter, nur 
erfahrene; Covering Mafcdhine, Stayers, 
Toppers, Stither8 und Bajte-Arbeiter; 
guter Lohn, gute Stunden und Arbeits: 
verhältnifje, Enfort nadjzufragen bei der 
Singer Paper Box Co., 815 W. Congreß 
Str., 36 Block von Halſted Metropolitan 
Hochbahn-Station. 131un1wãæ 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, um von 6 
Uhr abends bis Mitternacht zu arbeiten. 
N. Simon E Co., 4225 Lincolu Ave. 


modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Storear⸗ 
beit in Bäckerei. E. Dietz, 3659 ©, ze 
mido 


Verlangt: Sofort, junge Mädchen, 
ungefähr 16 Jahre alt; gute Bezahlung. 
Exmoor Knitting Mills, 210 Sigel Str., 
2 Blocks nördlich von Diviſion dimido 


Verlangt: Maſchinen Operators an 
Damen-Haldtradhten; guter Lohn, ſte— 
tige Arbeit und Bonus. Kadet Kruger 
Go., 116 ©. Wells Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Räderei,. &. W. Cramer, 3434 N. Hal« 
fted Strafe. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Yabrilarbeit; 
guter Lohn, 9. Carftens, 567 W. Lale Eır. 
E 12juntim& 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. Neftaurant. 
651 W. North Ave, dimi 


Berlangt: Erfahrene Hand-Finifherd an 
Chaler, au Heimarbeit. Nadaufragen: Em» 
pire Snitting Mills, 1701 N. Mlhland ide, 


Verlangt: Mädchen, an Jewelch Cafes zu ar» 
beiten; leiche, ftetige Arbeit; guter Lohn zum 
Anfang; fchnelle Berbefferung. 116 N. Frunts 
lin Etr,, 3. Sloor, mido 


Verlangt: 
die Woche. 
water 8326. 


Mädchen in Hand-Laundry; $15 
4415 Vroadway. Telephon Edge— 
midoft 


Verlangt: Buchbinder-Mädchen, erfahrene 
„Inſerters“, Stückarbeit, und Mädchen von 16 
oder älter an Kalzmafdinen, Wells & Co,, 
2501 ©. Dearborn Str. 181n,210& 

Verlangt: Label-Mädchen. 171 MW, Randolph 
Etraße. 


Verlangt: Erfahrenes Prekmäbden; gauler 
Lohn, Nahzufragen: Home Cleanerd & Diyers, 
1115 N. Alhland Abe, midofr 


7 


Verlangt: Sinifberd an feidenen Stlerdern, 
ftetine Arbeit; Ihr lönnt die Arbeit nach Haufe 
nehmen, Victor Dre & Waift Co,, 32 No, 
Marlet Etr, dimido 


Verlangt: Laden-⸗Mädchen für Bäderei. 3525 
Sid Halited Straße, dimido 


Verlangt: Gute Vüglerinnen 
2649 Sheffield Abe. 


in Färberet, 
17jnim& 


Verlangt: Mädchen, Sigartenfiften au be 
tleben. 116 ®W, Euperior Straße, dimido 


Mädhen oder junge Frau für 
1915 ©. Halfted Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für Bäderei; guter Lohn. 
340 W. North Ave, modimt 


Verlangt: 
Bäderladen. 


Verlanat: Preß-Mädchen in Cleaning_ und 
Dye Houſe, ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
dadiſon Str. modimi 


Hausarbeit 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
und Küchenarbeit; guter Lohn. 15 W. 
Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Kochen; 58; mit Waſchen 810;3 Ruß 
engliſch ſprechen. Referenzen. Dr. Dislow, 
3816 W. 12. Str. Tel. Lawndale 6145. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen, lleine Familie, guter Lohn, 
Referenzen. Auch tüchtige Wafchfrau. 5000 
Grand Pivd., 3. lat. 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu beifen und auf Kinder zu achten. 3811 
Michigan Ave., 3. Apt. i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hritsar- 
beit; drei in familie, lein Wachen, gutes Heim 
für rihtiae Perfon. 4946 Michigan Avenue. 
1. Apt. Tel, fienwood 2266. nmoofr 


Verlangat: Frau für allgemeine Jausarbeit, 
drei Tage die Woche. Will, 3521 Douglas 
Boulevard. mido 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit bon 
8 bi3 2 Uhr. 9. Moslovig, 1943 Humboldt 
Boulevard. 


Verlanct: Geſchirrwäſcherin für Tagarbeit, 
1602 N. Wells Str. midofr 


Verlangt: Frau zum Aufwarten bei Wöch— 
nerin. 1014 Belden Ave. 


Berlangt: Eine guie erite Köchin für Reſtau— 
rant. 807 W. Norib Ave. 


Verlanat: Aelleres Mädchen oder Frau für 
—— bei Ge —— auf dem Lande. 
achzufragen im Store, 6241 Broadwah. 


——— — — ——— ——— ———— — — — — — — — — — — 


biml ae "Zei, 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute Köchin und zweites 
Mädchen für Familie im Sommerheim. 
Nachzufragen 1610 N. Wells Str. Te— 
lephon Lincoln 890. dimido 


Verlangt: Etfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. G. W. Cramer, 
3434 N. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 1252 N. 
Clark Str. dimi 


Verlangt: Gute Köchin für Familie. 
Mrs. H. Piper, 1610 N. Wells Str. 
Telephon Lincoln 890. dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 812 
Wochenlohn: Sonntags frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben. 14juniw&£ 


Verlangt: Frau als Köchin; leichte 
Stellung. Nachzufragen im Limits Hotel, 
Paul Schiefer, 642 Dole Ave. Telephon 
Lincoln 3257. midofr 


Verlangt: Zuberläffiged Mädchen für Haus» 
arbeit, oder stöhin, guter Kohn; Ihönes Zim« 
mer und Bud, Phone: Graceland 4116, t 

mibdofr 


Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für alla“ 
meine Hausarbeit bei Familie von 3 Erivady- 
fenen, Referenzen verlangt. 1423 N. Tears» 
born Etr,, 2. Apt. Tel, Euperior 5409, 

18inim& 


Berlangt: Frau zum Mufräumen einmal 
wüchentlih; bezahle $3.10. Tel, Arntitage 3534. 


Verlangt: Frau, um ältere Srau mit Nheus 
matismus zu bedienen, 2154 Larrabce Ctr, 
ZTe.. Lincoln 1761. 


Verlanat: Aeltere Frau als Haushälterin, wo 
einjähriges Baby iſt. 1858 Humboldt Blod. 


Verlangt: Köchin für erſter Klaſſe Café. 
3800 Madifon Etr, Tel, Stedzie 5010. 


Frau für Waſchen und Reinma— 
Mrs. Huſar, 4706 N. Maplewood 
Tel. Ravenswood 9672. 


Verlangt: 
chen, ſtetig. 
Abve. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für kalte Küche 
von 11 bis 3 nachm, 85 Lohn, leine Sonntags⸗ 
arbeit. 160 W. Monroe Str. 


Verlangt: Frau für allgemeine Küchenarben 
bon 8 bis 5, $14. Jdeal Cafeteria, 1200 N, 
State Er, midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 4346 Vrexel Blod., 2. Flat. Telephon 
Drexel 133. mido 


Berlangt: Nädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn; Erwaclene, 1300 Newport 
Abe. Tel. Wellington 9213, mido 

Verlangt: Waſchfrau. J. Brandt, 4610 N. 
Central Vark Ave. 


Verlangt: Deutſche Frau für Waſchen, Bü— 
geln und Reinmachen jeden Dienstag und Frei— 
tag. Telephon Lincoln 6946. 


zerlangt: Eine ungariſche Köchin. 
Buffet, 875 W. North Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; ſtetige Arbeit, 
guter Lohn, 1500 N. Clark Ar, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, lein malen: bier Erwadfene; guter 
Lohn. Mrd, Carl Mueller, 2142 Lincoln Park 
Weft. Tel.: Lincoln 621. di—fa 


Verlangt: Paſtry-Köchin für ungefähr fünf 
Stunden Arbeit den Tag ober ganzen X 
Srant3 Neftaurant, 28 W. Wafhington Eir., 
nabe Dearborn Etr. dim 


Franls 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, 1233 Pratt vd. 
dDimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Referenzen; 2 in Zamılie; 
fein Mafchen. 4901 Sheridan Road, 1, Upt. 


dimi 


Verlangt: Gute Frau für Reinigen und 
Scheuern jeden Freitag. 8812 Ogden u . 
m 


ee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit; Apartment, Tleine Zamilie. Xelcphon 
Graceland 2450, dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 

3 in Samilte; fein Wafchen. Guter Lohn. Nach⸗ 
aufragen awifden 5 und 8 Abend3, WU. Lauer, 
946 Margate Zerrace.' Tel. a 
mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau fir Küchen« 
arbeit, 710 ®. North Ube,, u * 
mido 


Ein zweites Mädchen. Referen⸗ 
667 Stratford Place. Phone 
modimi 


Verlangt: 
zen erwünſcht. 
Graceland 5714. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 2 in Yamilie, U. Rofenthal, 4401 Mi« 
chigan Abe, modimi 


Verlangt: Zweite Köchin für Tagarbeit. — 
1602 NR. Welld Etraße. modimi 


Verlangt: Nettes und zuverläſſiges Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit; 4-Zimmerflat, ein 
Kind, 4% Jahre alt; $10 die Woche, fein Wa- 
fhen. Rubig, 118 €. 55. Etr. Telephon Sten« 
wood 3933, 141u1wæ 


Verlangt: Gute Köchin für Arbeit auf dem 
Lande. 50 Meilen von Chicago. Adr.: 3 2163 
Abendpoft, dimi 


Berlangt: Eine gute Frau für allgemeine 
Hausarbeit, don 8 Uhr morgens bi3 4 Ubr 
nadhmittag3, bei der Wode; Teine Sonntags— 
arbeit, 2558 Wentmworth Ave, dimi 


Verlangt: Aeltere evangeliche Frau, welche 
gutes Heim hohem Lohn vorzieht, ſür leichten 
Haushalt auf dem Lande. Näheres 1436 Otto 
Straße. dimt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Haudar« 
beit; Iein malen, einfadhes Nocen; gutes 
Heim, Neferengen. Zelephon: Eunnhfide 4626, 
5455 Winthrop Ubenue, mo—bdo 


Verlangt: Haushälterin don 30 bi8 40 Zah» 
ren, muß nett, reinlih und durdhaus ehrlich 
fein, für $amilte von Gefchäftsleuten, Lohn $8, 
Ulle gewöhnlihde MWäfhe bon Wäſcherei 
forgt. 4337 Lincoln Ave., Etore, modimi 


Verlangt; Küchenfrau, von morgens 8 
2 Uhr näachm. 820 N. Clark Str. Turnhalle. 
141n1wæ 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit; lleine Familie, gutes Heim, 
812 die Woche. Tel. Evanſton 2153. 2648 
Stewart Ave., Evanſton, oder telephoniert 
Vards 331. 12in1w& 


Rerlangt: Gute ameite Köchin, Yurge Stun, 
den. 820 N, Clark Etr., Turnballe, 


14inim& 


Verlangt: Gehildeted Mädchen fiir Zinmer- 
arbeit ımd Kinder zu beauffihtiaen: mu ins; 
fah nähen Tünnen, Neferenzen verlangt, Te 
leyhan Stenwood 202, idintwæe 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Erfahrenes Kinderfräulein fucht 
Etelle zu einem oder zwei Aindern, micht unter 
3 Sahren: möchte am liebften auf'3 Land, 
Telepbon Euperior 4304. mido 


Geſucht: Mädchen, 15, ſucht Stelle als Kin—⸗ 
dermädchen; gutes Heim bevorzugt. 3022 Larl 
Str., unten. Hoenle. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze oder 
Hausarbeit; lurze Stunden. 1827 Canalport 
Ave. Mari. 


Geſucht: Dame ſfucht Stelle als Haushälterin 
bei arbeitenden Leuten. Telephon Rabens— 
wood 4627. mido 


Geſucht: Junge, Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Reinmachplätze, Nordſeite. K. Brendt, 
1924 Howe Straße. 


Gefucht: Evangelifhe Frau, Mitte der 40er 
Sabre, fucht Stelle ald3 Haushälterin in an— 
ftändiaem Haufe, Stadt oder Land. Abr.: TU 
835 Abendpoft. 

Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wafh- und 
Bünelpläge für Dienstag und Mittmod,. — 
Mrs. Wilchler, 1546 Hudfon Ave, Telepbon: 
Lincoln 7504. dimi 


Gefucht: Perfefte Schneiderin fucht Arbeit 
ins Haus, Mrd. Yeber, Tel.: Monticello 6423, 
16in1wæ 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Any. gen unter biefer Nubrif 14c hie ‚teile,) 
Subr3 deutfhsunage, Püro. Tägl. beite Etel- 
len fir Privathäuſer Hotels und \teftaurants 


540 Nortd MAne Telepvbon: Lincoln 2160. 
16ap* 


Fachſchulen und Unterriht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


ri, Biol 637 @. N 
eines ——— 


— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Vermiete grobes 5-Bimmerflat, Ede, Nord 
feite, eleltr, Licht, $21, nur Erwadlene, Adr.: 
3 2192 Abendpoft. 


Zu bermieten: Habe 4-Zimmer-Wohrung, 
mödte mit ebrlihem Herrn teilen oder_zwei 
Zimmer vermieten. 225 W, Wendell, 1, Iloor. 


Schöne helle Zimmer. 1606 
16jun,im& 


Bu dermieten: 
N. Halited Str. 


u dermieten: Laden und zementierter Stel- 
ler, aute Lage für Yleifcher oder Yüder, Preis 
mäßig. 3464 Nord Clarl Etr, Adolph KHauf- 
mann, Zel,: Wellington 8205. 3 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Großes Frontzimmer au bermieten; Bad, 
Ga3 ımd Telephon; gute Verbindung. 1926 
Viffell Str., Nordfeite, mido 


Eine anftändige Berfon fann möbliertes Zims 
mer baben bei einer Yamilie ohne Stinder. 
Läutet die obere Slode, 2322 N. Kchitone Ave. 


Su bermieten: Edhöned Zimmer mit Pad. 
2238 Ceminarh Abe. mido 


Zu vermieten: Connenparlor, mit weont 
zum Lincoln Barl, alte Beauemlichfeiten, 5 
ig. Slat 3, 1714 N, Wells Etr, 


Wünfhe refpektablen Roomer, Bad, elektr. 
Licht und Zelephon, Privat. "Phone: Kedate 
2930. mıdo 


. Hu, bermieten: 
bliert, $2.25 


Od, 


Zwei Hausbaltzimmer, mös 
1916 Cleveland Ade., oben. 


Zu bermieten: Schön möblierte Dimmer, 
$1.50 biß $3; Telephon und Bad. 718—20 
N. Elarl Er, 1Tiniw£ 


gu bermieten: Drei möblierte Frontzimmer, 
Haushaltung. 2221 Elybourn be. dimi 
Zu dermieten: Ein möblierte3 Bimmer für 
leihte Hausbaltung. 1523 Melrofe Sup. 4 
dim 


Zu bermieten: Schön möblierte Haushal« 
tung: und feparate Zimmer, 1862 %, Clarl 
Straße. dimi 


Zu vermieten: Einzelnes oderDoppelzimmer, 
nachzufragen nach Z, Uhr und Sonntag den 
ganzen Zag, 1132 Altgeld Etr. 14iniiv& 


Zu mieten gejucdht 


(Anzeigen unter Deier Rubrif 14c vie Zeile.) 

Sendwerfer in mittleren Sabren fucht Zins 
mer,, Gebdiltanz zu Cears:NRocbud, Adr.: 
3 2268 Abendpoit. 


Beſſerer Urbeitsmann fucht bei öfterreichifch« 
ungarifcher befferer Arbeiteriamilie Board 
und Zimmer, möglihit mit Bad. Goefälligite 
Angebote an Adr.: D 3 644 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: 3 biß 4 dambfacheite 
Bimmer zieifhen Milmwaulee und Lincolu Ave. 
Adr.: 3 2186 AUbendpoft. dimi 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Commercial Loan & 
Guaxanty Go. 

borgt Euch Geld für irgend einen Zweck auf 

Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit. 

Nur kleine monatliche Rückzahlungen mit ge— 


— — —— 


Geihäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubril i14c die Belle. 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäl- 
terei; beite Gelegenheit für einen guten 
Cakebäcker. Telephoniert Ravenswood 
9705. mido 


Zu berlaufen: Gutgehendes Tin» und Ehect« 
metal-Geihäft auf der Nordfeite, wegen ans» 
derweitiger Gefchäftäbeteiligung. _Nachaufra- 
gen per Adr.: E K 257 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Qundroom und Coda Founs 
tain, Etudenten» und Nurſes-Kundſchaft; ver⸗ 
Ctadt. SKeine Agenten oder Gried:n, 

: Weft 6139, mi—fon 


Gutgebende Bäderei mit über 900 Dorlar3 
möcentlider Einnahme, nur Store Trade, mıt 
fhönem THleinem VBridbaus, Nordfeite, zu Yer« 
Saufen. Adr.: U 56 Abendpoft. 


Zu berlaufen: EhubChop und gebraud;te 
MöbelsLaden mit Grundeigentum, Brid, eins 
ftödig, mit SteinsP®afement, wegen Kraiilheit, 
1105 N, Crawford pe, 


Zu berfaufen: Grocerh, gute deutfhe Aads 
barfhaft. Ale Anderfon, 2459 N. Halites Str, 
18iniw& 


Wegen Todesfall ift eig guter Ehuhfdop rrıt 
aller Mafichincrie billig zu berlaufen; eıne 
Goldarube für einen deutfhen Mann. Bohn 
Emmil, Erete, SI. midott 


Zu berfaufen: Gutgehendes Delitateffen» u. 
Grocerhaelhäft; gute Nachbarihaft;  _fchöne 
Wohnzimmer, mit Bad. Chaded, 1752 Mos 
bawl Etr. Phone: Diverfey 9426. famomi 


Cude gute Bäderei, wo für 3 bi 8 Wann 
Arbeit ift, zu laufen; bezahle bar, Adr.: 3 
2188 Abendpoft, dimi 


Muß verlaufen: Bargain für Caſh, Zeitung?⸗ 
route, Neingewinn $100 den Mona!, TO11 x. 
Faultna ir. Tel. Englewvod 968. 

25ma*% 


Gejchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c vie eile,) 


Partner in einem Cabinetmaling Shop, muß 
etwa3 Grfahrung in „Eitimating” baben, 
Sabre beitebendes Gefhäft, nahe Loop, Udr.: 
A 58 Abendpoft. 


Möchte mich gerne mit $600 Napital an rut« 
nehendem Gel&äft beteiligen, Adr.: 3 "187 
Abendpoft. —W 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c tie Zeile.) 


Achtung! Billigſte Gelegenheit! Achtung! 

Verkaufe ganzen Haushalt, neue Eis— 
box, Küchenofen, 2 Meſſingbetten, Wil— 
ton Rug 9212, Tiſch, Siühle, Buffet, 
Steel Couch, Matratzen, Decken, Dreſſer, 
Bibliothekstiſch, eleganten Cabinet Pho— 
nograph, einzeln oder zuſammen. 2816 
Sheffield Ave., Hinterhaus. mido 


Muß verkaufen: Verlaſſe Stadt, Eßzimmer⸗ 
Set 825, Drefſer 815, Bett, vollſtändig, 820, 
ete. 1937 Mand Ave., zwiſchen N. Racine 
und Seminary Ave. 


Zu verlaufen: Werde mein hochmodernes 5» 
Zimmer-Apartment ſpottbillig verſchleudern, 
owie 2 Belour: und lederne Wohnzimmers 
Sets, zwei Cchlafzimmer-Sctd, Speifezimmer- 


ringen Binfen. Wir u die Bapluns |?! 


gen Eurer gegenwärtigen Edulden, Wir ber 

handeln nur mit Euch im Vertrauen, Kommt 

au und oder telephoniert. Buch mit Auskunft 

auf Verlangen fret. 

Unter Staat3autffidt. 
11_6. La Ealle Etr., Ede Madilon Str, 
Noom 826, Telephon: Maieltic 7353, 

Ein2wF 


Mutual Eecurity Co, 
Micht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu Leſorl. Raten. 
$ 50 für einen Monat toflen guh F1.T5 
$ 75 für einen Monat Ioiten Fu $2 63 
$100 für einen Monat loften Guh «3.0. 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Cencral Bus 

3ija*2 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 bie geile.) 


Geld au berletihben, 
Dir maden Hhyothelen auf Grundeigentum 
bon 5 Bid 6 Proz; au Anleihen für Neu- 
bauten. 
Some Banl & Truft &o., 
Wilmaufee und Albland Ude, 
Offen Eamdıiag abends bis 9 Uhr, 
; 16,18,20jn 


—Höhlte Treife für Liberty Bondg———— 
gaeniite Inbdeſtment Co., 
11 ©, La Ealle Etr, Bimmer 508, 


Naten. — Fred Blotfe, 
127 N. Dearborn Str. Tel, Zentral 2642. 
16ap—30tun 


Darlehen ar; berbeffertes Brundeinentum; 
Baudarlehen eine nezialität, Cofortige Ver 
bienung. 9 N. Strne & Co, 111 MWeft 
Wafbington Sr. Fel. Main 1865. 2811** 


Perſönliches. 
(AUnzeigeir unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Deutfche Sorträge: Vehandlung des Irrtums 
durch Geifteswiffenfhaitlihe "Vahrheli 1md 
reine Vorftellungsart. Heilung don Kranlheit 
obne Medizin, Berbefferung ver Ledenslage 
des Einzelnen im Yufımmenhange Aller. Der 
— von Kranlheiten, Armut, Not, vor⸗ 

eugen. 

Sonntagabend 72330 Uhr, Mittwoch 
aben8 Uhr punttlich, 605 Beſ— 
montAbe,, Ede Broadwah, 3. Etod, — In 
englifher<praf-" ıedenSonntagborm. 
10:45 Ubr pünltlih, Salle 611 m Ma» 
föonte Temple, Ede State und nandolph 
Etr. — Freunde für Aufllärung willlommen, 

ma2dfamomi3mt 


Wer Augengläfer braucht, gche zum 
deutichen Optifer und Optometrift, Dr. 


NR. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ms,mifamo* 


Hefert 
Phone: 


Sauberer Painter 
gute Arbeit, 
Lincoln 6545. 


Es iſt wirkliche Linderung und Komfort in 
Beterfens Shuben ünd Futz⸗Spe— 
ialitäten, 28 Süd Wells Straße, ebener 
rde. Sprechſtüunden von 9 bis 5 Uhr. 


Verlangt: Drei Damen, Alte, Coprans und 
Koloratur-Zängerin, auf zwei Monate 
Badcort für erftllaffigen Opernalt. 
erfte Ki'nftlerinnen brauchen borfpredhen; eng» 
liſch und italieniſch; zahle höchſte Gagen. Zu 
melden beim Manager Adolph Hertel, 866 R. 
La Salle Str. 


und Kalſominer 
auch bei der Stunde. 


Julian Burg, Delilateſſen-Store. Frau Dry— 
ſud ſchifft am 28. Juni ein nach Metz. Schicken 
Sie derſelben Ihre jetzige Adreſſe. 


‚Sarıı frifhe Eier von eigener Farm berlauft 
billig Glung, 1204 N. Wells Etraße. 
14jnimt£ 


Kauft Toupees, Verücken, Irandfc: mation, 
Söpfe ui, direft dom Kabrifanten. Meelle 
Vedienung, billiafte Treife. Sohn A. Broun, 
8 E, Erie Etr,, Ede Erate, Te. Tuperior 4672. 

30ma*E 


Sch möchte ein Mädchen von 7 und citien 
Zungen von 6 Jahren zu einem dbeutichen Far— 
mer für die Commerferien, geben, ganz ı1 der 
Nähe don Chicago. Bitte willen au lalien, wie 
bict da3 Toftet, Bitte nadhaufragen in 3416 
Douglas Blvd,, E, Straufe, dimido 


loſten. Harry D. Koenig. Advolai. 2004 W. 
Divifion Sir. Abds 7-9; Sonntag vorm. 10-2 
Tmai,imtz 


Ucberfegungen, amtlihe Beglaubigungen, 
Affidadits3 und Adplilationen für Wirnerpas 
piere werben angefertigt bom ee 
Notar der Abendenft Eo,, John Biel, 223 W. 
Wafbinaton Straße. ex 


Rechtsanwälte 


(Elnzeigen inter dieler Rubrik ?4c nie 2etle,) 


red. Plotte, deutfher Nedhtsanmalt. 
PBraltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear: 
born Eir,, Bimmer 920. 


2 1183. Gottlieb, Deuifh-ungarifher 
Adbofat, erteilt Rat frei.  Bimmer 1115, 183 28, 
Wafhington Etr,, von 9 Uhr morgens Fi8 1 Uh 
nahm., Tel, Main 1450, und 1572 N. Halfted 
Str, don 1 Uhr nahm. bis 8:30 abends, am 
Eonntag bon 9 bis 12 Uhr, Tel.Diverfey 9134. 

»Hap*Z 


Amtliche Beglaubigungen, Affidavtt3 «.nd Ay 
plifa.ionen für Würgerpaplere merden .usger 
fertigt dom_öffentlihen Notar der Yhendpofl 
&o., John Biel, 223 W. Wafhing:on Eir. *E 


%lur, befannter deutfher Nbvolat und Notar. 
Ubende: 1572 N. Halfted Eir., Ede wen nt 
0 


Dr Hu 4 Radau, deutfch«d terreihifch- 


ungar, Rechtsanwalt d öffentli "at. 
Mille Gerichtöfacen. 651 Miet Mocis' Mbanıs 


. 
tr 


yma*Z 


Zu berlaufen: Guter Dfen, feine Mafäine, 
andere Möbel. 1718 Larrabee Str., binien. 


9x12 oder 8x10 Rugd, $13, $18 und $27.50; 
* Strips, 81.75 aufwärts. 2043 Dioiſion 
Straße, 


Zu berfaufen: Sausbaltwaren, Ehzintmer«, 
Chlafzimmer» und Küchenmöbel, 602 Arling« 
ton Rlace, 3, Flat. mido 


Zu verkaufen: Mahagoni Bibliotheks⸗ 


tiſch. Telephoniert Sunnyſide 5219. 


13in2w£ 


‚Verlaufe Parlor-Cet, William & Mary Chr 
immer<:t, Meffingbett, Drefferd, Lampen, 
ug3, Gardinen, Nähmafdine, 4119 Sullers 
ton Abenue, 13jn1m£ 


Bu verlaufen: Neuer Kodofen, Gasofen, Ice 
Bog ı. Betten, fpottbillig. 1625 Qarrabee ir. 
2imaimtz 


Hünbler 


Eeht unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bro, Furniiure 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Zel ng 

—X 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile. 


Großer Ausberlauf von Phonographen! In 
den nädften 10 Tagen lönnen Cie Gabinet 
Eprehmafainen für $25, $423 und $65 ber 
uns laufe- Sie wieder wird fich Ihnen eine 
folde Gelegenbeit darbieten. Leader Mufic 
Houfe, 2441 Lincoln pe, 12in1wæ* 


8200 Double Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verlaufe für 855, mit Records und 
Diamantnadel; ebenfo Spieler-Piano u. neueſte 
Faſſon Möbel von b Zimmern. Verſäumt die— 
ſen Bargain nicht. Refidenz, 1922 S. Kedzie 
Avenue. 16jun,3m& 


Vorzitalides Piano, Singer Nähmaſchine, 
Rinderbeit zu Eurem eigenen Preis zu berlauts 
fen. Sreuzer Coal Co 

midoſt 


Concert⸗Zither und Concert:Guitarre befaite 
und ſtimme ich billig. 1707 N, Halfted Str. 
Phone: Lincoln 4297. Adolph Nune. 

Zu verkoufen: 865 nehmen 8250 Cabinet⸗ 
Thonograph, guter Verlaufigrund. 1826 
Nelſon Sir. 18ijntiv& 

Verlaufe foftbare3 Bufh & Ger Piano, wie 

$90. 5026 Sheridan Road, nahe Brond» 
wah Gar, an Urghle Str. 16iniwE 


Muß verlaufen mein tvenig gebrauchtes Kiano 
fpottbillig. 1061 N, Halfted Etr. 13inim&t 


‚$60 Taufen $400 Piano, Phonograph fpott- 
billig. 1956 Larrabee Etr, . 12jnim& 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Aubrif ide nie teile.) 


Männıclleider-Bargains. 
Edriihe Behandlung. Zufriedenheit aaranttert. 
Nint abgeholte, nah Maß nemadte Anzüge 
und lleberzieber fiir Männer und 'unge Leute, 
neueite Salfons und Tonferbative Moden, $20 
6i3 $45. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber- 
aiebe. für Männer und junge Leuie, $15 bis 
$28.50. — Männerhofen, $3_ und aufwärts, — 
sinabenanzüge, $5 und ıufwärte, — Nauft 
Euren Ueberzieher jet, che die . oben Winter 
preife eilttreten, — Wir führen ferner ein bolls 
ltänoines Lager ben leicht gebrauchten nzügen 
und Ueberzichert, $8.50 und aummwärts, 
Full Dreß, Tuxedo, Yrad-Anzüge ulw., $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend big 9 Ubr, 
Cunntags bis 6 abend, ECamdtag bis 10 abd3, 
3 Gorson, 
Etabliert 19N2, 1415 ©. Haliteb Etr. 


Männer und junge Münner! 

E3 ift nit notwendig, “aß Ihr Pargeid jür 
Eure Stleider zahlt, wenn Ihr ſie auf Kredit 
gerade fo billig Tauft. Meine Wolle, Neuefte 


Moden, 
$20 bis $35 — 
Auf Abzahlung, wie Ihr wünſqht. 


Shman & Co, e 
215 RN. Clark Eir,, nabe Lale. Abends offen. 


©. 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit sc tie Beile.) 


Zu berfaufen: 5-PBafagier Ford in autem 
Zuftande, garantiert, 1527 Wellington Ave. 
undo 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit %c vie Zeile.) 


Zu Taufen nefucht: Tah3bund, über 1 Jahr 
alt, aroß, Männden:; zahle allerböditen Zıeis. 
Adolph Hertel, 866 No. La Ealle Str, 


Bu verlaufen: Kuh und Kalb, 


5813 R. Fair⸗ 
field Ave. 


mido 


Zu verkaufen: Erſter Klafſe Kanarienvögel. 
1811 Fremont Str., Hinterhaus, 2. — 
mido 


Zu verkaufen: Echte junge hübſche Dachs— 
hunde, 8 Monate alt. 917 Center Str. 


Prächtige Vaby Chicks, auch Gefchirr und 
Futter ſind zu haben in 3652 So. Afhland 
Avenue. 15intio& 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubril i4c nie Zeile.) 


Irgend annehmbares Angebo ei 
unge Pferde, Gewicht 2 Be u * 
t 


ehbierd, Wagen und Gel 


Yauft 


au verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Me geile) 
——— ii 


Worbieite 


Drei» iylat Prid und Pre Tin 
Frame auf Koniret; 48 Zub Ei 
Lot, mit großem Hofraum. Alle 
Straßenverbefierungen ausgeführs 
und bezahlt. Immer vermietet, Bexs 
Taufe auf leihte Abzablungen oder 
nehme tleine Nord» oder Nordivefts 
feite Vauftelle oder Hauseigentum 
in Zaufh. ZBelosiy, 1905 Belmont, 

15iniwd 


Zu verlaufen: 2ftöd. Brid, Bad, 
&a3, heißes u, faltes3 Waffer; sute 
Verlcehröverbindung; Preis $48505 
$500 bar, Reit 325 monatlich. 

m, Belosty, 3553 N. Weftern Abe, 
15inim? 


$400 bar, $20 monatli Tuufen 

1%itöd, Cottage, Finifhed in drei 

lat3, Bad, Ga3, beites und Taltes 

Baffer. Zelosiy, 3553 N. Weltern, 
4öinim2 


Zu verfanfen: ?itödiges Bridhaus, 
zwei 5-Zimmer Wohnungen, Heihwai- 
jerheizung, in unsgezeichnetem Zuftand, 
aute Nachbarſchaft, gute Fahrgelegen⸗ 
heit, nahe Kirche und Schule; 30 Fuß 
Lot; 56800. F. Gehm, 2215 Belmont 
Avenue. dimi 


Zu verlaufen: Größter Bargain auf der Rord⸗ 
ſeile, nahe Racine und Cenlter, ein 8.ſtöck. frei⸗ 
ftehende3 gut gebaute3 Bridhaus, 3 Ararte 
ments, 6, 7 und 7 Zimmer; Ofen» und %ure 
naccheizung, Lot 30X125; Ctrabe und Ulley 
gepflaftert und bezahlt; Miete $810 das Jahr; 
verfchleudere diefe Woche für $6500; $1500 
bar, Reit Abzahlungen, %. ®. 

Wafhington Eir. Tel. Main 4019, 


Verlaufe 3849 Southport Ave. nahe Grace, 
modernes 2ſtöck. Frame, 5:Zimmer:Flat3, nur 
2975. Paumann, 3065 Lincoln Ave, 
Verfaufe 1529 Wolfram Str., nahe Aibhland, 
6-3immer Frame:Cottage, nur $2050; leichie 
Abzahlungen, Bagımann, 3065 Lincoln Ave. 


Verlaufe billige: 1118 Drummond Blace, 
nahe Seminary, modernes 2ftöd. Frame, vier 

lat3, Diiete $50, nur $3750, Baumann, 3065 
Lincoln Abe, 


$12,500 faufen neue3 modernes 3%lat, Miete 
$1650; nehme $5000 Unzablung, 
tbef; nabe Lincoln und Latvrence Abe, 
bardt, 311 Reaper Blod, 


Zu verlaufen: Zmeilldd, Yramehaus, Gas 
und Bad, $2500; $1000 Bar, Reit Abzablung, 
Miete $312 jährlid. 2536 CSouthporg Abe, 

midofe 


Größter Bargain je offeriert für fchnellfter 
Derfauf, Gebäude, awei 6 Zimmer, Bed, hell, 
fhöne Miete, wert $44; halte eine Wohnung 
Icer für neuen Eigentümer; nur $3400; nahe 
Sullerton Expreb. Adr.: 8 2190 u - : 

modim 


Bu berfaufen: Doppelhaus, Lot 50X125, 
gegenwärtig Roomingbaus, geeignet für Hotel 
oder Ylatgebäude, Lincoln Ave. nahe Fullers 
ton. Muslunft beim Befiter, "Phone: © 
fide 7190. 


Zu verlaufen: Bivei 5-Zimmer Slatgebäubde, 
Miete. $10 und $10, Preis $1750, Hier iit eine 
Gelegenheit, cin Heim auf Leite Abzahlungen 
au laufen. Wm. Loehde, 948 Wrightwood Abe. 
Zel. Lincoln 604, ſodimift 


Verfhleudere 2: Flat Framehaus, 2519 Coutds 
port Ave. Gute Gelenenheit und ded Anfehens 
wert. U. Ling, 1424 Rolftam Sir, 

17inim2 


$1000 bar, Reit AUbzahlungen, Taufen 2:3lat 
Steinfront, Dlaple Eauare Ave, VBorzufpres 
hen 3718 N. Elarf Etr. midofe 


Zu verlaufen: 2:Flat EtuccosGaus, 5 und 5 
Zimmer, ganz modern, Heibwalferheisung, an 
Maplewood Abe., nahe Diverfeh, $5009. Nüs 
bere Auslunft bei Gar Jenfen, 453 N. Green 
Str. Tel. Monroe 1062, 


Zu berlaufen: 2.itöd. Bramehaus, 4—4» 
Bimmerflat3, Mtic und Bafement mit leerer 
Lot, 25%125, für $5500, Nadaufragen 1. XI. 
binten. 2955 N. Oalley Abe, 15inimg 


Su verlaufen: Dreiftödiges 6-.Bimmer Flat 
gebäude, feine Lage, erited Stodwerf Brid, 
mei Gtodwerle Hrame, zu annehmbarem 
reis, 2022 R. Nacine Ube,, nahe Lincoln Av, 

1bin 1wæe 


Ede Ihr Nordſeite Grundeigentum Tauft, ders 
lauft o,. taufcht, feht U. Torpe, 820 North % >, 
sinimtz 


u verlaufen: Allcy-Qot, 25X108, mit Ijylat 
Brldgebäude vorne und 2-Flat Yramegebäude 
hinten: Quft und Lit bon brei Seiten; lann 
au für Sabrilsiwede verwendet werben, Bile 
lia wegen, Todesfall. 4100 XZotwnfend Str. 
nabe Diviſion. 220u*B 


Nordweitieite 


Bu berfaufen: 2: Flat Brid, 5 und 6 Sims 
mer, ganz modern, Heißwaſſerheizung, 83 Fuß 
Lot, Kenneth Ave. (44. Court) nabe Zullerton, 
Preis $7800. Um Näheres fpredt bor 815 
N, Latrode Abe, Tel, Auftin 7123, 


Fred Plotke, 127 N, Dearborn Str. 
10in2m®2 


Größter Bargain in 4 und 1, Ader Lotten 
auf der Norbmweitieite; 4 Ader Lot3 $390 u. 
aufiv, + Ader Lot3 $775 und aufto, Etäbtis 
ſches Waſſer: dc, Fahrpreis Leichte Abzablung. 

eafielb & Yilder, 
‚8198 Milmaulee Ade,, Ede Belmont, 
Siweig-Dffice: Lawrence und Auftin Ubemıe, 
24maifimt 


5: berfaufen: 2:%$lat-Gebäube, 6 und 4 Zims 
mer, Miete $40, Preis $4300. Vorzuſprechen 
nad 6 abends, Samstags nad) 2:30 _0d. Eonns 
tan3. Perlaffe die Etadt am 1. September. 
3717 Didend Ude. 16i11m2 


Bu derfaufen oder vertaufchen für etwas lei» 
nerc3: 3: lat Brid, alle 6 immer, und ride 
Cottagnes, aud Garage, an Lot 37x125 Fuß, 
Cüdoftede Hildare ınd Le Mohne Etr. Gigens 
tümer 1. Slat. Kleine Hhpothet, — —* 
heizung. mido 


Zu verlaufen: Modernes 2-Flat Brick, Sacra⸗ 
mento nahe Berteau, Sunporch, Eleltrizität, 
Dampfheizung, Lot 30x125, Preis 87800. NRur 
81500 bar, Reſt wie Miete. Eisler, 657 
North Ave, 18in 1wæ* 


Verlaufe 3558 Armitane Ave. 3ſtöck. Vreſſed 
Brick Gebäude, 5 feine Flats, 1 Store; Vreis 
$14,000, nur $3500 Par, Beſter Block an Ars 
mitage Ave. Adr.: 3 2234 AUbendpoft, 

1Tınim2 


Sübdweitfeite 


Bahlt nidt länger Miete! 
Tungalows auf 30 Fuß Lot, alle Berbeifes 
zungen, 59. Str. und Loomis Blvd, Eigene 
tümer Sonntag nadhmittag am Plate, T. Z 
Campbell, 6241 ©, Albland Ave. midois 


Zu berfaufen: Moderne 6-Zimmer efidens, 
Seitwafferbeisung Ga3, Gleltrizttät, große 
Lot, auch Store: bezahlt fich felbft. Mub mes 
gen Berlaffens der Stadt verlaufen, Bargain, 
Eigentümer, 3457 ®W. 61. tr, mıbofa 


Vorftäbte 


Zu berfaufen: 1 Ader mit 6Bimmer Haus, 
Ctall und Hühnerhäufern, etivad Getreide und 
Obit uftv., Preis $1100 bar, nordiweitli, nahe 
Parrington, ZU. Nahaufragen 5234 Wade 
land pe, mido 


Nerfhleudere Auftin 2-%lat, ftrilt modern, 
Schlafporches, Sunparlors, Heißwaſſerheizung 
feine Lage, 35 Fuß Front, $9,500, Auch Zaufd 
und bar, Mdr.: 3 2269 Abendpoft, miſa 


Farmländereien 


Neue moderne 


Zu verkaufen: 
736 Acres ausnahmsweiſe gutes Gar—⸗ 
tenland. 

Nur 15 Minuten von dem ſchönen 
Städtchen Arlington Heights an der 
Northweſtern Eiſenbahn, mit guten 
Schulen, Kirchen und Läden; die Stadt 
hat 2500 Einwohner, meiſtens Deutſche. 
Br:!s $1500, mit Meiner Anzahlung, 
der Neft in Kleinen monatlichen Abzah- 
Iungen. Gine gute Gelegenheit für den 
ar en Mann. Schreiben Sie um Ans- 
In:.ft. Bitte geben Sie Ihre Adreffe und 
Telcphon-Nummer an, wenn Sie fchreis 
ben. Adr.: 3. 2128 Abendpoft. modimi 


Deutfches Cettlement: Meine 20 Ader dıcht 
am Golf, wo der neue Canal gebaut wird; will 
fefort verlaufen; nehme andere Werte mil in 

ablung. Sleine Angablung. 
Foley, Ala. 


Zu verlaufen: Foine 19 Acker Farm, 16 Rei⸗ 
len don Chicago; Ernte, Mafhinerie, Etod, 
aroßer Obftaarten, nabe deutfher Kirche umd 

Sobnfon, 4948 Corte Str. Xeleph. 
AYultin 7420. . 


u verlaufen: SentralMWiscon 


nd ei i per Acre; ö 
ur. Reich Biel 
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/ 
? 
3 


















Arbeiten 


| 








Anzeigen uater diefer Hubrit iee se jerie,) * —— — der Kälchörte,) 

? ee ee engen | ur Das Winmb. ...... 0.28 
@ir fabrigieren preiswert Chaaue, Gambric,) Sjar- *üfe, „Iwins”, d, Mund 0,20 
Zupleg, Linen, Tıra, Canvas Winvow mut) „Daifiege, — nn. 0.29% 
& . Etod habe Turssleit, au Bar! „Yong Sornd”, das Yiund... 0.30 
britpreif =. Neininung und Nevaramıren aut! "Houng American“, das Bid. 0.20 
und billig. Eönelifte Bedienung. AutosZere| „Nrid”, das Mund. .......... v.rr 
bice. 712 Tewen Rlace. Tel. Tiverfen 404. | Zinwelser, rund, das und. Odr 1.59 

i „1n®% N (Blod), — 8 0,43 

a ——— mn | (EHSRRSDDRS, & GEDEURUR ‚Siüde. ... 0.31 
„ Maucr und Schornitein-Revaraturen, Bad-| Do,, ee 082” 

Heinmwände pointed. Gute Arbeit. 2134 Larra-| _ : * 
bee Eir. Tel.: Tiverfcy 6703. dimideſt sgeflügel und Fleiſfch 
—— ——— eine: Geflügel (Icbend,) 

eriter Slafle Arbeit au mäßinen Breifen: Urs] „giyriarı oe un g ‘ 
beit garantiert. Cchmidt. 3340 N. Kfbiann | (Mollerungen man Nehlem & inrmenn. 220 
Tel. Graceland 8690. Amedie Braſe gelten nur für fünf Lanentuten 


ge ⏑ —— —— sg mehr, einzelne Yattenfi 
Kant Ener De:orieren >eforgen zu nferem| Oder mehr, einzeine Kastenfilten 


: . E ! 5 ı8 »iu a 
fperiellen Qreis don einer zuber:äffigen Fir a.| _. — en d Bund böbcr.) 
hartis & Auhman, 1702 W. Zadlor Ctraße, | Mibier, das Miumd......... 


+3 ‘ yurı 
. 94 * iin Hahne. das Pfund 4 
Telepbon: Weit 6078 20maiimuE |" rsiiers“, größere, d. Mid. 0.50 
dv., fleınere, das Blund.... 0.45 





. Irutbüyner, Das Plund..c... 

Aerztliches. —8 — Slund .. 0.15 
Au⸗ tiefe zte ;eile,) | Enten, da8 Vſund 
Nuzeigen unter Liefer Rubril 14c zte ;eile.) Sudiana Nuımer Enten, wid. 


Tubererigfis. Goiter, Krebs, Mhcu- 
nattemus, Sant- und geyeime Kranf- 
heiten mitteln nenchter Methode erfolg» 
eeih behandelt. Tr. 3. E. NReiharbt, 
1070 Milwauler Ave. Spredjitunden 


Alte Tauben, Icbend, Dupend. 
„Souabs”, Icbend, Dupend.... 

do... augcrichtet, Bugend.... 4.00 
Alciue magere, weniger, 








is £ icht S 23mai*t | ; s 
3 fis 5 (nicht Sonntans). | Rindfleiſch (4ugerichtet.) 

Dr. Hafenciever, Epestaltft, alle Privar- unde, e Brund Vfund Piund 
Sraucnfranfheiten behandelt mit qutcm Grivig | Atbpen, ir. 1. 38c; vier. 2, 3uc; Nr 8 zu6 
8006 28, anadlion ir, Nat frei. Stunden 9-7, |.Loins” Mir. 1. 4lc,; Wr. 2 Ybc; 96.3 25 

z* | Nounds, Ar, 1 230: Air, 2. 200; Ne 3. 10 
— — — — 1„Ehuds” Yir. 1. 200: Sr. 2, 180; We. 3. 14 
eur Front, (rüber Affiſtent d. Wiener niver- Viat 3* Wir. 1, Bo; - Ar. 2, 1dcı Yir 8, 12 

tät, Epesalift für Pribatfranıneiten. 1164 a 

Wilhnaulee Une. Ct 10-12 Viittags, BAREEDE| u... halber (neichlachtet. ) 
1Rog*z | (Xotierungen von Reden & wWurmenn. 226 


hı South Suuter Straße.) 


Io 
sc 












































europa lafjen ertennen, daß Dürre 
dort großen Schaden angerichtet hat. 
Man hätt, daf in diefem Jahre ein 
um etwa 8 Millionen Ucres Heineres | njrpic. 
Gebiet in den Bereinigten Staaten | 
mit Maig beftellt worden ift, als im | 
Vorjahr, im ganzen etwa 900 Mil: 


| 
| Kartoffeln. 
I 


it2ie Wreife arvlten nr 
\ Wagnonladıınaen.) _ 


0.8 


2 
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0.27% 


v.18 


(X. Etarf8 Company. 102 N. Clart Str.) 


—1.55 


| (Bur MNotig für Geflügelfendert — ur gute 
fichfhige Tiere find bier verläuilich.) 


ee - Gewicht, Kb. 0.18. —U.19 
— 75 Wind Gewicht, Bid. 0.194 —U),2U 
Villard und Bodet Tifche Ve 00 Be Bular ae aa are 
Ansetaen unter Diefer Rudrit I4c Die zeile) | 90—120 Yund Sewiht. Bid, 0.22. —V.23 
— — ———— | 140—175 Ind Gewicht daus· 
Neue und nebrauchte Willard- . 1m N adete| ecluht). das PBlund... 014 —0.18 
* alle — se Subsablungen, ers ne 
mieten unb ziehen Miete vom staursrei® ab. ‘ r 
Tbe a Seal: en 2] Friſches ob ft. 
23 ©, Wabaib Nve. 2not* A 
epfel. 
— — En 1 Scuc, BET. BUihEl.oooonnnn.e. 2.00 223 
sr . . 4 sn Null — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. ill iee mes nanenne 13.00 
Mn: » Nırt w Den ZSaWS „..ononosnsnneee,«10.00 -11.UU 
zussesnen vasce Diele Finbeit San Du Neie.s | "Aare, is Mile en 
1 verlaufen: Nicue Einacr Nibmaldbinen au sine Sabs uar* 5.25 —).50 
Kabrifyreifen: wenig deörauchte 5 eufmärte, | #eldeit 24 Zuarid...... 2... 4.00 4.50 
arantiert: auch Reparaturen. oorer 335} 243 3 
orth Me. Tel, Tiverfeb 2709. eeiae Südrrüdte. 
——— — — — —— — Apfelſinen, Calnornia Navels, 
‚ u" er DIE RER. 2 ua hunneuee BRD 
Tienteile und Neparatur do., MEerinnere, Darceccc 3.50 —4.00 
if die sti 
nn v1 1 Hali. nen, Kallforıtio, Die Slilte 6.50. —S.u0 
(Nnıeizen mer diefer Nubrit Je ste Seiic) | beraperrun, Florida öl... 6 —b.20 
— — 5 6 
Dfenteile und Mafferfro.nts tür alle Deton. | —— * —— _; 4 
Selen nidelplatiiert Viaracıld 697 Viilwanfee; Do, Fleincte ao — A— 
Avenue. exvñrſiche Bcorgia .. — 1.75 
— — — — — — Do., Der. Butbel..... * 1.7 
— di .„ 1 Bilaumen, Grate ooseoun.. 2.75 3.00 
Plumbers und Eupplice Aprilofen, Cafe ouonog ro... 1.75 ° —2.0 
(Anzeipen unter diefer Yubrif de Die le.) Seeren. 
Vlumbing ECrmplicd au Hündierpreilen tür | Erdbeeren, Sitinois, 24 — ————— 
Heben. Vrpintbal, 1637 WM. Dipiften ztr en. z —— nn FE 
nn BEER! „EB 
Ddv,, 24 Zuari3..... 00 
— rr — — —— — — | Sim rc on 24 P 5.00 sn 
en ee er a Vlaubeeren, 24 Quart 
Leicheubeſtatter ——— —— 
78 . 
> nter b Rı te . 
Anzeigen Inter ‚bieler J —A I die Beile.) Canlalo wes. Crate (5) .... 325 
Weltern Calet and Undersafing Ur, Yı dr] DV. lleinece 64) ..*...*. 2.75 
gon Aivd. u. Kandolyb Eir. Zel. Kostral SUN * * 
ſamaa ozııyes bemäle. 
—— | Artiihofen, die Trommel.... 150 —2.00 
.. . j plumenfohl, Zi. Lois. Yulbel 1.25 
Börfennotierungen | — Katifornia, Erate....... 0.50 -14.75 
e IKierpfiauzgen. Erule onuesenene 00 4.00 
erbiet, Rudiana, Bulbel..... . 1.20 
—— do, Die Aiſte — RRXRXX — 0,5uU —.75 
r ou en Ali a ifte % tr 9” u 
Diss ben 20. Sei ae | an a ie 
Nachitebend Die Y-.ıerungen am der „Di, NUUMLE u. «De wi 
@cıreibehörie, vom Beginn der Vörfen- | Nublunn ee u are 
ftuuten bis um 11 Uhr vormittags: — neited Galtf., Erate.... 1.00 —2. 
Salt neite dv, wulltana, DW..nueenere 2.00 
ya - — Van r | Veertetug 2. Buraelu. ... 050 ⸗. 
⸗ 1.703, 1.08%, | PAR cur“ an Br 1 
Dezembet ............ 1.49% 1.40% |pteffer, torıda rate, —— —* 8 
En 1% * Bilac, —— Schachtel... 1.35 
Denesasssnsnnnsene “1: .704 PT seen 1.72 
Ceptember ebnnnnn.eeee 10m Be Nadieschen, biciige, 100 Vdl. 1.00 15 
Descmbet oroonnunnere #115 U% DO., Weiße, DO. ereesnenenn 1.00 1.35 
Byed-- Rhabarber 20 fund Stilte... 0,75 —1.u0 
PETER 0064: 50.50 abe: 2. IDRNDEL on uunton 0. 0.15 —0.20 
2 Rüuͤben, I 7 50 —00 
Sult — 31.55 31.80 „do. hieſige, die SKilte....... 0 5:50 
« .rrunnnennnnn nen s Ealat, Kopi— 
“ippen— — Ealifornia, Grate „2... 0.50 —1.75 
x —E 27. 65 27.60 —— 1 — nat 0.25 —0.10 
R i _ Ylattfalat, große fiite...... 0.10 
—— — Notierungen Sanitiheimen, ariine, Samper 1.00 —150 
s 0,, 0, — 0.75 
Wiaid Hafer Eped Ewınala Hıppen B —— —— — 1.H0 
“ 41 IS 5045: „= 7] _d0., dv, Der $torb. ....... 0.75 
Suli ——— 31558 ls 50.45 34.15 “rd Spargel, Alltnois, Cafe 4 Did. 2.00 —3.00 
gen 32 u PR IRRE — Du Kilte 2 Dupend........ 1.00 —1.50 
ie ee re — — Dis SERIE none — 0.50 —1,50 
Mais fhloß um 3 bis 4, Hafer | „du. ton, die Aüite ... 0.50 —1.00 
er a mr 5% 4— Scllerie. Floxida. Exgle...... 2.50 
um 1% bis 1% böber ab. Die Mel: | <tinat, teimifcher, Rilte...... 0.50 —0.00 
* m Süßklorn, das Faß.......... 6.00 —7.00 
dungen über den Stand der Saten Siorida caſe.: :. 1.00 —3.00 
. . gr Turin Hi ifte > - 
lauten im allgemeinen jehr günstig. | Flnırerreene m te. u 3 
Die neueften Nachrichten aus Mittel- | Swiebein, Erate zueceuunenn. 3.75 —400 
do, grüne, neue, Wündel.. 0.10 —0.12% 


bet Nbnabme von! 


Betreide, Meblu Den. 


(Barpreife,) 


lionen Xcre2. Dais— 
. * Re. 2, 177 —1.78 
* — ——— 1.70 
GEnzopäiidie Worielinien. Sir. 5, 1m is 
- Nach dem Yeriht der Merdiants Loan| Hr .. une 
& Truft Go. 112 W. Adams Strahe,| ir. 4 ui: 
ftelle . ſich Die Curopäifhen Wedsieltn- | ar 5 ag 4 
sen für Beträge von $25,000 ober mehr Nr. 3 au 
tfür Heinere Beträge find fie entiprc- ir. 5, Do. _ 1.78 
hend höher) im WBerfchr ber Banten|  ;", vo. .. 1.729 —1.74 
” * . 2 —1 9 — 
unter einander beute wic folgt: — 42.000:  Maid......312.000 
8 * n— * Geſtern JVerſchiffung«— 
essen 462% 48114 Weigen...... 11,000: Maid...... 7,0 
— 1678 460% Bater— — — 
—— 642 632 Nr. 3 weib.......... 0.724 —0.721% 
Nr ee : Eur J 0.704—0.71% 
A8 644 635 Nr. 6 FR } 0.0 ' 
Geld ..... 30% 39% ee 0.71 0.72% 
Bistea- 2 * Gerne — 
a 802 ‚0 Bossa 0... 1.12 0 —1.21 
ec ee 5.55 5.32 | Ronaen— 
— J 1.i 
— — in 24.05 21.10 I Blame, Zulutb...escsnnnooncee 4.89 —4.93 
tuemegen— — 
ee... en. a ae 
8 weden— 5 — en — —— 
C —————— — — — — —— — — 25.05 25.50 Roggen, —W > —055 
A de 10.05 19:92 BRBIB. un nvannisshsnunnennn 4.32% 
CH surrer00. Onnrnunn.e o vu 2 
Gen ıRertanf am den Geleiſen) — 
ee * Neues Zimetbb, Nr. 1......35.00 -36.00 
BO., ME, Bessescsn .34.00 -35.00 
' Produkten Börfe. ang Sir. 3. :28.00 31.00 
⸗ SAechen ‚35.00 36. 00 
ns ; Ulfalfa ossenussenssosunnenee.22.00 30.00 
Butter und Eier haben Jinfende Soma und Minnefota.......22.00 -28.00 
Tendenz. Kartoffeln find ſehr bee — IE 
trächtlich geſunken. Semüfe weift die u Bisconfin, Due 2. —— 
üblichen Preisſchwankungen auf. 
Noagen .. ..+ 9.00 -10.00 
Die folgenden Preife gelten für ben Safer 2... ... 8.00 —1,00 
Grohhandel, Beim Cintaug Fleinerer | Ween' 2... 8.00 —1.00 
Suantitäten find Die Breife etwas höher. | zimoıonfomen, Countrd Lois 9,00 12.00 
Für Bäder und Zuderbäder. Klcefamen zeoseoosenenonenennB0.00 40,00 
(Notterungen und Veridt von W. #. John ‚ R 
80. 130 Nord üHranllin Eirabe.) S ch lachtpie h. 
a nuunssurssa sans ER ——— 
Sıarte Macirane, doeh reife ftetig. Ninder (per 100 Bfund)— 
207, gut lösbar wie cben geringıte Belte Obien -....2.0......16.00 -16.35 
ee Billig nad Butterſengehali. Gute biz ausgef. Chhien..13.50 -15.85 
Breiſe ſteigend wegen, geringet Vortore D —— 11.00 45.00 
an, Aublware und friſcem Materiul. Fette Kühe und Kinder... 7.75 -13.2 
Gelatine „sueoerpesssennenenn 0.70 1.08 BRELBEE: annrsnbannnennrnnn9n BO: ARTE 
Bute, eibare Ware fchr menig offer 2. "Cini per 100 rund) 
ziert. Amportierte abgeläönuten, Bor Zurcichnitt. 20T 2.5 
Ewluß der Salfon dmwbt Wlangel an Ehivere_ rleiiberware.....20.  -21.85 


Isgre einzutreten, Leichte Fleilwerware....... 








| 
Beirodnete Eiert ............ 1.45 | Mittel-Gumicht 
Tue Eiweiß. * 2.75 rmiiäle Marinans- 
Gummi — Ürablläer.mmmee 0. 017 | Varlel Sagweteu:: 
ñ——— | Zerare ton 100 Mund) - 
Dre Ernie fit nusverfauft.) Lämmer, weitlihe zursue. 14.75 
Diele ExrporkDrderd.) _d0., Ae 14.25 
D 05% yunge TANUNCE zoo sin. „16.15 
ranul. Mobrauder. 100 Pid..$ Y.46 Jährlinge ................ 10.75 
do.._Mübenauder, dO....... 9.36 ge eine 4.00 
8 n t er (Breife zn Det Du es Club. 
. We Sirube. 
,‚ 175 Zeit.. 
(Rotierungen yon Habe _& Bow. 169 tel |Yd Crow Wallln.meee 
- . . Yinteröt, IImULA.. 200000000... 
„Erea,. »extta, das Blund 0.50 —0.50% |... 3 x 
aa ee —— ak | RU 
„weconda“, Bad Mund........ 0.46 —0.4T | d9. gereinigt, Dis d Nabı. 
Sadware, "dad Plund...ue.. 0.40 —0.41 Er ee WE Wire 
„Labled“. DaB Wunden 0.46 Zement, 10m Bob, Dallone.. 
Eier. dicines Biehneth, m 100 ih. 
— 10 game Br 159 Weit A - ei an 
u ter Etraße. einere Duantitüten, das Fah 1. 
„Eziead" per Gar, Dubend.. 0.39 —0.40 ‚tea 5 Giſdere Winnge 
„Ordiherh Firſie das Died. 0.374—0.38% | in Wülferıt, 100 88 4.76 
€ Zaren, Riten ein- nem Morfer (4hp8 . 
offen, 8 Tugend as 0.38 —0.39 |Ätellat, meik, Gallone...:.. 
(Stier für ungefähr 3c böber.) do., orangelarben, Drum 
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Akrienbörje. 


Nachſtehend die geſerigen Ver⸗ 
täuſe an der bietinen Aftienbörfe: 


terra Ehiup | Liberale fcdröpfen neue Hoffnung, | 
124 124 


Altien. 
Werfaute vo 





AbendHoft, Chicago, Mittiünd, den 18. Junt 1919, " 
1? gonnen hat, gelöft. Tohman Teklärt, 

Daß diefe Brauer, fomeit fie Bier ab- 
Tiefern,. Lizenzen haben müffen, und 
jivar entweder Braulizenzen oder Li: 
zenzen als Großhändler in malzhal— 


| Mad wird Komden tn 























Die blanden Gragien. 


Haben viele Geſchäfwleute mit nefälich: 
ten Gheds hereingelegt. 


Die Polizei jandte heute die 






— —— —— — — — — 


rzer Auwalt ins Gefängnis | 


Richter Horner hatte vergehens Abredj: 
nung verlangt. 


Vor drei Jahren war der farbige 











Amer, Shiphuilding.. 10 12 24 — — — Sr ii ; 
—*8 —— 820 102 1U2 102% daf er Scnüffelgejet vetieren wird. |tigen Getränken. Die Lizenzgebühr | Warnumg an die hiefige Geſchäftb⸗ Anwalt Martin zum Verwalter des 
ES ee ** Bi 2 lift für beide Klaffen diefelbe — $500 | welt aus, var drei jungen Mädchen, |ein paar taufend Dollars betragenden 
ae Mn —— mr iR 44 — und muß fürs ganze Jahr bezahlt zwei dunkelblonden und einem hell⸗ Nachlaſſes des durch einen Unfall ge⸗ 
Kommonw. Eeifan 28 1 111 111, Prohibitioniiten geipalten! werben. Der Hilfsftahteinnehmer hat | blonden, auf der Hut zu fein,, die töteten John W. Walter, feines Raſ— 
Sorte & Go. Bor... 30 80% 00% ok ten Poligeichef aufgefordert, von | nefälfchte Cheds abjegen. Die drei |Tengenoffen, ernannt worden, der an 
Zen —— . — morgen an alle Bierfahrer zu verhaf. |Suldinnen erbeuteten auf diejet der Süd State und 26. Str. ein 
Attnots „rid ed 08, os 08. einfictige Trockene rer In— ten, deren Arbeitgeber keine Lizenzen Weiſe bereits iiber $2000. Die ınei- Serrengarberobengefchäft betrieben 
— — 30% = 2 30% frafttreten bes Schnüffelgeſetzes gelöſt haben. ſten der von ihnen ausgegebenen hatte. Die Eiterr. bes Berunglüdten 
Anbmch BURN... 2 20° 8 m | tnrte Beaftion mund Bewegung gegen | — — Cheds waren auf die Benjamin | betrieben feither den Laden, deſſen 
Tage he . — Re: Brohibition zur Folge haben wird. Neuer „Brand iftereTrn!t‘? |Elcctric Co. ausgeitellt. Witwe und Kinder verlangten aber 
— —A — Detektives verhafteten heute in die Einſetzung eines anderen Nachlaß⸗ 
U won. 5 oh 3. 208 Die Auſi Der ſtädtiſche Brandinſpektor will ihn einem Laden an der State Straße verwalters, und Martin war im 
Scars-Nocdud el 200 107 200 anne ver ——* geſprengt haben. Paul Kelly und deffen Gattin, ——— — — nn 
— ——— „1310 — — —— zpiif inſ dort angeblich Waren geſtohlen hat- die Schlußabrechnung einzureichen. 
Site Snternat“ “lo0n 57 Biy 57 | Dotlage, die Hausfuchungen nach und — der ſtädtiſche Brandinſpektor ten Därden fol! nen — Er hatte aus irgend einem Grunde 
Swift UMmP.....1635 132% 131 132% iſt Beträn- ) iſ 
“po, Miobts "223010 05% 0% N —— von geiſtigen —* cCabe heute ſagte, iſt es ihm ge⸗ ald Ladendiebe befannt fein. Berufung eingelegt, mar fomohl im 
sen DD ja eriamden würde, mit feinem Beto | lungen, einen neuen „Branbftifter-] rei Ginbreder, die fich eines) Kreißgericht ivie im Appelihof unter: 
* 33 | belegen mwirb d m Freita “gr 
2ilfon Comp. ann “0 8 06 n x Hi —* — *0 = a |teuft zu fprengen, der hauptfächlich| Kraftlaftwagend bediente, drangen) legen und, ba er troß Aufforberung 
$11,000 Com, — 38,03% 03 03% = . Br hitioniften ° in Michigan City, Inb., feine un-|im Laufe der Nacht in die Wirt- ſich nicht vor Nahlaprichter Horner 
"2,000 Swift Comp. 1it 56. 08 08 08° hört ut nahe * — die heimliche Tätigkeit entfuttet Haben, |Thaft von 3.3. Meinernen, Nr. tt ee or 
Ei SI0en29 Bonds. en Een Be Se 2 ' 11059 Meft 59. Str., ein und hatten | hatte, heute geholt worden. Der Kid): 
a Be menrereih ga ya | Ficd mit der Ftase eingehend beichäf- [ber au in Chicago und anderen | pereitz einen ungefähr 500 Pfunb|ter machte furzen Prozep, er verurs 
second, — 03.00 gm 0.0 | GEN, mehr und mehr. Un Gründen | Städten im Staate Allineis Brände fhweren Kaffenfchrant auf das Ge-| teilte den Abvofaten zu fe? Mona- 
*— —A— — 5.00 94.0 05.00 - I ‘ ; | : s = s * J 
— ns 0 0200 10 ne Heck | Onelegt und im ganzen Gigentum | fährt geladen, ala fie von dem über| ten oder fo lange, biß er bie Ubred= 
d ER 05.22 0.54 | i 9 Dit |: ; ıyys : i i a i 
— * * 94.06 — bief⸗ —“ | im Merte von einer halben Million|der Wirtfhaft mohnenden Meiner: 2. ——*— — — — 
Victo Be essen 99.92 09.04 | . | * * d i i 
Sicher cn üu zu om ein politiſchen Standpunkt Dollars zerſtört haben ſoll. An der BB zu. -__ — mi — vor — Zeit 





Die nachitehenden Notierunaen der 
New Horker Börfe in den michtigften 


Aftien find beut., als Schlußt 


bei ben hiefiaen Altienmallerr bes 


fannt geaeben tvorben: 


Echlufpreite 





ausgehend, find biefige politische Spite der Bande ſtanden angeblich 
Kreiſe der Anſicht, daß für den zwei Chicagoer Wirte, von denen 
gerufen Grund nn die | einer mebit drei anderen Mitgliedern 
o m i 8 er na Be 4 > 

jo meiten Streifen der Senölterung | „,z „Zrufts“ Sich im Haft befinden 


anftößige Maßregel Gefeg werden zu | Zt 
lafſen, da die ſtrammen Prohibitio-— ſoll. Die Namen der Häjftlinge will 


urſe 


— — niſien ror drei Jahren, aͤls er ſich Inſpektor MeCabe noch nicht be— 
American Cat Co,............ 5 3% Rn 2 613 
American Kocomsiibe 6n..... gas So um bie republitaniſche Gouverneurs- kannt geben, indeſſen ſiellte er die 
American Smelting . . . . . . .. 82 20% ! 1 ® st wu: — 

American Smeiti NG nennen u 7 |; nomination bewarb, gegen ihn was | Merhaftung bon noch ciwa 20 an— 
dich ſon·.!!::; — 004, ren. Sie unterfiüßten nicht ur] yore, Berfonen in Ausficht 

Aateısin Kocamatide „nenne. m | Morton D. Hull von Chicago, einen ' —— 

* EB: i 5 . Sam — —— 

derblebem Seel ur; 3, I mwafchechten Zrodenen, in feinem ö 

Chicago, Milm,. & Zt. Raul.. 42 42% Bu 6 : : a ih ‘ ! 
Sentral — t vaui. an Br um bie — Gou⸗ Lowden i unzufr eden. 
EEE EDEL an anssenannnnnn ME 501% rneursſsno I oiwsemn * a 4 ae 
Senerat Motors ae nnennn nenn 22 204 | fondern Tießen 5 fich nicht En ' Rerfanst Einführung eines wirklich adıt: 
Jırfpiration Luder uaannne. 50 55% | l nen NO ME NOMEAN, | ſtündigen Arbeitstages für Frauen. 


St, Mercantile Marine...... d 
do,, Rorzugsaftien 11 
sı, Paper Go 
Merican Betrolcunt .. 
New Norl Central .. 
Northern Rarifſic ............ 625 


> 





Renmfplivania Linien „u... o 4% 
POOVICB BB... .su0000 rn DOM 
ST Ch 
Rep. Iron and Stoel.cerunse.. BET, 
Zeard =» Rochul .„..scnonnn«s: 108% 
zuntbern Roilmad ..ussesses- 208 
ERBETEN sanans ana ; 


zobe:co Rroducts „... 
Union Racifiec 
1 





—— 124 
— en eineanmanee 750 
do. Vor uasaltien .......1165 
DR EEE une cn 0rsnnrr en 877, 
SEPTUBRBOME u... 2000000000» 3056 


— — — —— — 


Im Börſenmarkt herrſchte heute 


04 | Romben 


im Laufe der Kampaagıre 
prrfönlih aufs fchärffie und ver: 
'S! , lehendfte anzugreifen. 13 mürbe S — 
— * nach —ã— freie em für Ginführung eines adtftündigen 
45% 5———— ya "für ven | Arbeitötages für Frauen, die einem 
“2 i ieg * * * 
74, Gouberneur fein, ben Prohibaio⸗ Konferenzausſchuß überwieſen wor⸗ 
* bon der Anti-Saloun League — ee a. 
+ fein Entodnentommen zu zeigen. | Te3 , ”. tel 
01% , Dem fteht gegenüber bie Tatfache, daß ! ats, jondern einen neunjtünbigen 
3% die Gattin des Gouverneurs, eine ges | Arkeitstag vor. Yn einer Botfchaft, 
J— borene Pullman aus Chicago, ſich die er heute beiden Häuſern übermit— 
während des Kampfes um die An—-ſtelte, drang der Gouverneur auf Ein— 
"cs nahme des Prohibitionszufages zur | führung eines wirklihen adhtjtündis 
Bundesperfaffung in Sprinareld gen Arbeitätags für mweiblihe Arbei— 





Springjield, 18, Juni. 


Gouver— 
neur Lowden iſt 


* e mit der Vorlage 





— 
199 





wieder große Nachfrage nach Wert⸗ ſehr ſtark ſür die trockene Sache ins |ter. 


papieren und infolge deſſen ſtiegen 


die Kurſe. Wohlunterrichtete 
ſchäfts- und Finanzleute find 
Anſicht, daß die jetzt günſtige 
ſchäftslage ihren Höhepunkt für 
Jahr 1919 erreicht hat. 





Die Baumwullebörſe. 
An der Yen Vorfer Rammmwelibörte 


— — — — — — 





Boulevard. 
Isegner, Youife, 14 X: 1050 3 Huron 
———— 





William Kunkman, je 85000. 

3827 N. Zripp Mpe,, löck. Vackſtein⸗Reſi 
Karl Anderion, 85000. 

2537—39 Wilſon Ave. einſtöck. Backſtein 


dens; U. Danlo, $15,000, 
2541 —43 Winnemac Abe, 1ftöd, Badfteins | 
Nefidenzen: I. Moore, je 83000. 
8141 S. Biſhop Str. Isftöd, Baditein » 
William anifman, $5000, 


Umban: 9. M, E. U, 810,000. 
32— 40 Foralter <ir., 


gebäude; 
En6,000, 
127—129 S. State Str, Teltöd, Baeltei 


den» und Oflicegebäubde; 
200,000, 

721-2: 
gebäude: A. E. Iword, $60,000, 


bäude: George O. Martin, 80000. 


Zur letzten Ruhe. 





Freu Anna Lichtenberger int 63. 
bensjuhre geſtorben. 


nah =» Temple,die morgen nadım 


Loge ded „Order of the Ca 
berger, geb. Döner, ftatt, die 
N. Dearborn Str., ftarb. Sie 


ger, einem befannten Mitgliede 


freifes und allgemeiner Achtung. 
„Wortby Matron“ der obengen 
beamtinnen werden die Freier 
Die Leiche wird zu diefer nach 
Medinah- Temple gebracht 


ter, von denen eine, 


an ber Beerdigung teilnehmen. 


find dies Frau Emma Boldenmed 
bon bier, Frau Irma WBolbenmed 
bon Portland, Dregon, und Frau 
Elfie Mehlborn von Seattle, Wufh- 


ington. 


— ne a — — 
Verhalten fid) zu einem Auto. 
Revolver in der Hand betraten! 


beute zu früher Morgenftunde 
Banditen Frank Sebaſtians Ga 
Nr. 3714 N. Halſted Str., ſpe 
den allein anweſenden Charles 
rington, Nr. 735 Newport Ave. 
dort beſchäftigt iſt, in ein Hi 


zimmer, ſtahlen dann einen kleinen, 


aber niedlichen Kraftwagen und 
ren davon. 
von ihnen 


den heune Nachmittagn2 15 inlaende Preile ver 


Vauerlaubnisſcheine 


700 406-06 Dorcheſter Ave drei Beithäufer: | 


. Rabafh Ave, 20-ilöd. Dadftein Hotel- nen dies ber 


2. ftöc, Backſtein⸗ s f 
Kaih. Erzdiözeſe von Chicago, tionsweſen hervorrufen 


2. €. Materman, | fiir Miderruf de8 Prohibitionzzu- armen Rarifer Eltern 
25 Oft 67. Sir., 3cfhtöd, Badltein: 
9224 Cottone Grobe Mde., 2sftöcd, Raditeingcer 


6800 Bennett Ave., 2ſtöck. Backſtein-Reſidenz 
und Garage: A. Nbrabamlon, $20,000, 
— — — — — 


Nach einer Trauerfeier im Medi⸗te machen kein Hehl daraus, daß die 


63. Lebensjahre in ihrem Heim, 1316| unzählige Fraande zuführen mird, 
ie Witwe von Charles Lichtenber- | tünnen. 


hieſigen Produktenbörſe, der ihr vor 
drei Jahren im Tode vorausging, und! ton fchicte heute Gouverneur Lowden 
erfreute ſich eines großen Bekannten- ein Schreiben zu, in welchem ſie ihn 


Jahre 1915 war Frau Lichtenberger 


ten Loge, und ihre damaligen Mit— 
leiten. jedes Privathaus nach geiſtigen Ge⸗ 


werden. 
Die Verſtorbene hinterläßt vier Töch— 
Frau Elea 
Pfiſterer in Lahr, in Baden, Deut 
land, lebt, die drei anderen werden fein wird. 


Bisher fehlt jede Epur 


ı geug gelegt hat. | Die Vorlage für Einführung par: 


Ge: | Rrobibitioniften gefpalten. |teilofer Stadtratsmahlen wird Ge: 
2 Mihtiger vom liberalen Stand: | Tech, wenn Gouverneur Lowden ‚fie 

© pinft aus betrachtet, ift die offenbare mit feiner Unterfchrift verfegen wird, 
das mad als ficher gilt. Der Senat nahm 


Spaltung im prohibitioniftiichen La: ı., i : 
ger jeloft. Es ift ein offenes Geheim: | die Maßregel, die geſtern, wie an— 
nis, daß weitgehende prohibiticnifti, | Derivärts berichtet,vom Haus ange» 
ſche Kreiſe, die es mit der Prohibi- nommen worden iſt, heute ebenfalls 


mut n j . Be s 
tion ernft meinen, aber nicht au pen |, und zivar mit 38 Stimmen. Nicht 





Sr. Die gewerbsmäßigen Prohibitiong- | onen, unter ihnen der erite Tiref- 
hetzer und -wühler beſchränien ihre tor im Minijterium fr Po 
Hehztätigkeit nicht auf Illinois, fon- Telegraphenweſen, Brunelli, 
dern verſuchen, ähnliche draſtiſche ten dabei hr Leben ein. 
Schnüffelgeſetze auch in anderen nen. er 
Staaten durdzubringen. Einfictige| + Die Polizei fahndet auf den 39- 
Prohibioniften, die der Anti-Salon | Jahrigen Foleph Sasranet und den 
League nicht mit Haut und Haaren | 30jährigen Augtit Gtanetti, bie beibe 
‚verfchrieben find, befürchten, daß geftern abend aus der Srrenanftalt in 
diefes Vorgehen im ganzen Land oder | Dunning entwiden find. 
menigitena in allen Staaten, in be- EEE ER 


serhrieh: “om. u lei St} 

2:15 nachm. doch Riedria Schlußz gewerbsmäßigen Prohibitonshehern äine Stimme wurde dagegen abgege⸗ 

„,, term! gepören, die Schnüfelvorlage mit —| Pen. Ihr Inkrafttreten in Chicago 
uli_ ..0n000.0.30,P5° 30.8 30.47 31.0 : ’ ei i ä 
Sitoper — 30,38 20.80 30251 elinde aat — Graue ben hängt Davon ab, ob die Wählerichaft 
2 g gefag rauen anfeben. | di, in der Mob beriwahl. authei 

— Sie fürchlen, daß, wenn die Maßre: ie er Novemberwahl gutheißen 

\ —— — gel mit ihren offenkundigen Aus— 
Ka 42 . 9 ss 2 — — 2* J 2 * 

SE ee Si Str —* > a eralert® @efen Schiff fintt, 23 vermifit. 
Gariperg, Charies, soo Dit 20. Place. == ba even er urgerſcha ee Moſii 268 Dar in en 
— ——— 550 a. 92. Place wird, ſich eine ſtarke Reaktion in wei: Meſſina, 18. Yun, Der zampfer 
Rohr, Kacab, 2 .: asil 2 Welten ve. Iten St if e!tend d ein? | „Eitta di Mejano“, der geitern auf 
tobr, Sacob, 62 1; Mil S. eltern tive. |ten reifen gelten machen und eine | "=" often nahe der NnfefGiliadel 
ne er: viel ftärtere Bewegung zugunften da3 | CNIER sehen made ver Inſel Eiliadel 
Yu, Jelsob, 30 Sabre. Ganieiton , Widerrufes der ganzen nationalen nicht Wert bon der Niijte Siziliens 
RNohs, Loniſe (geb. Schuler), 7619 Engaleiton ne ° E inf & pr . — Ausbeſſoer 
| „rennen 2 Prohibitionsgeſezgebung zur Folge auflief, als er —— Ausbeſſern 
| Suatii : artnnie, 74 Jahre. haben wird, ala ohne dag drafliſche eines Kabels beſchäftigt war, iſt 
Ihr Spitpp, 71 J.: 1041 W. Garfield Schnüffelgeſetz der Fall ſein würde. verſunken. Dreiundzwanzig Per— 
| 
| 


oft» und 
büß⸗ 








denz; 
Reſi⸗ 





Reii- 


Dppofition gegn das ganze Prohibi- — 
wird, dab Ein genialer Taubjtimmier war 
der liberalen Elemente |der Franzoje Sean Mafjien, von 
im Jahre 
11772 geboren, die das Unglück hat— 
ten, Sechs taubitumme Kinder zu 
Die Folge diefer Spaltung im!haben. Frübzeitig in dem Nnftitut 
Prohibitionslager macht fich auch im | de8 bahnbrechenden Meifterd des 
liberalen Lager fühlbar. E3 gibt un: | Taut, ummen-Unterrichts, Abbe de 


Schul⸗ 
n⸗La⸗die Verſuche 


Flat. ſahes zur Bundesverfaſſung auf gün— 


ſtigen Boden fallen werden. 





zweifelhaft Liberale, die die ſog. l'Epée, unterrichtet, gelangte er zur 
Le⸗Schnüffelvorlage jetzt in anderem Entfaltung ſo glänzender Geiſtes— 


gaben, daß ihn die konſtituierende 
Verſammlung als Profeſſor in jenes 
Inſtitut berief. Maſſieu gelangte 


Licht ſehen als früher. Dieſe Elemen— 


ittag| Prohibitioniften daburh, daß ihre 


um 2 Uhr von der „Golden Rod“) Wühlhuber den Bogen zu ſtraff durch die raſche geiſſdolle Beantwor— 


ftern | fpannten, ihnen in die Sünde gearbeis tum, ihm vorgelegter ronen zu 


Star“ dort abgehalten werben mwird,|tet haben. Sie teilen die Unficht derjeiner Berühmtheit. Viele feiner 
findet auf dem Ssriebhofe Rofehill das | gemäßigten Prohibitioniften, daß ein 
Begräbnis von Frau Unna Lichtens!| Inkrafttreten der Maßregel ber libe: 


4‘ 


„Bonmots“ haben fich erhalten, So 
nannte er die Danfbarfeit ein „Ge 
däachtnis des Herzens“. Am einen 
Degriff von dem Gehör zu geben, 
bezeichnete er 08 ald „Schen des 
hrs“. Hoffnung definierte er als 
„Blüte des Glücks”, und die Ewig— 
feit bezeichnete er al3 „einen Tag 


im|talen Sache nur nüßlich fein und ihr 


marlauf die fie früher nie hat rechnen 


ber Wendet ſich an Gouverneur. 


Die Independent Voters' Aſſocia- 


ohne geſtern und morgen.“ 


+ 


IM | auf das Dringenvit: erfucht, das fo-! 
genannte Schnüffelgefeß nicht zu un- 
terzeihnen. Sie macht ihn darauf 
aufmerffam, daß diefem Gefeh nad) 


anne 


dem) tränten durchſucht werden kann, daß 
Jedermann der VBöswilligfeit feiner, 
Nachbarn ausgefegt fein wird, und, 
NOT; paß es mit der bon der Verfaffung | 
ſch⸗ gewährleiſteten Freiheit völlig vorbei 
„Wir glauben noch an das. ee i 
under ug ee | Die Liebe ijt blind, I D Teshalb 
’ Ir ı a | a ent btımd, bei 0 x ( 
— Ehe Ya 5 ** ae | iſt noch lange nicht nefant, daß liebende 
Anficht, daf — biefes Geieh in Jünglinge richt mehr werden feben fürs 


j | nen. Jedes hübſche Mädchen iſt geübt 
Kraft tritt, niemand ſein Heim noch in der Kunſt, Männern Blicke zuzuwer— 
ſein eigen nennen kann.“ 


ten, 
Bierfahrer in Gefahr. 

Brauer, die ed unterlafjen haben, 
zwei am Beainn deö neuen Lizenzjahrs, 
tage,| dem 1. Mai, eine neue Lizenz zu lö- 
rrten Sen, find von morgen an in Gefoht, | &ie denn fchon gefrelfen?" — „Ih 
Har=| daß ihnen die ftädtifch. Polizei ihre | glaube — fo bei fünfhundert!* — 
‚ der Bierfahrer verhaften mir. Wie]„O Sie Stilometerhungerleider!” 
nter= | Hilföftadteinnehmer George Lohman| — Nach der Jagd. — „Sie, Herr 





Es 


— —— —— 

— Geringſchätzung. — Automo— 
biliſt (der ſchon 6000 Kilometer zu— 
rückgelegt hat, zu einem Anfänger): 
„.. Nun wie viele Kilometer haben 


heute ertlärte, haben von den 48 Förſter, was ſchreibt denn da der 
fuh⸗ Brauern, die bisher ſtädtiſche Lizen- Baron?“ — „Ad, biefer 


chofle 
zen hatten, nur 216 Lizenzen für das Menſch! Jetzt ſiellt er ſogar * die 
Ineue Lizenzjahr, das am 1. Mai bes! Schmerzenägelder — MWechfel aus!” 


Burfchen dabonfahren 
feuerte drei Schüffe auf fie ab, fie 
enttamen aber. Wie der Wirt er: 
Härt, befanden fi in dem Geld— 
Thhrant nur Verfiherungäpapiere und 
Lagerhausfcheine, die für die Diebe 
bolljtändig mertlos find. 





Im Tunnel verurglüdt. 


Man glaubt, da das Opfer vom Tadı 
eines Büteriongens abgeftreift wurde, 


In einem Tunnel in der Ort: 
Ihaft River Foreit, durch den die 
Northiveitern Bahn läuft, wurde 
geitern die verftümmelte Leiche 
eines ungefähr 2ljahrigen Mannes, 
dejien Namen und Mdrejle nod) 
nicht ermittelt werden fonnten, auf: 
gefunden. Der Leichenihauer it 
der Anficht, dab der Manır, als ein 
Zug dur den Tunnel fuhr, von 
dem Dad eines Güterwagens ge 
itreift murde, 
| Die Leiche eines Mannes, dejlen 
Name nad einer Onittung, die man 
on ibm fand, Edward Londen von 
Canwood, Mich., jein dürfte, wurde 
geitern eine Meile nördlich von Dat 
Parf auf den Seleifen der Minne- 

lapolig, St. Pauf & Sault Ste. 
| Marie Bahn gefunden. Man nimmt 
an, dal; der Mann, der anjcheinend 
‚ein Bremjer war, bei der Ausübung 
‚jeines  PVerufes unter die Räder 
| eines Zuges Fam. 

Beim Anftreichen feines Haufes, 
3216 Moßpratt Str., ftürzte der 66- 
jährige _ Jacob Nadrzejemäti bon 
einer Leiter und brad das Genid. 
Er ftarb wenige Minuten nach feiner 

Einlieferung im St. Marys Hoſpi— 
tal. 








Der 36jährige Harry Baſſe, Nr. 
6636 Ingleſide Ave., der vor einigen 
Tagen verletzt wurde, als ſein Kraft— 
wagen an der 75. Straße und 
Champlain Ave. mit einem Straßen— 
bahnwagen zuſamenſtieß, ſtarb heute. 

Während er im Countygebäude 

Ausbeſſerungsarbeiten vornahm, ver— 
lor der 38jährige John N. Jenkins, 
Nr. 4838 S. Dearborn Str., das 
Gleichgewicht und ſtürzte von einem 
Gerüſt ab. Er erlitt einen Schädel— 
bruch und wurde nach dem St. Lu— 
fa3 Hofpital überführt. 

Beim Spielen mit einem NRepol- 
|ver, den er von feinem gleichaltrigen 
Freund Robert Varmerztern, Nr. 42 
ID. 112. Dlace, erhalten hatte, w.ırde 
| mer 11jährige Arthur Werhooven, 
Nr. 6229 Anglefide Ave., von einem 


Abzug berührte, in den Naden ge> 
troffen. Das Kind wurde nad dem 
&i. Bernhard dofpjtei gebracht. 
Varmerztern hatte das alte Scieß- 
eifen auf einer leeren Bauftelle ge— 
funden und hielt e3 für ungelaben. 


— pe 


Alderman Kunz alo Zeuge. 


—i— 





Er behauptet, Geld für Kampagnezwecke 
von Andrew Graham erhalten zu haben. 


| Mlderman Stanley Kunz wurde 
| heute vor Richter Cromwe als Zeuge 
| im Graham 

Als die Privatbank von Graham & 
! Song fallierte, wurde ein auf $1500 
lautender Schuldſchein vorgefunden, 
der von Kunz im Jahre 1910 ausge— 
ſtellt worden iſt und der in dem ſpä— 
ter im Bundesgericht eingereichten 
Bankerottgefuch unter dei Beſtänden 
angeführt murbe. Dies fei miber: 
rechtlich gefchehen, macht die Staat3- 
anmaltfchaft geltend, da der Stadt— 
vater, wie er heute auf dem Seugen- 
ftand angab, im Juni 1917, als bie 





| Bank geichloffen wurde, fein pfand- 


| bares Eigentum befaß und bie an: 
'gebliche Forderung fomit von Ralph 
| und Frant Graham, den Angellag- 
jten in dem alle, nicht hätte einge: 
trieben werben können, felbjt menn 
ein Verfuh dazu gemacht worden 
wäre. Kunz fagte aus, er [chulbe 
der Banf überhaupt nichte. Er habe 
ellerdings $1500 von dem verftor- 
benen Andrem Graham, dem Grün- 
| der der Bunt, erhalten, aber das Geld 
fei für Kampagnezivede in feiner 
Ward beitimmt gewefen, ald Graham 
fih um das Mayorfamt beimorben 
babe. Der Schuldjchein fei auf Er: 
fuchen Grahams nur der Form hal» 
ber von ihm auägeftellt morten. 

Der Verteidiger Fink verfuchte im 
Kreugperhör die Glaubmwürbdigteit die: 
fer Angaben zu erfchüttern, und nö- 
tigte Kunz auch zu dem Zugeftänbnis, 
baf die betreffende MWahlfampagne 
erft im Jahre 1911, alfo ein Jahr 
nachdem der Schuldfchein ausgeftellt 
morben ift, ftattfand. 

Mährend des Nahmittags wurden 
noch mehrere andere Politiker, darun- 
ter Milltem 8. Stibmore, über 
Schuldfcheine vernommen, die in der 
Bank vorgefunden wurden 





Prozeffe vernommen. | 


der Adjährige Briefträger 
McDonald von einem fehnellfahren: 
den Kraftwaaen der Peoples Gas 
Light and Eofe Co. gegen einen 
Straßenbahnmagen gefchleudert und 
zwilchen beiden Gefährten tot ge: 
quetfcht morben. Gefchrmorene in 
Kreisrichter Baldwins Abteilung 
ſprachen der Witwe heute den vollen 
Betrag ihrer Schadenerſatzforderung, 
$10,000, gegen die Gasgeſellſchaft zu; 
das Ehepaar MeDonald hatte keine 
Kinder. 

Eine reine Formſache war die Er— 
ledigung des Inventarienverzeichniſ— 
ſes des Nachlaſſes von 52 der 
Opfer der Eaſtland-Kataſtrophe vor 
Hilfsrichter Corkell im Nachlaßgericht 
heute, und doch, welch traurige Erin— 
nerungen ruft ſie wach. 

Die Public Sekvice Co. of North— 
ern Illinois hat heute eine Forde— 
rung für elektriſche Kraft und Licht 
über $10,000 gegen die Ortſchaft Le— 
mont im Kreisgericht eingeklagt. 

Wegen angeblich ſchwerer Miß— 
handlungen, Bedrohung mit demTode 
und weil er ſie unlängſt aus dem 
Hauſe gejagt haben ſoll, hat Hilma 
auf Scheidung von Karl Neitzel, ei— 
nem Dampfſchaufelmaſchiniſten, ge— 
klagt. Sie war verwitwet und hatte 
ein Kind, als ſie den Beklagten am 
10. Oktober 1908 heiratete. Der 
Ehe ſind zwei Kinder entſproſſen. 
Die Familie wohnt in Lvons. Aus 
gleichen Gründen hat Louiſe Rehfeldt, 
4330 Drake Ave., auf Löſung ihrer 
Ehe mit Otto Rehfeld gedrungen, der 
im Stadigerichtshof an der Shake— 
ſpeare Ave. laut der Klage, wegen 
Mißhandlung der Frau vor einigen 
Tagen um $50 aeftraft wurde. Reh: 
feldt foll auch ftark trinten. Von 
| den beiden Kindern des Paares ijt das 
‚ ältefte, der Tiebzehnjährige Sohn, in 
| Davenport, oma, die Tochter bei der 
on 





—— —— — — — — —— —— — — — — 


nie 
Kleine Kricasdepeichen. 
| Note Kreuz fteltt Anskunfter ein. 

Mafhington, 18. Juni. Das ame» 





der ſchnellen Abrüſtung der Trupen 

am 1. Juli ſeine Auskunftei einſtel— 

len, alſo keine Briefe mehr an Sol— 

daten und Seeleute übermiteln. 
Irlands Schickſal. 

Dublin, 18. Juni. An eine Be— 
merkung des britiſchen Zeitungsver— 
legers Northeliffe von der „iriſchen 
Dominion“ anknüpfend, hat Horace 


ſucht wird, eine derartige Ihre ſechs Kinder alle tanbſtumm. Schuß, der ſich entlud, als er den Plunkett, Vorſitzer der iriſchen Kon— 


vention, einen Verband gegründet, 
der die ſofortige Erlangung bet 
Selbſtverwaltung, wie ſie die Kolo— 
nien beſihen, erſtrebt, da der Plan 
einer iriſchen Republik unausführbar 
und nicht wünſchenswert ſei. 
Unqlücksfamilie. 

Paris, 18. Juni. Korreſpondenz 
der Aſſoziierten Preſſe. Schwer be— 
troffen ſoll die Familie eines franzö— 

iſchen VBauern namens M. Vankée 
| bei Nemingle, nahe Ppern, durd) den 
jüngften Krieg worden fein. Drei- 
'zchn Söhne fielen auf dem Schladht- 
| felde, drei andere wurden als Krüp- 
pel entlajfen und einer ijt vier ver« 
ihiedene Male verwundet worden, 
Ter Vater und cine Tochter wurden 
|von den Teutichen erichoffen, teil fie 
‚lich nad Kiittidy begaben, um dei 
1100. Geburtstag eines Verwandten 
|mitzufeiern, und eine andere Tochter 
wurdeoe durch ein deutſches Geſchoß in 
der Nähe von Dünkirchen getötet. 
Als der große Krieg begann zählte 





die Familie Vantee 36 Kinder, 22| Stabtratämitglieder 


Söhne und 14 Tichter. Ein Sohn 
war ein Vedienter des Papit Pins 
de8 Zchnten, er fehrte aber nad 





rranfreich zurück und wurde dann | toren. 


viermal verwundet. 
— — — —— 


Fordern Burleſons],Ubſehung. 


Atlantie City, N. J. 18. Inni. 


Eine Reſolntion, die Brafident Wil- 

ſon erſucht, den Generalpoſtmeiſter 

Bnurleſon ſofort abzuſetzen, wurde 

hente in der Slonvention der ameri- 

fanifchen Gewerkſchaftsvereinigung 

hierfelbit einftimmig angenommen. 
— —— — 


Meniher of the Assoclatej Press 


The Axsoeinte Press is exelusivelr 
ntitled to the use for repnhliention 
»f all news dispateher eradliten tn it 
or not otherwire eredited in thie 
nnper, and nIso the loen! news nuh 
Halın) herein, 





* Mitteld Leuchtgas hat der 66- 
jährige Robert Mooney, Rr. 
Lotus Ude, feinem Dafein ein Ende 
gemacht. Der‘ Roroner mirb fich bes 

‚ die Veranlaffung zur Ders 


weiflungstat feftäuftellen. 


Morris! 


rikaniſche Rote Kreut wird infolge 


656 von Geſchäftsleuten zum Bohten 













— — — — — —— 


—— 
In Seide gelleidete Fran finnle® Der 
unken auf der Straße gefunden. 


Straßengänger benadrichligten 
heute früß yegen 5 Uhr bie Wade 
an der Warren Ave,, daß eine in“ 
Ihwarze Seide gefleidete junge 
ran, die anfcheinend Gift genom« 
men habe, auf dem Vürgerfteig an 
Raulina und Madijon Str, liege, 
Yl3 die Ambulanz zur Stelle war, 
bemühte ji ein junger Mann um 
die Ohnmächt'ge. Er murbe, obgleid) 
er betenerte, fie nicht zu fennen und 
fich nur ald Samariter betätigt zu 
haben, in Unterfuhungshaft genom- 
men. In der Wade gab er an, Ar⸗ 
thur Eilp zu heißen, 22 Jahre alt 
zu fein und im Haufe Nr, 1708 ®. 
Madiion Str. zu wohnen. 

Die Ohnmädtige war inziwiihen 
nad) den Countyhofpital befördert 
und ins Bewußtſein zurüdgerufen 
worden. Sie gab an, Frau Dorothy 
Doole und 23 Jahre alt zu fein, Ihr 
wurde der Magen ausgepumpt, Er 
enthielt viel Alfohol, aber teine 
Spur von Gift. Durch die ihr att- 
geblich zu Zeil gewordene unzarte 
Behandlung in Sarnifd gebraft, 
griff Frau Doole die Krankenpflege» 
rinnen und Uerzte tätlich an, bahnte 
sich mit den Zaniten einen Weg durd) 
di. Reihe der Gegner, erreichte die 
Straße md war nah imenigen 
Augenblicken ſpurlos verſchwunden. 
Ihre Wohnung hat bisher nicht er» 
nrittelt iperden fünnen, 

—. — 


Glänzende Gelegenheit. 








































































































































“ine Luftreife nad New York für nur- 
$500 bietet fich Liebhabern. 


Kapt, B. P. Xipsner, der frühere 
Voritcher des Luftpoſtweſens in 
Chicago, erhielt heute aus Elizabeth, 


“4 


N. S., zwei Telegramme mit der 
Nadyricht, daß der Flieger 2. ®: 


Sperrn mit einem Fluggait namens 
x. 8. Mafler geitern von Nerv York 
nad) Chicago abgeflogen fei und 
heute hier im Grant Park einzutref- 
fen gedenfe, Kapt. Zipsner möchte jo 
aut fein nnd einen Mechaniker für 
Neuinftandjegung des Apparats be. 


reit halten und aud gleih einen 
Fluggaſt beſorgen, welcher den 
Rückflug von Chicago nach New 


York zu machen wünſche, das Reiſfe— 
geld betrage 5500. Das eine Tele— 
gramm iſt von Sperry, das andere 
von Makler unterzeichnet. Sie ſetzen 
Kapt. Lipsner gleichzeitig in Kennt⸗ 
nis/ daß dieſer Flug der erſte ſei des 
erſten mit einem Freibrief ausge— 
ſtatteten Unternehmens einer Berjos 
nenbeförderung auf dem Luftwege 
zwiſchen New York und Chicago. 
Kapt. Lipsner ſagt, er wiſſe von 

der ganzen Sache nichts, kenne 
Sperry nur dem Namen nad, Maf- 
ler gar nicht und fünne fid die Tes 
legramme nicht erklären. 

un 

Ans Brotneld, 


Auf 





Bombenexplofion verurfachte große 
* regung im Tormwnhallbezirf. , 


Dor zwei Tagen richtete Thomas 
E. Thompion, Nr. 19839 ®. 35. 
Straße, im Haufe Nr. 4504 Broad- 
way einen Schuhpuß- und Hutreini- 
aungsparlor ein. Er hatte das’ neue 
IInternehmen faum eröffnet, als 
heute früh gegen fünf Uhr im Seller 
unter dem Laden eine Bombe von 
ruchlofer Hand zur Entladung ge 
bracht wurde, Die Erplofion richtete, 
da die Schaufenfter und die Ladem- 
einrichtung z3ertrümmert murben, ;bes 
trädhtlihen Schaden. an und berur- 
jadhıte aroße Aufregung in der Nad)- 
barſchaft. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
das Attentat von einem der in jenem 
Stadtteil altangeſeſſenen Geſchäfts 
rivalen des Thompſon verübt wur⸗ 
de, denn durch ähnliche Mittel ſind 
ſchon mehrere Schuhputzer, die ſich 
in jener Gegend etablieren wollten, 
zur Aufgabe ihrer Geſchäfte gezwun— 
gen worden. 

Thompſon erklärte aber heute 
daß er entichloffen fei, den Kampf 
mit der Konkurrenz aufzunehmen. 
Durch eine Iumpige Bombe fönne er 
nicht ind Bodshorn gejagt werden, 

—- — 


Zehn Streifführer verhaftet. 


Die Fanadiihe Regierung geht in Wih- 
nipeg vor. — Als Aufrührer ange 
klagt. 
Winnipeg, 18. Juni. Der Gewerl 

ſchaftsrat bemüht ſich heute, Bürg 
ſchaft für die geſtern von der Regie 
rung wegen Verſchwörung und Auf 
ruhrs verhafteten und nach den 
Zuchthauſe in Stonh Mountain ge— 
brachten zehn Führer im Ausftand zu 
erwirfen. Die Gefangenen finb diı 
Queen unt 
Heaps, Paftor vend,. Geo, Arm: 
ftrong, R. R. Ruffel, R. €. Brat 
und vier angebliche ruffiide Agita- 
Nuffell ift Sefretär des Me: 
tallgewerkſchaftsrats, Ivens Heraus 
aeber der „Meftern Labor News 
Brad Führer der heimgelehrien Sol: 
datengruppe, melde ji für ber 
Ausftand erflärt hat, und Aemftrong 
ein Beamter der Schreiner. Ym Labor 
Temple und zmei anderen ller 
wurde Bei Hausfuchung eine Mengı 
Literatur befhlagnahmt. ie Ber: 
haftungen wurden mit großem Boll: 
zeiaufaebot und riefiger Geheimiuere: 
ausgeführt. Reiner der Gefangenen 
leiftete aber Widerftand, Ob in ande 
ren Städten im fernen: Deflen Mer: 
haftungen von Streifbrechern geplanl 
werben, ift nicht befannt. 





— Die Gräfin Markiedieg; Fb, 7 
rerin der Sinn Seiner und das il, 
aige weibliche Mitglied. des Beitifche 
Parlaments, ift ‚wegen Uufteizung 


und wegen Teilnahıne an einer u 
nefeglichen VBerfammlung in Cork; 
vier Monaten Gefänanis ber 
worden. - 









ren sh 


Banking Co. 
"8-1, :Edie Laöale u. Walhinglen Str. 


Ched-Kontos erwinidt. 
: 8%. Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Genudeigentumsdarlehen 


auf verbeflerte3 Chicago Grundeigen- 
um gu bem niebrigften Raten geliehen. 


; Mgemeine Bag 
Feten S2,000,000 


lexläfefonmi® 


‚BRakoczi Society 
AUngariſches Piknik 


Sonntag den 22. Juni 1019 in Kolzes Electric 
iz art, 6353 Irving Karl Pipd, 

Breile, befte ungariihe Zigeumermufitt, 
35c im Borberlauf, an der Stalie 50c. 


Bar für Eure Bonds, 

Wir Hesablen heute folgende Preife: 

„A 36% $50.00 Bond ... $49.23 
it 4 850.00 Bond. .eosuoss.e+ $410.82 
2d 4% 50.00 Bond. .ooonoee..e. 846 64 

1 4u% 850.00 Bond. snanuuneer. 347.00 

25 4%% $50.00 Bo $40.72 
3 44% $50.00 i 
45 44% $50.00 


National Security & Trust&o, 


1 Bimmer 820, 10 ©, LaSalle Eir, 
Zel: Main 1473 und 474, 

— Dt Camdtag nahmittags. —— 

28maimt? 


Equne 
Tidets 


Geldſendungen 


— unter Garantie nach — 
Dentiälend, Deſterreich, Tirol, 
Mäpren, Elavonien, Nroatien, 

Giebenbürgen. 


Kronen 


Banldeds und Spareinlagen dur den Wiener 
Bankverein, Wien, — zu Tagespreiſen 
eforgt. 


Liberty Bonds 


E Mir zahlen ftet3 die höchſten Preife. 


Ruffiiche Rubel 


ten immer vorhanden, und billiger er» 
hãältlich als irgendwo. 


Revesz & Szoeke 


1445 Fullerton Avenue, 
— Banlgeihäft und Schiffälartenagentur — 


Oflen täglih 5i8 8 Uhr abends, Eonittag? 
Bi 12 Uhr mittags. 


Bijmen, 
Polen und 


dimi | 


Geldſendungen 


dentihlan u. Deutſch⸗ 


Oeſterreich 


ſewie Tirol, Böhmen, Mähren, 

Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß⸗ 

Lothringen, Luxemburg und linfe 
Rheinfeite, 


Liberty: Bonds 


Kauft und verfauft 


K. W.KEMPF, 


el: Mein 4491, 120 N, 2a Ealle tr, 
Dlfen 9—5, Eonntags 10—12. 
e insmifamo*® 


Geldjendungen 


nad) Deutiäland, Deutſch-Oeſterreich, 

Zirol, Böhmen, Mähren, Slavonien, 

Srontien, Polen, Elfah-Lotjringen, Zus 
zemburg und linte Aheinfeite. 


£ Bir laufen und verlaufen 
LIB 


ERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave. Tel. Diverich 8237. 
5107 ©. Alhlanb Ave, Tel. Blvd. 8570. 
Say,*Z 


Niedrigſte Preiſe 


für Geldſendungen nach 
allen Ländern. 


_— — 


Junter das „Volk“. 


State Commercial 


and Savings Bank 
1085 37 Milwautee Avenue, 


Offen tãglich von O bis 6 Uhr, Monags 
und Samdtagd- bon 8:30 bis 8:30; 
Eonntags don 10 bis 12 Uhr. 


Bahle ſteis höchſte Preiſe ſat 


LIBERTY BONDS 


Dafiert auf den heutigen Schlußpreiſen an 
der N. 9. Altienbörfe. Wir bezapler: 


$49.90 für einen $50.00 3, % Bond, 
$46.68 für einen $50.00 2, 4% Yond, 
$47.78 für- einen $50.00 44% Bond, 
$46.99 für einen $50.00 4. 44, % Bond, 


-JOSEPH 6. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Difen täglih bon 9 bis 6, Donnerktags 
und Enmdtags 9 bis 9 abends, 


3umAa3m: 


Transatlantic 
Transportation 


Liberty Bonds 


Co. 
Heldfendungen 1646 Rarrabee Etr., 


nahe North Ave. 


Schiffskarten 


Dffen täglıh I—8, 
nad Europa. 


Sonntags 10—1. 


Bma*: 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günftigiten 
Bedingungen, 


Borzünlihe erfte Yupotheken 


au 59% und 6% Binien ftet3 ıu Hand, 


A.Holinger &Co. Inc.) 


Bumber Erthanne Blog., 11 ©, La Ealle Str. 
- Kelepbon: Ranbolyb 1101. olömifafon” 


* Zatie ſtet⸗ hz ſte Breiſe für 
LIBERTY BONDS 
- 4. S. LOWITZ, 


” öfteren und GBeldweiel-Geichäft, 
493 ©. Deaxborn Btr., Ede Adamd, negenüber 
r > Boftoffice. 10-12 

7 


J durch 


A| Kam der Bruder 


Zelepb. Diverfeb 2567. || 


lau ber 


($ür bie „Abenbpoft“, 


Lincinnatier Plauderei. 


Wielerts Padillon gehört der Vergangen⸗ 
heit an. — Hat aber ſeine Schuldigkeit 
getan und Cincinnati „auf die Land: 
karte gebracht“. — Die Seelenrettungs—⸗ 
ſtatzon iſt wieder in Harniſch geraten. 
— Der Vrizefight in Toledo und die 
Scheidungswut am Obio verurſachen 
der Mannſchaft ſchlafloſe Nächte. — 
Lob und Preis einer Mutter von fünf 

ANindern. 


Cincinnati, 16. Juni. 

Wielerts Pavillon iſt nicht mehr! 
Wenn man erwägt, daß Ninive, Ba— 
bylon, Palmyra, Troja und viele 
andere Dinge auf dieſer nun einmal 
dem Vergehen geweihten Erde auch 
nicht mehr ſind und dieſe Erde ſich 
trotz alledem weiterdreht, ſollte über 
das Eingehen einer Wirtſchaft weiter 
iein Aufhebens gemacht werden. Für 
uns war Wielerts Parillon aber 
mehr. Er hat Cincinnati „auf die 
Landkarte gebracht“, geradeſo wie 
Luechow die Stadt New York, Tony 
Fauſt St. Louis, und Ehicago hat 
ſicherlich auch eine Wirtſchaft, wel— 
cher die Metropole am Michiganſee 
ihre Brühmtheit verdankt. Die Herr— 
lichkeit war zwar in den letzten Jah— 
ren ſchon etwas verblaßt, denn die 
Glanzperiode des Wielertſchen Lo— 
kals liegt weit zurück, und wir müſ— 
ſen ſchon in das vergangene Jahr— 
hundert zurückgehen, als es das 
Stammlokal aller Deutſchen war, in 
demſelben Weltgeſchichte und große 
und kleine Politik gemacht wurde 
und Louis Wielert der Schutzheilige 
cller Muſiker war. 

Als ich in die Redaktion des „Cin— 
cinnatier Volksblatt“ eintrat, ſagte 
mir mein Lokalredakteur im Verlauf 
des mündlichen Leitfadens, den er 
mir für meine Reporterlaufbahn auf 
den Weg gab: 
gehen Sie jeden Tag bei Wielerts mit 
vor, da iſt immer etwas los und da 
treffen Sie die Deutſchen.“ So kam 
es, daß ich auf Cincinnatis Berühmt— 
heit ſozuſagen mit der Naſe geſtoßen 
wurde und ſie nicht erſt durch koſt— 
ſpielige Argonautenfahrten durch die 
Wirtſchaften der Stadt aufzuſpüren 
hatte. 

Ich fand die Deutſchen, aber es 
war nicht leicht, bei ihren Stamm— 
tiſchen einzubrechen. Und das ganze 
Lokal war Stammtiſch. Aber mit 
etwas Ausdauer und journaliſtiſcher 
Unverfrorenheit gelang e3 mirjchlie- 
lich, und ich hofpitierte bald am Pio- 
niertiih, an dem Louis Mielert in 
eigener Perfon den Vorfit führte, 
bald bei der medizinifchen oder theo- 
Iogifchen Fakultät, und wenn ich e3 
dort vor aller Gelehrfamteit nicht 
länger audhalten fonnte, juchte ih 
Zuflucht bei den Brüdern in Xpoll, 
bei den Mufitern und Schaufpielern, 
oder ging an ben „lateinifchen“ Zifch, 
an dem Rattermann beutfchameri- 
taniſche Geſchichte dozierte und Hein—⸗ 
rich Fick die jüngſten Kinder ſeiner 
dichteriſchen Muſe in der Freiheit 
dreffiert vorführte. Die Lehrer hat- 
ten ebenfall3 ihren eigenen Bezirk 
und die Heinen Nentiers erjt recht, 
und wenn diefe verfchiedenen Pre- 
zinkte auch nicht von einem magifchen 
Zirkel umgeben waren, den der Un: 
berufene nicht durchbrechen Tonnte, 
fo waren auch ohne einen jolchen 
Kreis die Kaften Scharf gefchieden. 

Nur abends, wenn in dem meiten 
Pavillon das Drchefter fpielte, 
berrichte vemofratifche Gleichheit und 
Hoch und Niedrig fah buntgewürfelt 
beieinander. Der Bundesjenator 
Georae Pendleton, „Gentleman 
George“, den Cleveland als Gejand- 
ten nach Berlin jehidte, und der Ge: 
lehrte Bernhard Stallo, welder als 
Gefandte? an den Quirinal ging, 
verfhmähten diefe Erholung und 
Zerftreuung nicht. und milchten Ti 
Als im Herbit 
1863 der Zufall die Generale Schurz 
und Sherman durh Cincinnati 


| führte, feierten fie bei Wielerts Mie- 


verfehen, und bei diefer Gelegenheit 


; |foll Sherman die erften Andeutungen 
über feinen großzügigen Plan, 


den 
Umfaſſungsmarſch durch Georgia an 
|die See, gemacht haben, den er im 
folgenden Jahre ausführte und da— 
erit der Konföderation das 
Rückgrat brach. 

des Generals, 
der Staatsmann Sherman, nach 
Cincinnati, fand auch er ſteis den 
Weg zu Wielerts. In ſeinem Buch 
| „Recollectiond of Kohn Sherman“ 
erwähnt er des Längeren einen Be- 
fug, den er dem Lokal im Sabre 
11879 abjtattete, als er fih um bie 
Irepublitanifche Bräfidentichaftsnomi- 
Ination bewarb. Er ift nicht ang Ziel 
feiner Wünfche gelangt, aber da3 war 
\ficherlich nicht die Schuld der ber= 
|fammelten Gäfte gewefen. 

| Zouis Wielert war ohne Ziveifel 


z einer ber populärjten Männer, bie 


in Cincinnati gelebt haben. Neben 
feinen ausgedehnten Repräfentation?- 
|pflichten ala Wirt fand er noch Zeit, 
Bodmanns Witwenheimat und ba3 
| Deutfche Altenheim zu gründen. Als 
ler ftarb, blieb bag Kotal jechs Wochen 
lang gefhloffen. Die Spiekbürger 
hielten e3 ganz in der Ordnung, daß 
über einen jo berühmten Mann jo 
lange getrauert wurde; fie jchüttelten 
|aber bebventlixh den Kopf, als fie nad) 
der Wiedereröffnung die Ummand- 
fung faben, die ihr Wirtähaus in 
der Zeit durchgemacht hatte. Das 
Sügemehl war vom Fußboden ber- 
ſchwunden, die Tifche, die jeden Tag 
mit weißem Sand abgefcheuert wur: 
den, imaren mitfamt den vormelt- 
hen Stühlen aud dahin und hat- 
ten modernen polierten Möbeln Plat 
gemacht. Un den Wänden mar bie 
weiße Tünche durch Oelanſtrich er⸗ 
ſetzt und dieſer mit Sinnſprüchen 
Trinkologie geziert. Wie ge⸗ 
ſagt, die ehrbaren Bürger ſchüttelten 
den Kopf und ſagten ſich, daß aus 


„Wenn Gie fünnen, | 


1 folh umtmälgender Neuerung nichts 
Gutes erfprießen fönne. Sie haben 
Recht behalten; die Prohibition hat 
aller Herrlixhkeit ein Ende gemadt. 

„Fallen ſeh' ich Blatt auf Blatt.“ 
* * * 


Kaum iſt ein Fußeiſen des Teufels 
von der Seelenrettungsſtation aus 
dem Pfade der Tugend entfernt wor—⸗ 
din, da wirft er fie wieder an einer 
anderen Stelle aus, fei e8 nun in 


Geftalt eines die brutuen Snitintte 


medenden Faufttampfes wie in To- 
(ebo ober der unbänsigen Echei- 
dunazluft von Männlein und Meib- 
fein mie in Cincinnati, die der Moral 
auch nicht zuträglich fein fol. Da 
muß der QIugenbhebel angejegt wer—⸗ 
den, und zwar fogleich, fagten fi 
die Pächter aller Moral und guten 
Sitte, foll die beiden Städte nixht 
das Gtrafgericht Gotted ereilen wie 
teiland Sodom und Gomorra. Die 
lauteften Rufer im Streite find bie 
Männer von der hiefigen Seelenret- 
Itungsftation, die einen ganzen Senn 
tag drangemwendet haben, damit ber 
Herr das fündhafte Vorhaben in 
Ioledo verhindere und den bortigen 
Mayor fomwie den Gouverneur im 
Bejonderen und das Volt von Ohio 
im Allgemeinen erleuchte. Da fie 
aber Urfache zu der Annahme haben, 
der liebe Hecrgott möchte fich neutral 
verhalten, wenn Willard und Demp- 
fen fich zur höheren Ehre des Unab- 
hängigfeitätages ihre nadten Leiber 
verfchlasen, bombarbieren jie den 
Gouverneur mit Zitt- und Droh⸗ 
ſchriften, die nicht in den zarteſten 
Ausdrücken gehalten ſind. In ihrem 
ſoweit letzten Pronunziamento ſagen 
ſie, der Fauſtkampf — ſtintt. Ich 
glaube — nach Heine — ſie ſtinken 
beide: der Fauſtkampf und die eifern⸗ 


|ben Zeloten. 
| Sollte übrigens ber eine oder ber 


andere Shrer Lefer das Bedürfnis 
empfinden, bem erhebenden Schaus 
ipiel in höchfteigener Perjon anzu= 
wohnen, er may fich jeber "Sorge ent: 
fälagen, daß unfere Shmwarzt ! 
ihm das Vergnügen verderben i’nn- 
ten. Der Gouverneur mirb ihnen 
feine Vorfpannbdienite leiften, ‚yon 
aus dem Grunde riht, iveil hinter 
der ganzen Mobilmahung bie repu> 
blitanifchen Polititer fteden follen. 
&r wird aus diefem Grunde auc, bie 
Vorlage unbzachtet laffen, welde ben 
Städten da3 Recht der Taufttampf- 
Iizenfierung, welches fie unter bem 
„Some Rule” = Paragraphen ber 
Staatöverfaffung haben, nehmen 
will, ſollte ſie zwecks ſeiner Unter— 
ſchrift vor ihn gelangen. Die Vor— 
{age wir. aber nie angenommen wer⸗ 
den; die Herren Gejehgeber wollen 
fich den Juz f>->er anfehe:-, ungeach⸗ 
tet der Tatſache, daß infolge der 
langausgedehnten Legißlaturperiole 
die Diäten auf die Neige gehen. Die 
Eifenbahnverwaltung nur allein hat 
Verftänonis für die Bein ber ſchwarz⸗ 
ſchößigen Bruderſchaft: ſie hat mit 
Rüdſicht auf die ſtarke Anſpannung 
der Bahnen durch die Militärtrans⸗ 
porte abgelehnt, Exkurſionen nad 
Toledo zu veranftalten. Alfo tue 
Geld in deinen Weutel, wenn du nach 
der Stadt mit dem fpanifen Namen 


fahrt. 


Die Welt Liegt im Argen und 
Cincinnati im Xergften, hatte einmal 
ein Ermwedungsprediger mit Bezug 
auf die zahllofen Kneipen und Kon> 
zerthalfen gejagt, in melden es ab⸗ 
folut nicht fromm herging. Die Pro⸗ 
hibition hat damit aufgeräumt, ehe 
wir in unſerem Sündenpfuhl erſtickt 
ſind. Jetzt droht uns dieſer Er⸗ 
ſtickungßtod im Schlamm der Ehe⸗ 
ſcheidungen, und wiederum wurde ein 
Sonntag drangewendet, um durch 
eindringliche Ermahnung von der 
Kanzel herab den Leutchen das Ehe— 
ſcheiden abzugewöhnen. Gefruchtet 
hat es ſoweit nicht, und nach wie vor 
iſt der Scheidungsrichter unter allen 
feinen Kollegen der geſchäftigſte 
Mann. Die Zeit liegt noch nicht weit 
zurück, als noch altväterliche Zucht 
und Ehrbarkeit herrſchten und auf 
zehn Eheichliegungen eine Scheidung 
tam. Das Verhältnis verfchob fi 
laber immer mehr zu Ungunften bes 
kleinen Ziebesgottes, der mohl im 
Monat der Rofen und um den Dant- 
fagungstag wie ein Gieger einher⸗ 
ſchreiten kann, zu allen anderen Zei⸗ 
en des Jahres aber kläglich banke— 
roit macht. Im Jahre 1916 fam 
ſchon eine Scheidung auf je ſechs 
— 





— Tel, Lincoln 359, — 


IA. Schlesinger 


644 NORTH AVE., 
Dffen abends 5id 9, Sonntagd bid 12 Uhr, 


1 Hiftrolas and Grufonolad 


I 

| anf 

„ Abyahlung 

| Alle His jeut her- 
ausgegebenen Rlat- 

AR ten, Ameritanifce, 

| a deutſche, ungariſche 

| Dat i & weiser 


— 


teis auf 

| ni N Zager, — :terfangt 

| — N uniere vollitänbine 
RN n. nene monatliche 


Liſte. 
Vofibeſtellungen 
werben ‚Inelf und 
BD pyünftlich aus 


d nefü 
Die mein Ann 
R wanzig tahr, — 
ö eiiniwehgciang,8öc 
Puppen, du Bift mein Yugenitern, Com 
Le Ta Zanzmufil, $1.25; Stille Nadıt, Hei 
tige Nach, gelungen bon Schumann⸗Heink, 
83.00 ei nicht böfe; NKülien it feine 
Cünd, Gefang, $1.00. Wie man GEngliich 
lernt, amerilanifhe Betradtungen, fomifch, 
85e. Ic weih nicht, was foll a8 bedeuten 
(Loreley); In_einem Zühlen runde, ges 
fungen bom Schubert Münnerdor, 8be, 
Das ift der Tag bed Herru; Anı Brunnen 
vor dem Tore (Der Lindenbaum), gefu:t« 
gen bom Mozart-Berein, Be, Die Weihe 
unbe: E3 hat die Nofe fi Gellagt, &e- 
ang, 
Auf Wunfh fenden wir unferen Vertreter. 
Maſchinen werden auferhalb ber 


Etabt Hei Expreh abgeliefert. 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


rn 


— —— — 


Schuldkonto geſetzt. 


Eheſchließungen, und nun ſchon auf 
je fünf, falls die hieſigen Gerichts— 
ausweiſe für die erſten fünf Monate 


des Jahres für das ganze Land mah= | 


gebend find. 

Die in der Tat beängftigende Zu- 
‚nahme mirb den mohl jehr haftig 
‚geichloffenen Soldatenehen auf das 
Die jungen 
!Marsföhne hatten feine Zeit, zu tun, 
was ihnen der alte Weisheitsjprud 
gebot, der da fagt: 


Gehſt du in den Krieg, fo bete einmal; 
Gebit du zur See, bet’ zweimal; 
Gehft in die Eh’, dreimal. 


Ernüchtert find ie zurüdgelehrt, 


| Abendpoſt Chicago, Mittwoch, den 18. Juni — 


ge 


Nene Laden: 
u itunden nad) 
Bi dem 1. Zuli: 
a 8:30 bis 
M 5:30.— Am 
m Samstag v. 
8:30 b. 6.00 


Doppelte 
S. EH. 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag. 


Neue Sommer-Bluſen 


Neue Sommerbluſen — nur zwei von den vielen Faſſons, 


und gar biele haben die traurige Er= |} 


führung maden mülfen, 
holden Weibchen, 
Felde ſtanden, 
Linderung für den Trennungsſchmerz 
ſuchten. Und da ſage noch einer, 
daß der Krieg nicht verdirbt. In 
Anbetracht der ſchrecklich vielen Nie— 
ten in der Ehelotterie habe ich mei— 
nem Freund, dem Probatrichter Lue— 
ders, ein Warngedicht zugeſchickt mit 
dem Rat, es in zwiefacher Abſchrift 
über dem Pult ſeines Heiratsclerks 
anbringen zu laſſen, damit es jeder 
Heiratskandidat und jede Kandidatin 
vorher leſe, ehe ſie ſich dem bekannten 
Frage- und Antwortſpiel unterwer— 
fen. Alſo: 


Jüngling! 
der Liebe Wegen, 


während ſie im 


der du wandelſt auf 


Gern wünfc” ich Glüd bir und WM 


auch vielen Segen; 

Doc ich will dich forglich vor Ge- 
fahren warnen, 

Lak nicht Helle und nicht Duntle 
dich) umgarnen. 


Süngling, 
Icharfe Pfeile, 


Zu dem Chealtar jchleunigft geh’ | 


und eile; 


Doch zu meiden Ehejchidjals böfe % 


Tücken, 

Halt dich ſorglich fern von Hage— 
ren und Dicken. 

Jüngling, der du fühlſt der Liebe 
heiße Gluten, 


Laß ſie hoch und höher in dem N 


Bufen fluten; 

Doc bereuen wirft du fihwer einft 
dein Verlangen, 

Hängft dein Glüd du an die Kurs 
zen oder Zangen. 


Auf der zweiten Abichrift muß der | WW 


Sünglind durch die Jungfrau erfegt 
werben. Sonft paßt das Poem, 
* * * 

Hut ab vor der Frau, die als Mut— 
ter von fünf Kindern ihre Univerſi— 
tätsſtudien da wieder aufnimmt, wo 
ſie ſie vor 19 Jahren notgedrungen 
mußte liegen laſſen, ſie erfolgreich 
durchführte und vergangenen Sams—⸗ 


tag, in Yalar und Varett, das Abi-| IR 


turientendiplom in der Hand, die 
Treppen derAXula berabfteigen kannte. 
Ueberſtanden! Beſtanden! Dieſe 
gewiß nicht alltägliche Perſon iſt 
Frau Pearl Perſons, die als junges 


Mädchen ihr Sophomorejahr in Rod | 5 
Dann 


ford, Ill., abſolviert hatie. 
vermählte ſie ſich und mußte ihre 
Studien wohl oder übel unierbrechen. 


ſie ihre Kinder ſelbſt unterrichtete, 
und keins derſelben hat bis vor zwei 
Jahren zwecks Lernens eine Schule 
von innen geſehen. Dabei hatte Frau 
Perſons ihren Haushalt zu beſorgen 
und erſchrieb ſich durch Beiträge in 
Zeitſchriften das Schulgeld, 
fie fich vor zwei Jahren in der Unis 
berfität eintragen „laffen 
Nächften Herbft wird fie als Lehrerin 


in eine der High Schools einziehen, | 


venn fie ift für ihren Lebensunter- 
halt nunmehr auf Fich felbjt ange- 
mwiefer. Ihre fünf Kinder im Alter 
bon 6 bis 17 Jahren, ihre ehemaligen 
Leibfühfe während der Studenten: 
zeit, dienten ihr ala Ehrergarbe bei 
der Grabuationäfeier. 

Yrau Perfon3 mar al& verheira- 
tete Frau nicht allein unter den Abi— 
turienten. Fünf ihrer Kommilitonen 
befinden fic 
Haube, und aud fir fünnen auf 
nen hinmeifen, menn’s auch noch nicht 


fünfe find, 
Carl Plep. 


—— — 
Die Lage in China. 
(Korrefpondeng aus Echanghai.) 


Während in Paris ernfte Frie- 
densarbeit geleijtet wird, tagt in 
Schanghai die Friedenskonferenz 
awiichen Nord» und Sudchina. Seit 
dem Sturz der Mandihumonardie 
iit diefes arme Land nie mehr zur 
Ruhe gefommen, wenn man eine 
furze riedenzzeit unter Yuan-Sci- 
Kai, der jeinen geitgenofjen jo weit 
überlegen war, ausnimmt. Smmer 
iwieder loderte der Bürgerkrieg auf, 
Süd trennte fid) von Nord; dann 
einigte man fi) mieber, um aber 
bald nochmals von vorne anzufan- 
gen. Während de3 europätichen 
Krieges hätte China Gelegenheit 
gehabt, in Handel und Snduftrie 
diejelben Hortichritte zu machen wie 
fein Nadbar im Dften; aber jtatt 
dejlen vergeudeten Nord und Süd 
ihre ganze Energie, um fi) zu be» 
fampfen. Millionen wurden ver. 
Ihmwendet, bis endlich der Waffen- 
Itillftand in Europa den Entente- 
mädtten erlaubte, den ftreitenden 
Brüdern einen energiihen Wink zu 
geben, daB e8 jegt Zeit fei, auf« 
zubören. 

Nun tagen die Herren von Kanton 
und die Vertreter der Pekinger Re— 
gierung auf dem neutralen Boden 
bon Schanghai, und wenn aud) [hon 
Momente famen, wo die ganze 
Arbeit in die Brüche zu gehen jcien, 
fo beiteht fein Zweifel, daß e8 zum 
Srieden fommen und China der 
Weg einer ruhigen Entwidlung ge- 


der empfindet AUmors | 8 


daß ihre & 


in anderen Armen |} 


= Seide, Sleidertofel Maihitofie 
Er Bercales und Madras 
Shirting, 386 Zoll breit, |zus ertra fehwer. Mus- 
eine große Auswahl bon 
Shirtingmuftern, Fas 
briflängen, wert 3dc — 


Ceibenpoplin, 36 Zoll 
breit, jehr glänzend ap- 
E pretiert, alle Straßen- 
und Abendichattieruns 
u die $1.39 Corte, 
ie Nard die Yard 
Fancy Mohair Euit- 
ing, 54 Zoll breit, in 
fancy Inviſible Strei— 
fen, $2.00 Qualitäten— 
die Mard 


ing, 36 


Schwarzes Chiffon 
Taffeta, 36 Zoll breit— 
feiner Chiffon Finiſh — 
tvert $1.95 — die NMarb 


morgen 81.25 


2 bis 4 Nadım. 


— 


Kunden, Teine Telephon» oder C. 


A Ein Tag 


L einenfinifhed nit: | 
Boll breit, 
feiner einenfinifh 
28c die Mard 
morgen, die 

Yard zu.. 


Grepe de Chine, Seide 
und Baumtvolle gemifcht | oder nezadt, aus feinem 
— 86 Boll breit, 
beliebten Cchattier., — | menmuiter, 
anderötvo 8dc, 
ipea., die Nard 


Echter Hope Mus. Q 
e lin, 36 Bolt breit, | f’ 
die beitbelannte Corte, nicht neltärlt, Zas| geftreift, 
bril3preiS heute 23c (10 Yard3 an ermen) breit, Fabrillängen, feine Zelevhon« oder 


C. O 
O. D. Beſtellungen), Yard zu...... l Ic Mard zu 


weißen Schuhzengg 


Weite Schuhe für Damen, aus reignffinGloth ge- 
macht, biegjame genähte Eohlen, überzogene Louis 
Abfate — in allen Größen zu has 


wie abgebildet, in reizenden 
Moden aus Voiles und Dimi- 
tie, viele neue Kragen: und 
Manjchetteneffefte, Größ. 36 
bis 46, zu 


$1.98 


Middyblufen für Damen 
und Kinder, einfach weif; oder 


farbig bejekt, 51 08 
“= 


alle Größen, 
Betilafen njw, 


Nahtlofe Bettlafen — 


Im gemacht, 
bei 90 Boll, 
Dreſſing — 
Wert — 


Größe 72 
frei von 
ein $1.85 


$1.19 


Türkiſche Badehand- 
tücher, aus ſchwerem 
double twilled Garn ge— 
macht, große Sorte — 
40c Werte, 


iſt 
wert — 


193c 





Tifhtücher, gefäumt 
alle | Tafeldamaft, neue Blırs 
befchräntte 


$1.65 


Edter Am v ſtkeag 
s Kleider » Singham, 
farriert oder Plaids, 27 Holl 


Quantität, 


49c 
bi3 4 Nadım. 


D. Beltellungen — die 


ben — 2% bi3 8 — Andere 
verlangen $4.95, zu 


Weihe Canvas Pumps für Damen und waciende 


Mädchen, biegiame 
ſätze — $2.98 


_. 


Sohlen, Hohe und niedrige Ab— 


$1.95 


Weite Oxfords u. Ankle Strap 


anzlederne 


Pumps für Miſſes und Kinder, 
engliſche oder breite Zehenleiſt., 
Sohlen 


und Ab⸗ 


ätze, alle Größen his zu 2 — 
wert $2.50 — u. u 


morgen, da3 Paar 
zu 


Gardinen | Stuhlfhe 


Eine aifortierte 
feine Partie von ae 
Allobeer NRostinge Ä 19x133011 Größe 
ham umd Filet Net | mir imitiertem 
Gardinen, in weiß 
und Spory, 2% 
Yard3 lang, regus 
läre $3,.00 Werte, 
die Auswahl, per 


ihwarzem Royal M 

Leder bezogen — 

fpeziell am Don 
nerdtag au nur 

LINCOLN, SCHOOL 25 

AND ASHLAND c 


Unterzeng für den Sommer 


Gerippte Union Suits| Waift Union Cuits 
für Ainaben, abjoluten | für Kinder, Hemdens u. 
Komfort verleihend, — | Dramerfombination, in’ 
alle Größen, weiß undleinem Ctüd. Zum 


ecru — 50e Breije eines ein= 48e 


fachen Garment3 


eine Swift oder feine gerippte Leibchen oder 
Mieder, find regulär 39e wert, 
ipeziell morgen zu 


Union Suits für Da-]| Bamenhofen, — in 
men; mit lofem oder mit |S o m mergemwicdht, ans 
anfchliegendem Sinie — |fchliefende oder ms 
morgen verlaufen mir!brellafaffon — morgen 


fie zu 39e | a 


wert 


ben, viele gute Mufter und Yarben, 
alte Größen, fchr gute r_ 
Derte zu 


Kuaben-Dveralid, geitreift oder Sihall, $ 


N & 8 — ⸗ 
Scholl, Fuß⸗ bin V 
dr. Sholl, Fuß-Eryerte, Ein Verlauf v 
die ganze Woche] _ Seine Mole 
2 * Handtaſchen, in 
hier. Verſäumt (diwarz uns fat 
. . Dig, berfegen mut 
nicht ihn zu je Sbiegel und He 
ner Börfe, ive 
hen. Unterju-fs300, u 
hung und Rat| $1.98 
Tre. Haben Sie „eeder Ganteen 
z Dozge3, ia 
Hithneraugen, fun farbig, 9 
zYy . Jiyrt 
Leichdorne oder verfeben, wert 
Schwielen, —[ u 
ſchwache Knö— 52.75 
zer Chel ob. Ardhes, | „A&t= genene 
Plattfühe oder] ig", in lwars 
irgend ein Zußleiden, jo foll=] Sorte, mit <eive | 
ten Sie e8 nädjite Woche heilen fevieser und Börfe verfegen, — 53.98 
laffen und es Ihren Füßen be- 2 .n 5 
. ‚ vy-Strap Börien, Seal⸗ v m . 
baglid und leicht machen. geder, mit Epiegel und Börfe — 81.75 
. .. a 4 2.25 Wert, zu ..r 
Dies iſt Dr. Scholl 8 eraner Senbiaigen und Bad. und Top. FM 
.O Strap Börfen — regulär $1.00 — 
Fuß Komfortwoche ſpeziell zu — 69€ " 
Die Strümpfe |Für die Knaben 
Ganz nahtloje feidene Damenftrümpfe, : = 
hoch gefpleißt, dopp. Sohlen, Lißle Garıer-| KNonfirmationsd- und Graduationd-Anzüne 
Zop, in fchwarz, weiß, Bronze und garau,ffür Knaben, aus blauen Serges gemadt, WE 
regulär $1.00, aber „Nun of the die neueften Modelle, ganz gefütterte in“ A 
Mit“, fpeaieif zu 65€ ders, Größen 8 bi3 18 Jahre, $1 x ei 
„Beni Iiene Is Geriupte Bitte Sie] fpesicl! am Bonnerstag zu.... 2.50 h 
! 9 nab.i. Räns) niib nablofe “tinders Sport Vlufen und Hemben für Ana. » 
ftrümpfe, Dopp Gere gen, viele gute Wufter und Karben 
Eohten, "Serien ano In mtS Beben, Sun]  Det-eele euie Mafter uns 
Denen, in ſchwars. 36 weiß, öramır, 
eiB, grau u, Größen 6 bis 
braum, su... 20€ 02, zu — 350 
— ——— 
Farben, Größen ð bis 8%, zu 25C 4 Bi 17, am Donnerstag au 


Ben ep U > = 


PN TI TI JITTNEZ 


Keine Bofte ber Teiephou-Beftellungen audgeführt, 


%&B. Eoat’3 Unterzeug Schlauch⸗Brauſe 
3. & PB. Coat's oder uUnion Suits u. Bal⸗ 


* 


Weihe Canvas Mary Jane Pumps für Mifſes und 


21 Sihder, mit gerillten Gummifohlen, — alle 
Größen bis zu 2 — ein 98c Wert — 


da3 Baar zu 
Auting 


sfords für Männer, aus 


A weißem oder grauem Canvas, mit guten 


De 
54 
* 
ar 
Fe 
HR 


—ã— 


fonnte, 


a Flafhe zu 
J 


MR 
Be Die Dice 


ebenfall3 unter der) 


ME fpcife, tegul, 18c 


etliche Kleine Burfchen und Burfchins |; 


ur i EN Abfäken, $2 
Sie blieb aber in der Hebung, indem | Seberfohlen und Abfähen, $2.50 Werte. 


.’ 


69c 


Groceries zu einer Erſparnis 


Farmhouſe Brand 
ceine Tomatoſuppe (vier 
Büchſen an einen Kun— 
den) — Büchſe 


Feine kaliforniſche 


— weiße Kochfeigen, 
3 Pfund 20€ 


Heinz reiner Temato 


Kethup, die große 


New Gentury 
Pulp — die Büchfe 


Tonato«- 


10e 


Unome Brand feine trithe 


s Erbfen — 100 


Kirls American Family 
Ceife, mit Grocery =» Weltels 
lung — 10 Ctüde 
für 

Dundee Brand evaporlerte 
Mil, fpeziell, die 
Büchfe au 

Amerikorn Frühſtücks- 


Palet zu 


1220 


Feinſter Oolong oder 


Engl. Breakfaſt 
Tee, das Pfund 490 


Enowbrift oder Saw: 


ta Badfette, die 33 
e 


Büchſe zu 
Feinſtes Sirloin Steat — 


ſehr zart, ſpegiell D5ic 


Pfund 
Graham ober Latmeal 


Crackers, Rfund 
ee 


Friſch gebacene Columbia 
Pretzels, — Pfund 
zu 

Butter, feinfte Elgin Grea- 
merh, daS Pfund..... 


IC 


Weinfter Dodge Wounth 
Brick Käſe — das 


Pfund 370 


Swifts Premium Butter⸗ 
ine — das Pfund 

u 

Benſons Heringe, vorwe⸗ 
giſche Art, nicht abgeliefert, 
ſpeziell, 3 Büchſen 


Feiner roter Alaska 
Lachs — hohe 
Büchſe zu 


Home gepökeltes Inu» 
chenloſes Corned Beef; 
das Pfund 192 
zu nur 4C 

Buder, feinfter granufier. 
masen, bastelt 

Ic 


Pfund 
Liköre 
Caue Spring Whistey — 
„bottled inBond“ 
volles Quart 
Monogram Wyhistey, re— 
gulärer Preis 85.00 ſpe⸗ 


3iell, 44 Gallone 54 35 
LI? 13 


zu 
zes Stock Whisley — 
volle uart⸗ 

flaſche zu 92.35 
‚Galifornia 3 Star Yrandy, 
die Flaſche 


Clark's O. N. T. beſter 
6 Cord Maſchinenfa⸗ 
den, ſchwarz oder weiß, 
alle Nummern, von 8 


bis 100, die be 
Sorte, 3 Eu, 1LOC 
Kaffee 
Wie boldt's Royal 
friſchgeröſteter Kaffee, 
regulär. Verkaufspreis 


47c, nur 2 Pf. 350 


an 1Kd. Pf. 
Tennis Oxfords 
Schwanr ze Tennis 
Oxfords für Knaben 
und Mädchen, beſte 


Qual ität korrugierte 
Gummiſohlen, — alle 


Größ. bis 54%, 
79c Werte, zu 450 
Strümpfe 
Schwanrze baum— 
woll nahtl. Männer⸗ 


ſtrümpfe, dopp. Ferſen 
und Zehen, regul. 15c 


‚Werte, — Sc 


fpeziell zu.... 


Waffereimer 


12 Dt. galv. Waf- 
fereimer, garant. nicht 


briggan Hemden oder 
Hojen für Männer — 
nicht alle Größen, tot. 


bis $1.00 — 50e 


Unterzeug 
Athlet. Etple Union 
Suits für Männer — 
geripptes Material an 
Taille — wundervolle 


Ed $ 1 . 19 
Sprechmaſchinen⸗ 
Nadeln 


Für Victrola oder 
jede Sprechmaſchine — 
laut od. halbſtark, reg. 


15c — 5 Bal. 250 


(500) für.. 


Spielbejen 
25e Spielbejen, mit 
gejtreiftem Stiel, nur 


2 an einen 10e 


Stunden, zu.. 


Wahls Everſharp 
Bleiſtift 
81.00 Wert, 
ſpeziell 


extra 


Verſtellbare Mund⸗ 
tüde für Gartens 
ſchläuche, aus Meſſing, 
als Brauſe oder Strahl 
zu regulieren, 49e 


T5e Wt., fpea. 


Matrate 


Weiße Baumwolle E 


u. Filgmatraßen, rols 4 
led Edge „ mit 
Art Tiding bezogen, — 
alle Größen, $12.50 


Werte — 87.50 5 


ipeziell 
Zigarettenpapier 
Zigarettenpapier — 

111 Blatt, regul. 5e 

Bücher — 

6 für 


Zigaretten 

Rudy Strife Ziga— 
retten, Karton bon 
200 — 


Wieboldt’3_ Special 
Elippings, 80c Wert; 
2 Pf. an 1 
Kunden, PD. 


fany 2 


123c|| 


Hauptdarakterijtifen des Chinefen 
it jein praftiiher Sinn, der ihm 
zeigt, wie weit er gehen fann. So 
werden in diefem Lande Nlompro- 
mifie gemadt, die dem Wejtländer 
unbegreiflid) jind. 

So hatten wir jet in China ein 
Kabinett in Peking und eines in 
Kanton, ein Parlament tagte hier 
und eine3 dort, eine Armee gehörte 
zum Güden und eine zum Norben 
und Kriegsichiffe unter der gleichen 
Slagge, der Fünffarbigen, hielten 
zu einer Wartet oder der anderen. 
Da würde man es nicht für möglid) 
halten, daß eine Zollverwaltung in 
Peking nod) das ganze Land um- 
fabte, daß das Sa'zmonopol wie 
vorher in Nord und Süd meiter- 
arbeitete und deren Eingänge die 
Saupteinfünfte der. derzeitigen Re- 
gierung in Peking waren, daß ein 
Boit- und Telegraphtarif im ganzen 
Zande galt und Schiffe unter dine- 
fiicher Flagge ungejtört zwiichen 
Nord und Süd verkehrten. Ein 
folder MWiberfpruh Tat fih nur, 
mie oben bargetan, erklären. Er 
wird reizend illuftriert in einem 
vor einiger Zeit hier gehaltenen 
Vortrag. 

Der Bortragende, ein amerifa- 
nifher Miffionsarzt, fonnte fo die» 
les fehen, wa3 anderen Fremden 
verborgen bleibt. Während feines 
Aufenthaltes in Szetichua:: fam er 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Tuamtar.+ [öffnet werben wird. Denn ein de CAST.ORIA 


Er 


15e|; 


in Berührung mit allen laffen der 
Bevöllerung und fein Spital mwurbe 
bon arm und reich bejucht. So kam 
e3, dab im Winter 1917/18, ala der 
Diitrikt, wo fein Spital war, von 
NYunnan-Truppen überfallen wurde, 
Anführer der fih gegenüberjtehen- 
den Truppen Patienten in feinem 
Hofpital waren, in ‚benachbarten 
Betten lagen, befannt wurden, ihre 
Mahlzeiten beipraden und endlich 
für einen bejtimmien QTag eine 
Schlaht arrangierten — für den 
Hall, daß e8 nicht regnete. Alles 
wurde zum boraus fejtgefekt. 
jeder Seite waren taufend Mann, 
und c3 wurde abgemadht, daß unter 
feinen Umftänden die Schladht vor 


dem Frühjtüc beginnen dürfte, Die | $ 


Partei, die zuı ft fünfzig Mann ver- 
lieren würde, wäre. die Befiegte und 
bei Regen würde nicht gefämpft. 
Wie verabredet, nahmen: die beiden 
Armeen ihre Stellunren ein, aber 
eine Seite begann die Schlacht, be- 
bor die andere ihr Frühftüct beendet 
hatte, und blieb natürlich Sieger. 
Der bejiegte Anführer jagte fpäter, 
daß er den anderen feinen Vorwurf 
macden fönne, früher angefangen zu 
haben, denn — vielleicht hätten ihre 
Uhren nicht übereingeftimmt! 


(N. 3. 3.) 


— Nah tem Automobil-Stiaßen- 
rennen. — „...Unfer Rennen, meine 
Gnäbige, verlief in fchönfter Meife! 
Ueberall jah man Feftesftimmung 
und fröhliche Gefichter!” — „Bei den 
fieben Leberfahrenen‘ auch?” — „Ya 
mein Gott — Unzufriebene wird es 
überall. geben!" 


Auf | 


Lefet die 
—2— 


zu rinnen, Löc >25 
Werte, zu.... c 
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Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, weldye die Gejundheit zerſtören? 


Wenn dem fo tft. 10 Ichulder Ahr es Euch jelbft, Eurer Yamtlie 
und Eurem fünittgen Glüd, fofort einen auverlälligen Speglaliiten 
au fonfultteren. Vernadläljtgung ift gefährlicher als Krantben. Es 
mag eine einfadhe zur ein, Euch fett au helfen, aber wenn Jhr 
Eud feidft vernadläl gi und Euch nicht „est rihttg behandeln taßl, 
fann Euer Xeiden unbeilbar werden und Ahr mönt Euer aanzes 
ubriges Leben ruinteren. 

Seit mehr als 20 Jahren habe ich die arztliche Praxis im ehren, 
after Bee ausgnelibt und Niemand lebt, der wahrheitägemäß fagen 
ann, daß I& je ein Verivrehen gab, das ich nicht ptelt, Da id die 

ET oeñe Behanblungsmethode auwenbe, ver meine Arznei diren 
CE ERBE 1 Site der Krankheit, obne in den Magen au fommen unb bie 
Terdauung au ftören. 

Ib verfprede feine unmögliden Kuren, ic veriwende einfach die durch tabrelange Erfad- 
cung erlangten Kenntuiffe in ebren- und gemwiflenhafter Weife. 

Wenn Ahr erihäpft nnd elend feld, wenn Euer Kräftesuitand End ohne die (Energie gelat» 
en hat, Eu ber Annehmiichteiten des Lebend au erizeuen; wenn hr jened Gefüni vollitün- 
diner Wiederneichlanenheit habt, die Euch das Leben ald kaum tebenöwert eriheinen läßt. 
Ganz nleih, wad Euren Auitand verihuider hat lommt und fvrecht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


Id behandie Lint-, Hant-, nerudje und Arontihe Krankheiten, — — Waflerbrüde, 


arııo un» paoitatiihe Störungen, Blaien, Wieren- und Leberleiden, ipesiilihen Katarrh, 
Hümorrhoiben und Fifteln. Ah habe eine der feiniten a Waihinen in Ghicono. 

hr fulttet eine forafältine X-Strahlen Unteriuhung mit Eud vornehmen Laien, Saft Ener 
Int ebenfalld von mır unterfuhen. Koniultation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


Aweiter 3 W. Randolph Str. von State Strafe. 


Hloor 
Epreäftunden: 9 vorm. 518 8 abends; Sonntag 3 und Feiertagd bon 10 borm, bis 1 ade. 
mifon 


Zahnärzte! life Herb Remedies 


Sträntertee Stränterweine 

Niedrigite Preije. 506 Lub 81.00 12 5. 
Unterfuchung frei. A 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 
1572N.HalstedsStr. 
Vs an gree 

17ma3mi 
„Sonntagpof‘ 
8 


Spezielle Miſchungen für Aſthma, Rheuma 
tiömus, FJugerkrantheit, Gallenſeine vamn. 
krankheiten, Blutarmut, chro. Verſtooſung, Ma- 
genleiden u. Gas, Waſſerſucht, Rewondit fe 
fene Wunden, Vetinäffen, Entzündungen der 
Dlale, Nieren, Lungen und Sa, Adernvertal. 
tung, Sranenleiden, foiwie für ale anfitedenden 
Kronkheiten, wie Majern, ECüinrlah und Th 
—— Influenza, Waſſerpocken uund Diph⸗ 

er 


Frieda Voges, 1764 N, Wells Str. 


Xelevhon: Lincoln 6733, * 
Gindiert feit 185L. 
msfonmi® 





